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Das Genfer Protokoll und die neue Enlenle.
Die Verhandlungen in Rom .

*
*" » Arokkoabkommen zwischen England , Frank »

^ und Ilalien ? — Erst die Entente mit England »
dann Verständigung mit Deulschland.
Paris , 10. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

, sprechungen des Völkerbundrates in Rom treten immer noch
sj den Hintergrund gegenüber den Besprechungen , die

e i den Kulissen abgehalten werden. Gestern frühstückte
etn

1" Nh in der englischen Botschaft mit Chamberlain , und
btẑ

^ ^istündige Besprechung folgte diesem Frühstück . Hauptsächlich
tti n

e über das Genfer Protokoll beraten . Man wird sich dabei
auch an der Konferenz von Cannes im Dezember 1921

ats Ministerpräsident teilnähm , wo Lloyd George einen
h,x^ rtrag vorgeschlagen hatte . Dieser Schutzvertrag wurde aber

PbincarL vereitelt , weil dieser forderte , daß der Schutzvertrag
. 3eI) n Jahre abgeschlossen werden sollte, weil er ferner nicht

^»rh
^' "verstanden war , daß kein Militärbündnis vorgeschlagen

tiijj
E und weil England sich nicht verpflichten wollte, auch den kleinen
" en Frankreichs in Mitteleuropa beizustehen.

^ aii* ^ mischen Korrespondenten des „Matin " zufolge wäre es
5&fo ’ bas . englische Kabinett ein Militär -
!«j ? !Uuien zugestehen würde und auch die Gegenseitig -

Schutzes im Mittelmeer . Von dem Schutz für
^ . und die Staaten der kleinen Entente wolle England allerdings

stoch nichts wissen . Es erkläre vielmehr , daß die gegen-
deA . . bestehenden Verträge und eventuell das Genfer Protokoll ,
«hg^ .

ö'eses sich bloß auf das Kapitel der Schiedssprüche beschränke ,
lttj* |“,cn würden . Der römische Korrespondent des „Daily Herold"
W ?*** in ähnlichem Sinne . Er sagt, daß England einer Allianz

Frankreich und der kleinen Entente und Frankreich und
^ lieh ^ ®:. ebenso zustimmen würde wie den Bestimmungen über die

Sprüche , die im Genfer Protokoll vorgesehen wurden . Das
&IttJ et Protokoll selbst könne allerdings als . begraben

®»«n auch gestern auf der Sitzung des Völkerbundes erklärt
lltjj/ ' "aß man auf der Tagung im März 1925 auf dieses wiederum

Festen wolle. Andererseits erklärt der „Newyork Herald"
, daß

des Genfer Protokolls rin neues treten würden welches den
^>>>o,-s des Bundes nicht die Verpflichtung auferlegen werde,
»ij^ ^ cte Kräfte zur Verfügung zu stellen , außer wenn dieses es

th^ allgemeinen hat man übrigens den Eindruck, daß das An -
es Völkerbundes durch das Fallenlassen

"/« il ° * 0 * 01 * 5 gelitten habe . Das Hauptinteresse in Rom
- 4un auch der „Newyork Herald " erklärt , um die Be-
■\ tt h

Cn 8®ifä)ett Chamberlain , Mussolini und Briand . Das
^ jr ?^hauptet auch, daß bereits ein geheimes Abkommen

England , Frankreich und Italien wegen
Ht . 8u Stande gekommen sei . Durchaus klar sei das noch

Ägr scheine England geneigt zu sein , Italien und Frankreich
j'st|en gewähren zu lassen , sobald sich Spanien von dort zuryck-

g orde. Chamberlain hatte Herriot bereits in Paris versichert ,
Iland keine Einwendungen erheben werde, wenn Frankreich

« aiien ,
°n ^ greife, um seine Grenzen in Marokko zu schützen.

'or*>ert für seine Teilnahme an der neuen Allianz zwischen
,k

ev »
"" b Frankreich gewisse Privilegien in Algerien und Tripolis

. "lUell Crlercklterunaen für dir» 1« tJ'loitmKott
an

all Erleichterungen für die Einwanderung in Kleinasien,
jjaitü

'
f

"röchle diesen Mitteilungen pon dem Abschluß der neuen
^ "öösisch- italieni ' chen Allianz nicht unbedingt Glauben'>»« t ’ man der Ansicht wäre , daß das französische Kabinett

Hi * * °f* aufgestellte feierliche Erklärung nicht vergessen hätte ,
unbedingt zu ldem Genfer Protokoll stehe . Aber diese

/ "" lei » mindestens vorläufig keine Geltung mehr zu haben .
^ Äba hierfür ist ein im „Oeuvre" veröffentlichter Artikel
, iiej^ ordneten Paul Boncour , der bekanntlich französischer
k ^ oRtrf,

ln ®en^ toat ‘ ^ us biesem Artikel geht hervor , daß die
» Sozialisten , also die Hauptstütze des Linksblocks , nicht

gut Macdonald fallen lassen und sich mit den Konservativen" ^lständigen , sondern daß sie auch auf das Genfer Protokoll
X» t e n

"nd wie Boncourt sagt, eine dauerndeundabsolute
^ mischen England und Frankreich predigen,

nt,
" sich mit Deutschland und Rußland nicht verständigen

daß es sicher wäre , daß es die Entente mit England
/ j.

*'0 -’ Kein Verständigungswille mit Deutsch -
M «)

’. j
ln eb a 6 Dorier bic (Entente mit englanb at >-

,
* Sl e (f,j

n wäre . Boncour fährt fort , daß Frankreich nicht
Ae « irgendeine Form der Erkenntlichkeit abzulehncn,
J™!»!*»„

8Ianö 'hm am Rhein oder im Mittelmeer anbiete . Aber
ii* Q[r„

Abkommen müsse garantiert werden, es müsse der Anfang
? öjx !Z°meinen Paktes sein . Das ist natürlich nur geschrieben ,

' "e 3U Zahlen . Man weiß in Frankreich, daß der allge-'*
re oicht mehr kommen wird und begnügt sich infolgedessen
Entente mit England .

Die künftige Militarkontrol 'e.
” töm;ip atis ’ 10 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
-n^ lvjirk̂ Berichterstatter des „Petit Paristen " will aus einer
ir bllz,, J,

0
»
” erfahren haben, daß der Völkerbundsrat Frank -

A , stimmt hätte , die Militärkontrolle in Deutschland auszu-
i

i>»rien
bn

.
in Oesterreich , England in Ungarn und Serbien in

s *
ÜRnii *

^ ' eser Entschluß entspreche dem französischen Standpunkt .
^ berri

^
«

verschlag iei in P ^ris im Verlaufe der Begegnung zwi -
UUi> Chamberlain ausgearbeitet worden,

ist zu bemerken, daß die Nachricht in dieser Form nicht
Ans ,

^ n" . Die Militärkontrolle soll künftighin durch den Völ-

m
^Seübt werden und nicht durch eine einzelne Macht. Mög-

At dem römischen Berichterstatter des Petit Paristen "
sein , daß in der Kommission , welche sich mit Deutschland

% it,
. " ioll , Frankreich den Vorsitz hätte , in der für Oesterreich

der ungarischen England und in der bulgarischen Serbien.

Die ErklLrungen zur
englt . chen Thronrede .

Die Ausführungen Lloyd Georges . — Balöw .ns
Antwort an die Oppositionsführer .

y. D. London, 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den Ausführungen Macdonalds in der Debatte über Thron¬

rede, über die wir bereits berichteten, kam Lloyd George zu Wort .
Er sprach seine Befriedigung darüber aus , daß die englische Regie¬
rung nicht die Absicht Hab« , die Beziehungen zu Sowjetrußland voll¬
kommen abzubrechen, obwohl sie den englisch-russischen Vertrag ab¬
gewiesen habe . Lloyd George begrüßt es, daß das Kabinett beschlos¬
sen habe , das Protokoll von Genf aufmerksam zu prüfen , bevor
es dieses ratifiziere oder ablehnen wolle. Dagegen müsse man es
beklagen, daß über die Absicht der Regierung bezüglich der inter¬
alliierten Schulden keinerlei Klarheit geschaffen wurde , ob¬
wohl das Problem für die englischen Finanzen von größter Wichtigkeit
sei. Lloyd George protestierte gegen den Beschluß , ein« Echiffs -
basis in Singapur zu errichten, ohne daß die Regierung vorher
das Parlament um feine Anschauung befragt hatte . Sodann drückte
Lloyd George sein tiefes Bedauern darüber aus , daß das konser¬
vative Kabinett , wie man auch aus der Thronrede schließen müsse,
,«h in die Wüste des Hochschutzzolles begeben wollte. Er
beklagte sodann, daß Chamberlain nach Paris und Rom gereift sei,
bevor das Unterhaus sich über das Genfer Protokoll äußern konnte .
Alan müsse sich fragen , wie weit dieses Erogbritannien in die euro¬
päischen Feindseligkeiten hineinziehen könne und welche Verpflich¬
tungen Großbritannien übernehmen soll. England halte immer ge¬
gebene Versprechungen, und infolgedessen dürfe es nicht zugeben. daß
es in die europäischen Feindseligkeiten hineingezogen werde. Lloyd
George schloß mit der Aufforderung , daß die dcegierung dem Parla¬
ment bekanntgeben möge , wie die Alliierten Großbritannien die
Schulden zurückbezahlen sollen .

Sodann ergriff Baldwin das Wort , um den beiden Oppo¬
sitionsführern zu antworten . Er wurde von den Konservativen mit
starkem Beifall begrüßt und erklärte , daß Chamberlain Ende der
Woche nach London zuvückkehren werde. Dem Unterhaus würden
drpi Sitzungen zur Verfügung stehen , um alle Fragen der Außenpolitik,
vor allenz ty« der interalliierten Schulden, zu besprechen . ' Bezüglich
der Schiffsbasis in Singapur teilte der Ministerpräsident mit , daß auch
über diese Angelegenheit eine Eröterung stattfinden könne . An dieser
würde der Schatzkanzler Churchill teilnehmen . Bezüglich Rußland
erklärte Baldwin , daß die Regierung aus verschiedenen Gründen sich
veranlaßt sah , den englisch -russischen Vertrag äbzulehnen . aber den¬
noch sei er , der Ministerpräsident , der Anschauung, daß Großbritan¬
nien jetzt oder in der Zukunft aus den englisch -russischen Beziehungen,
wie sie unter der Regierung Macdonalds geschaifen worden waren ,
Vorteile ziehen könnte . Der Ministerpräsident teilte sodann mit , daß
das Parlament am 19 . Dezember vertagt werden soll, um am 10. Fe¬
bruar feine Beratungen wieder aufzunehmen.

Mchrere Konservative sprachen nach Baldwin . Einer forderte die
Regierung auf , die Ausdehnung der bolschewistischen Gefahr genau zu
überwachen; dies« Gefahr wachfe von Tag zu Tag . Die Moskauer Re¬
gierung habe keine anderen Absichten , als das britische Reich zu zer¬
stören. Die Labour -Party überreichte dem Büro des Unterhauses
zwei Abänderungsauträge zur Adresse . In dem einen Ab-
änderungsantre - werden einzelne Stellen der Thronrede bedauert , die
sich auf A e g y e n und auf R u ß l a n d beziehen. Der zweit« Ab-
änderungsantrc . «zieht sich auf die Wohnungsnot .

Die Ausnahme -er Thronrede.
V. D . London , 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

In konservativen Kreisen hörte man gestern im großen und ganzen
nur Erklärungen der Zuiriedenheit mit dem Programm der neuen
Regierung . Aber unter den älteren Parlamentariern wurde einge¬
wendet, daß die Thronrede zu lang war , das heißt , daß das Pro¬
gramm , welches die Regierung sich für die erste Session stellte, zu
reich gehalten sei. Es könne leine Rede davon fein , auch nur die
Hälfte des Programms auszuführen , und das ^ ebe Anlaß zu Tadel
und der Opposition Grund , den Wählern zu erzählen , daß immer nur
Versprechungen gemacht und nichts gehalten würde . Ein zweiter Tadel
geht dahin , daß kein definitves Versprechen wegen der interalliierten
Schulden gemacht wurde . Man bemerkt, daß ein gewaltiger Um¬
schwung in dieser Richtung erfolgen muß. Man habe es satt , die
Lasten allein zu tragen , die der Krieg verursachte und man behauptet ,
daß insbesondere die Franzosen viel weniger zu tragen hätten als die
Engländer . Den Amerikanern wirft man vor , daß sie gegenüber den
Franzosen nachsichtsvoll seien und den Engländern gegenüber nicht .

Es ist bezeichnend , daß die gestrige Rede Lloyd Georges auch
von den konservativen Blättern sehr ausführlich wiedergegeben und
mit zustimmenden Bemerkungen versehen wird . Macdonalds Rede
war an sich geschickt und machte einen gewisien Eindruck im Hause.
Aber es schien, als ob »er Füller der Opposition über feine Stel¬
lungnahme zu den Plänen der Regierung sich nicht genügend vor¬
bereitet hätte . Es schien, als ob man alles bis auf den letzten Augen¬
blick verschoben hatte - Daß Macdonald nach dem Hause der Lords
zu spät kam , machte einen sonderbaren Eindruck . Es hieß zuerst , daß
feine Abwesenheit eine Demonstration sein solle , da aber andere Sozia-
lichen bei der Verlesung der Thronrede waren , konnte von einer De .
monstration keine Rede sein . Die später von Freunden Macdonalds
abgegebene Erklärung , dieser sei in seiner Wohnung so sehr in die
Arbeit vertieft gewesen , daß er vergessen habe , daß das Parlament
nicht am Nachmittag , sondern schon am Vormittag eröffnet werde,
rief allgemeines Kopsschütteln hervor . Das Debüt des Führers der
Opposition war jedenialls nicht vielversprechend.

v .D . London, 10 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ehamberlain wird heute 11 llhr vormittags vom Papst
empfange » werden.

Reichstagswayl
«no badische Politik .

W. 8ch . Als zu Beginn des Reichstagswahlkampfes die Frage
aufgewor . en wurde, od die Landtagswahlen mit den Reichslags¬
wahlen verbunden werden sollten, haben wir uns gegen diesen
Plan ausgesprochen. Verhindert wurde er schließlich durch die De¬
mokraten und die Sozialdemokraten . Die Ablehnung wurde im
wesentlichen mit juristischen Ausführungen begründet . Ausschlag¬
gebend dürften aber wohl die mehr oder weniger ausgesprochenen
politischen Erwägungen gewesen sein . Wir haben unsererseits von
vornherein nur mit pollischen Gründen zu dieser Frage Stellung
genommen. Für uns stand obenan die Erwägung , die mit Partei -
politiF gar nichts zu tun hat -, sondern rein staatspoltischer Art war ,
daß es uns sehr bedenklich erschien , wenn die eine der Koalitions¬
parteien , und gerade diejenige , welche den Staatspräsidenten im
laufenden Fahre stellt, innerhalb der Koalition geschwächt worden
wäre . Das hätte einmal ungesunde Koalitioneverhaltnisse geschaffen ,
zum anderen aber auch die Autorität des höchsten badischen Be¬
amten und Repräsentanten schädigen können. Zu Beginn des
Wahlkampfes sah es nämlich noch fo aus , als,ob die demokratische
Partei mit Verlusten aus der Wahlschlacht zurückkehren würde . In
den letztem Wochen der Wahl hat aber die Situation eine Wendung
genommen. Infolgedessen dürfen wir mit dem Eingeständnis nicht
hinter dem Berge bleiben, daß unsere damalige Argumentation
mit staatspolitischen Erwägungen von irrtümlichen Voraussetzungen
ausging , und wir glauben , daß auch die Stellungnahme der Demo-
kraten und Sozialdemokraten eine andere gewesen wäre , wenn sie
den Ausgang der Wahlen richtig oorausgefehen und gewußt hätten ,
daß .beide Parteien mit Mandatsgewinn aus dem Wahlkampf heim¬
kehren würden . Man soll auch in der Politik ruhig Jrrtümer be¬
kennen und Fiktionen nie länger aufrecht erhalten , als es im Inter¬
esse staatspolitifcher Notwendigkeiten liegt .

Wie die Zusammensetzung des Landtags geworden wäre , wenn
wir gleichzeitig mit den Reichstagswahlen den Landtag neu gewählt
hätten , haben unsere Leser bereits aus den Berechnungen des
Zentrumsführers Schofer gesehen , die wir heute morgen wieder-
gegebsn haben . Herr Schoser ist ein kluger Politiker , der nicht
(eicht nervös wird und die Katze nicht früher aus dem Sack läßt
als nötwendig ist. Immerhin wird man an die interessante Art , mit
der er die Gewinnverteilung gruppiert , die Frage richten können,
wohin das zielt . Herr Schofer stellt nämlich fest, daß die P a r -
teien der Mitte , die im Reich die Minderheitskoalition ge¬
bildet haben , in Baden 58 000 Stimmen gewonnen haben , was
sechs Landtagsmandaten entsprechen würde , während sich bei den¬
jenigen Parteien , die im Reich links und rechts in der Opposition
stehen , Gewinn und Verlust ineinander ausgleichen . Herr Schofer
will also wohl besonderen Wert auf die Feststellung legen , daß die
Parteien der Mitte untet Einschluß der Deutschen Volks -
vartei in besonderem Maße von der badischen Wählerschaft ein
Vertrauensvotum bekommen haben . Aus seiner Statistik ergibt sich,
daß der Gewinn der Deutschen Volkspartei inner¬
halb der Mittelparteien der stärkste gewesen ist . Außerdem stellt
Herr Schofer fest, daß der Gewinn der Deutschen Volkspartei mit
22884 Stmmen ziemlich geüau dem reinen Verlust der Rechts¬
opposition (Deutschnationale , Landbund und Völkische) entspricht,
und er meint , daß bei der Deutschen Volkspartei die Lage noch er¬
freulicher gewesen wäre , wenn sie den Uebergang des Landbundes
in die Reihen der Deutschnationalen früher in die Wahlarbeit ein¬
gestellt hätte .

Die Ausführungen des Herrn Schofer, in Verbindung mit
vielen andern Anzeichen sprechen dafür , daß das Zentrum gern ge,
neigt wäre , den Schwerpunkt der badischen Koalitions - .
Politik etwas nach rechts zu verschieben . Dafür gäbe
es drei Möglichkeiten , einmal die Einbeziehung der Deut¬
schen Volkspartei in die Regierungskoalition . Das gäbe unter
Berücksichtigung der Ziffern , die sich nach den Reiibstagswahlen
vom Sonntag ergeben, die starke Majorität von 78 Stimmen ge¬
genüber einer Landtagsstärke von 97. Die andere Möglichkeit märe
der Bürgerblock, mit 69 Stimmen von 97, die dritte eine Re¬
gierung der Mitte aus Demokraten , Zentrum und Deutscher
Volkspartei , die auch noch mit 55 Stimmen die absolute Majorität
von 48 um 7 Stimmen Lberträfe . Wir glauben , daß der Bür¬
ge r b I o ck in den Erwägungen der Zeutrumspolitik vorläufig noch
ausscheidet. Das badische Zentrum ist doch etwas stärker links
orientiert als das Zentrum im übrigen Reich und kann seinem
linken Flügel hier d »e Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen
wohl nur sehr allmählich schmackhaft machen . Außerdem aber ist
der Gegensatz zwischen Zentrum und Landbuud so groß und die ge¬
genseitige Animosität so heftig , daß wir uns noch nicht vorstellen
können, wie die. beiden parlamentarisch zusammenarbeiten sollten.
Eine Regierung der Mitte könnte in sehr vielen Fragen
am stärksten aktionsfähig fein , wenn es möglch wäre , kulturpolitische
Gegensätze endgültig zu überbrücken . Diese Koalition der Mitte
hätte aber den einen Nachteil , daß sie zwar über die absolute Majo¬
rität verlügt , die in den meisten Fällen der Gesetzgebung aus¬
reicht , nicht aber über ditz Zweidrittelmajorität , die bei der Eigen¬
art der badischen Verfassung für eine Koalition eigentlich unum¬
gänglich erscheint . Eine Regierungskoalition muß auch die Möglich¬
keit haben , unter Umständen vom Landtag an das Volk zu appel¬
lieren , und dazu wie für andere Dinge braucht sie die Zweidrittcl -
majorität . Auch die gegenwärtige Koalitou würde , unter Zu¬
grundelegung des Reichstagswahlergebnisses , obgleich sie gestärkt
worden wäre , nicht ganz über die Zweidrittelmehrheit verfüge»
Das Ergebnis vom Sonntag scheint darum , wie die Verhältnisse nun
einmal liegen , auf eine Rechtserweiterung , auf eine
Einbeziehung der Deutschen Volkspartei hinzu -
deuten . Wenn wir die Ausführungen des Herrn Schofer richtig
gelesen haben , scheinen in ihrem Untergrund auch Tendenzen nach
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dieser Richtung zu liegen. Wenn das zuträfe , so müht« man Herrn
Schoser das Zeugnis einer sehr klugen Koalitionspolitik ausstellen.
Es ist dem -Zentrumsführer natürlich auch nicht verborgen ge»
blieben, daß gewisse Erscheinungen der bisherigen Koalitionspolitik
kulturkämpferisch « Reminiszenzen in den verschieden»
sten Parteien ausgelöst haben. Di« Konstatierung einer solchen
Tatsache von un» aus bedeutet selbstverständlich nicht die Iden¬
tifizierung mit solchen Bestrebungen , die wir im Gegenteil
als sehr gefährlich für den inneren Frieden an¬
seh«« . Das Aufkommen einer neuen kulturkämpferischen
Tendenz wird aber begünstigt , wenn innerhalb der Koalition das
Zentrum eine absolut dominierende Stellung einnimmt, und das Zen¬
trum könnte darum kaum eine klügere und maßvollere Politik be¬
treiben, könnte auf keine Weise besser Großblockgedanken im Keim er¬
sticken, als wenn es selbst auf die Erweiterung der Koalition , auf die
Einbeziehung der Deutschen Dolkspartei hinarbeitete, um dadurch dem
Vorwurf entgegenzutreten, daß es die dominierende Stellung in der
Koalition zu behalten trachte. Die „Trotze Koalition " in Baden
würde so aussehen , datz 20 Sozialdemokraten und 19 Vertretern des
liberalen und demokratischen Bürgertums, insgesamt 39 Ahgeordne -
ten , 34 Zentmmsvertreter gegenüberstehen würden . In einet solchen
Koalition, in der Demokraten und Liberale auf engste
Zusammenarbeit angewiesen wären, wäre ungefähr eine
gleiche Verteilung der Gewichte hergestellt .

"Eine Partei ,
die nicht Kirchturmspolitik und Beutepolitik im amerikanischen Sinne
betreiben will , braucht ein solche » äußeres zahlenmäßiges Zurücktreten
nicht zu befürchten- Im Gegenteil kann ein sicheres, dauerndes Heber-
gewicht einer Partei deren Kräfte einschläsern , während die Konkur¬
renz und die notwendige Rücksichtnahme auf diese Konkurrenz die
eigenen Kräfte nur beleben kann.

Die andere Frage ist natürlich , wie stch die Deutsche Volks¬
partei selbst zu einer solchen Frage stellen wird . Da ist von vorn¬
herein sestzustellen, datz die Dinge in Baden ganz anders
anzusehen sind als im Reich . Verpflichtungen , die für die
Reichspolitik eingegangen sind, Notwendigkeiten, die dort im Vorder¬
grund stehen , brauchen für die Notwendigkeiten der ganz anders ge¬
arteten badischen Verhältnisse keine Rolle zu spielen . Auch die Wäh¬
lerschaft der deutschen Volkspartei würde es verstehen , wenn durch
die Mitwirkung der Deutschen Nolkspartei das Schwergewicht
der badischen Politik etwas nach rechts verschoben
würde , wenn gleichzeitig hie Schwergewichte in der Koalition gleich¬
mäßig verteilt würden , so datz nicht mehr eine Partei allein domi¬
niert. Die Angelegenheit eilt zwar nicht. Immerhin mützte die Koali¬
tionserweiterung vor den Landtagsneuwahlen erfolgen, damit die
Landtagswahlen im nächsten Jahre unter einer klaren Parole stehen.

Graf Westarp über - je parlamenkar '
sche Lage

TU . Berlin , 10 . Dez . (Drahtbericht .) Auf dem staatspolitischen
Abend der Demschnationalen Volkspartri in Wilmersdorf erläuterte
Graf Westarp die durch den Nurgang der Wahlen für die Deutsch¬
nationale Volkspartei geschaffene politisch« Lage . Zur Frage der
Regierungsbildung meint« Graf Westarp , datz sowohl die Große
Koalition , als auch eine Rechtsregierung unter Einschluß des Zen¬
trums über eine zahlenmäßige Regierungsmehrheit verfügen würde -
Dt« Verantwortung und Entscheidung dieser Frage liege bei der
Deutschen Bolkspartei, durch die sich auch da» Zentrum bestimmen lassen
würde . Die Kraft und Entschlossenheit der Deutschnationalen Volfs -
partei schließe eine Regierung der Mitte aus und zwinge die Parteien
zur WaP zwischen links und recht ».

Am die 3. Sleuernolvervrdnung.
TA . Berlin, 10. Dez. (Drohtbericht .) Halbamtlich wird miige-

leiÜ : Alsbald nach Verkündigung der 3 . Steuemotverorduun« hat da )
Reichsgericht ihre Rechtsgültigkeit eingehend geprüft und ausdrücklich
fesigesteltt . Trotzdem ist die Verordnung auch noch in neuerer Zeit
vielfach als ungültig bezeichnet worden . Der Reichspräsident hat sich
daher auf Vorschlag der Reichsregierun« entschlossen, di « Vorschriften
der 3 . Eteuernotverordnung und der Durchführungsverordnungen in
«an« gemäß Art. 43 der Reichs Verfassung erlassene Rechtsordnung zu
übernehme « . Damit ist bis zur bevorstehenden Regelung der Aus¬
wertung im Wege der Gesetzgebung ein gesicherter Rechtgzustand ge¬
schaffen. I « Verbindung hiermit sind die Ausschlutzfristen der
3 . Eteuernotverovdnung und ihre Durchführungsbestimmungen bis
31 . März 1928 verlängert worden .

Der Psauerye - eror - en .

Von
Rarotll Benedeie .

st o l z e st e n Männern. Kein'
Cterblicher sah , datz er sich je verneigt

und keiner hörte , datz er je gefleht hatte. Und es gab wahrlich
Zeiten, da er zu beidem Gelegenheit gehabt hätte. Ehe er in den
Kreis der berühmtesten Dichter seines Landes aufftieg , hungerte
Jussuf oftmals und blieb auch oft die Zimmermiete schuldig. Es ge¬
schah , datz er dem Hungertode nahe in seiner Stube tag und ihn sein
Hausherr, den das stolze Schweigen erboste, auf die Straße stieß.
Dort lasen ihn seine Freunde auf , denen er nach langem Bitten ge¬
währte, datz sie mit einigen Datteln seinen Hunger stillten und ihm
Unterkunft gaben , bis er von irgendwelcher Seite zu Geld gelangte.

Dos Auftreiben des Geldes grenzte ebenfalls ans Wunderbare und
war ein seltener Fall , denn Iussufs Stolz gestattete niä>t , datz er auf
die übliche Art des unbekannten Dichters Geld,verdiene : er schrieb
nicht auf Bestellung leidenschaftlicher Jünglinge Liebesgedichte , ver¬
faßte keine Traueranzeigen, kurz , er wies alle dies« kleinen und
rühmlosen , jedoch angenehmen Verdienstmöglichkeiten zurück.

Nun geschah aber , daß Iussufs Gedichte im Reich bekannt wurden
und bald ein Pascha, bald ein reicher Kaufmann dem berühmten
Dichter einen Beutel Gold sandte zum Dank dafür , datz er ihn mit
seinen honigsüßen Gedichten ergötzt hatte .

Jussuf besaß bereits ein Haus , vier schöne Frauen und einige
Sklavinnen , atso all das , was sich ein Dichter aus Erden wünschen
kann.

Die Kömmunistendebatte in -er französischen
Kammer.

Sin Vertrauensvotum für Herrtot .
F.H. Paris , 10. Dez . (Drahttneldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete Outrey beklagte in seinen weiteren Ausführungen
die kommunistischen Treibereien in den französischen Kolonien. Der
Führer der Kommunisten , Doriot , ein junger Mann von 28 Jah¬
ren, der aber unter den Arbeitermassen außerordentliche Autorität be¬
sitzt und der auch das besondere Vertrauen von Moskau besitzt , fodatz
er als eigentlicher Führer der Partei gelten kann , hielt eine ungemein
heftige Rede , worin er insbesondere die Sozialdemokraten anklagte,
daß sie keine Fühlung mit den Arbeitern hätten, weil sie allzuviel
Zeit in den Vorzimmern der Minister verbringen müßten . Der Kom¬
munismus fei der Verteidiger aller unterdrückten Völker :

Die Kammer schritt sodann zur Abstimmung über die eingebrachte
Tagesordnung. Herriot forderte die Annahme der Tagesord¬
nung des Linksblockes , worin es heißt , daß die Kammer ent¬
schlossen sei , eine Politik der republikanischen und sozialen Aktion zu
verfolgen, daß sie aber Gewalttätigkeiten nicht zulasse und i n d i e
Regierung Vertrauen setze. Diese Tagesordnung wurde
angenommen .

Di ; Lfqui - kerung - es Ruhruniernehmens .
F . H. Paris . 10. Dez . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters )

Die „Ere Nouvelle" teilt Mit , daß General Georges , der Leiter des
Wirtschaftsdienster im Ruhrgebiet, von dort abberufen und dem
General Degoutte zur Verfügung gestellt wurde . Das Blatt beglück¬
wünscht den General Rollet und den General Guillaumat zu dieser
Tatsache und erklärt , es wäre mehr als gerecht, daß Georges ebenso
wie der General Degoutte aus dem Ruhrgebiet abberufen wurde .

Der neue ägyviifche Innenminister .
v .I), London , 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ismail S idki Pascha wurde , wie aus Kairo gemeldet ' wurde ,
gestern zum Minister des Innern ernannt, welchen Posten Zirwar
Pascha bisher provisorisch mitversehen hatte. Dieses ist der erste
Schritt zur Auflösung des ägyptischen Parlaments .
Der Innenminister ist natürlich für die Wahl verantwortlich. Die
Aufnahme von Sidki Pascha in das Kabinett bedeutet , daß Zirwar
Pascha nunmehr die . Unterstützung der verfassungsmäßigen liberalen
Partei haben wird. Sidki Pascha soll seine Stellung nur unter der
Bedingung angenommen haben , daß die Wahl nach dem alten Wahl¬
gesetz stattfindet und daß das gegenwärtige Wahlgesetz abgeschafst
würde , so daß also keine direkte Wahl, sondern Wablen durch Wahl¬
männer stattfinden sollen . Die Ernennung von Sidki Pascha be¬
kundet übrigens auch , daß König Fuad . nunmehr gegen die Zaglul-
Partei Stellung nahm , welche Sidki immer energisch bekämpfte . Die
Regierung scheint also entschlossen zu sein , gegen die Nationalisten
energisch vorzugehen .
Rücktritt -es Generaldirektors

-er österreichischen Bundesbahnen .

Der verregnete Dölkerbun - «

Von unserem römischen Vertreter F. E. Willi ».
Rom, 8 . Dezember -

Regen, Regen, Regen! Durch die engen Gassen rasen di« Aut^
und überschütten soden mit dem Inhalt der unzäbligen Schmutzla -Y«»
Aber der Völkerbund ist da und nicht nur mit seinen au
rangierten alten Exzellenzen , sondern gleich mit einem halben DuW
„leitertder " Staatsmänner : Ehamberlain, Beneich . Nintfchiisch, -bra
ting , Hymans mit einem Heer von Sekretären, Tippfräuleins . G-Ijfl
feuren , Kurieren. Das alles fitzt und rennt geschäftig in den «
schäften, in den großen Hotels, ftiert und tzhiinpst in allen A
sprachen auf den Regen und — das TelephonI „Pardon , wußten
nicht, daß man in Rom nicht telephonieren kann? Daß bisher ^
jeder , nachdem er zwanzig „Pronto !" in den Apparat gebrüllt. E
daß etwas erfolgte, den Hörer resigniert abhängte? Zwar stn° ^
Beamten äußerst höflich und auf eine Beschwerde kommt der
ntfer mit Geschwindigkeit ms Haus . Ader — es erfolgt nichts ,
das ist eigentlich kein Zustand für einen Weltkonarep .

Warum kam er Völkerbun letzt nach Rom? Nachdem die
rüstungsfrage auf Wunsch der neuen englischen Regierung avge ,
worden ist . schien ein Anlaß zu fehlen, aber der wirklich« Grund >

wohl der. daß Italien seine Zustimmung zu der letzten Brüsseler ^
gung nur unter der Bedingung gegeben hat. datz tue folgende r>
Rom käme. Also eine Prestigefrage de» Lande- und des leite^ ff
Staatsmannes , der dadurch endlich — nach London , Brussel und w ,

in die Lage kommt, seinen Platz unter den leitenden ManmA
rovas eiiuunebmen. noch dazu als Hausherr. Und Mr. Ehani *^.

N . Wien, 10 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der letzte Eiftnbahnerstreik hatte den Rücktritt des Bundeskanzlers
zur Folge . Er hat jetzt auch den Rücktritt des EeneraldirMors der
Bundesbahnen Siegmund nach sich gezogen . Er erklärt den Rücktritt
damit, datz trotz der Lohnerhöhungen , welche den Eisenbahnern nach
dem letzten Streik gewährt worden find, die Angestellten mit hohen
Forderungen an den Generaldirektor herantreten , indem sie ein ganzes
Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation verlangen, so datz es
infolgedess .n dom Generaldirektor unmöglich sei, die Verantwortung
sürdieFiihrungder Geschäfte zU tragen. ' - - ,

s
Dr. Kölnisch wieder Bundespräsidenl.

Wien, 9 . Dez . ^Stahtbericht.) Die Bundesversammlung
hat heute nachmittag Dr. Mchael Hainisch mit allen Stimmen
der Ehrilich -Sozialen und der Erotzdeutschen erneut für vier Jahre
zu»! Präsidenten von . Oesterreich gewählt. Die sozialdemokratische
Opposition rzereinigt « ihre Stimmen auf den Bürgermeister von
Wien, Seitz . Der Vorsitzende der Bundesversammlung, Dr. Nugel-
monn , begrüßte den nengewühlten Bundisprüsidrnten aufs
Herzlichste.

TU . Rewyork , 10 . Dez . ZKabeMenst.) Der englische Botschafter
in Washington teilte der Regierung der Vereinigten Staaten mit, datz
vier englische Kriegsschiffe Amerika im Januar besuchen werden .

Europas sinzunehmen, noch dazu als Hausherr. Und Mr. Ehanil
lain , dem das Mittelmeer jetzt die wichtigste Ecke de» Empire ist.
Rintschitsch. der die in Venedig festaefahrenen Verhandlungen zu ir*»

bringen will , tun ihm den Gefallen, im Winter die lange, zeitt<°^
bende Reise nach Rom zu machen. Da» ist der Grund der Tag*A
und nicht die 57 Punkte, die noch auf der Tagesordnung stehen.
alle andern , die noch mit wichtiger Miene hier hermnsteigen , find, ®
einmal Mussolini von den Abgeordnete« seiner Partei gesagt
„Komparsen und Statisten".

Unruhe« in der jugoslavlschen Sludenieufchast»
de. Belgrad, 10. Dez . sDrahtmeldnng »ns« «» Berichterstatters

Wegen blutiger Vorfälle in der Belgrader Universität hat der 4»
demische Senat an den Minister für llnterrichtswesen rin« Eing»^
gerichtet . Darin spricht er sein Bedauern au» »nd protestiert °
gegen, datz Gendarmen di « UntversttSt b « trel5, ,
haben und die Studierenden verprügelt «nd auch
abgegeben haben und Blut vergossen . Der Senat verlangt -
Anwendung des Gesetzes gegen di« Schuldigen »Nd erklärt , dA ^
Untersuchung , ob die Studenten etwas strafbar«, in der
fität begangen haben , lediglich interne Sache der Universität KJ
daß nach den diesbezüglichen gesetzlichen Vorschriften die ur>

Kung geführt werde . Zugleich erläßt der Senat an die Studie ^
einen Aufruf, in dem st« ausgefordert werde«, nach Wiedê j,

nahm« der Dorlefungen diese zu besuchen und ihr« über da»
gehen der Polizei und Gendarmerie begreiflich « Auflegung zu * '

*ten
® i« Studentenschaft der Universität Risch hat beschlösse *

demonstrieren gegen die Vorgänge in Belgrad und de« Vorle!* »
fern zu bleiben, bi » den Belgrader Studenten Genugtuung
worden sei

Wetternachrichtendirnft der badischen Landeswetterwart« Rarl-nK
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Allgemeine Witterung- Übersicht . Hoher Druck Ledeckt unverä *^
ganz . Mitteleuropa und hat leichtere Strablungsfioste gebra « l. ^
har Rbeitiebene und den Seitentälern sanken die Nachttemperar ,ganz Mureteuropa uno yai 1timiew iuu »uhm= i ,uf(.
der Rheinebene und den Seitentälern sanken die Nachttemperai
meist auf 2 bis 3 Grad , vereinzelt auf 5 Grad Kälte. Wahrend^
Stacht hat stch vom Rheintal bis zum Hochschwarzwald e,ne Hoch"
k . . y. ?<v . 1 . ! mh QTamWma fCi>iA4decke gebildet , — Keine Aenderung in Sicht.lenderung,n wmji. «joi

etterausstchten für Donnerstag, den lt Dezember 1924 . 0
trocken , meist bedeckt .

Wasserstand dr» Rheins :
chusterinsel. 10 . Dez ., morg . 6 Uhr . 57 (gef . 1) Zentimeter ,
ehl , 10 . DeL., morg . 6 U

^
r. 172Zentimeter .

6 <
Kehl
Maxau, 10 . Dez ., morg . 6 Uhr , 332 ( gei. 3) Zent,meter.

Mannheim. 10. Dez ., morg . 6 Uhr , 227 (gef . 1 ) Zentimeter̂

Im Buch des Kismet jedoch stand Juffufs Tod nicht für diesen, - - - - - - -V - ' - ' ■ '
:lt#g

Tag geschrieben . Man ^
and ihn den nächsten Tag noch lebend, brachte

Jussuf , der Dichter , gehörte im Reiche des Sultans zu den
sten

ihn zum Bewußtsein und heilte ihn von seinen Wunden .
Dieses Abenteuer steigerte Iussufs Ruhm noch mehr . Jede seiner

Zeilen wurde mit Gold bezahlt , der Sultan aber gab ihm den Auf¬
trag, für ihn die Geschichte des nächtlichen Abenteuers im Verse zu
fassen, und das Gedicht sollt « nicht weniger als zweitausend Zeilen
haben .

Ein halbes Jahr arbeitete Jussuf an seinem großen Werk. Er
gab ihm den Titel „Stolz " und las es selbst dem Sultan vor , der es
mit Tränen in den Augen anhörte .

Am näc" ^

Kreise des gebildeten Publikums gebracht zu haben . Von dauelN
Wert sind die aus diesen Vorträgen hervorgegangenen
lichen Werke „Shakespeares Dramen" (1868) und „Shakeip ^
Leben " " (1871) . Er selber ist mit einigen kleinen Stucken . ck
treten , die aber nur momentanen Erfolg hatten. Dagegen .

" ^

will

ein vorzüglicher Kenner der englffchen Sprache , eine
arbeitung von Sheridan 's „ Lästerschule" gegeben , die noch heu>^ M
gebend ist . Von wissenschaftlichem Wert sind auch seine Rrbene m
die alten englischen Mirakelspiele, und von bleibender
die Theateraeschichte sind seine „Hundert Jahre des
Schauspiels in Berlin " " (1886) . Er ist hochbetagt am _

19 .
1914 gestorben . ■D '̂

rj1,.
Stimm « an« dem Grabe . Nachgelassene Werke

gemeinhin Gedichte, die nach dem Tode des Autors verosi°
werden . Die , von denen hier die Rede ist, sind es im
Sinne . Vor noch nicht langer Zeit starb in Nuovo Bastion
der als der größte Dichter Sardiniens gilt . Sein Sarg wuro«
dem seines Kindes beigesetzt, eines Töchterckens . das er
und das er ganz jung 1807 verloren hatte. Seine Freunde
dem Dichter eine seines Talents würdige Grabstätte geben^

unô ^

Er verleiht Dir den Pfauen -
höchstl _ .

ein Dichter teilhaftig werden kann,
federorde n .

"
Jussuf erbleicht vor Freude .
„Seine Majestät wünscht" , fuhr der Eroßwesir fort , „daß Du

die hohe Auszeichnung bereits morgen aus seiner Hand entgegen¬
nimmst . . . im Rahmen der üblichen Z e r e m 0 n i e .

"
„Was für eine Zeremonie ist das, 0 mächtiger Eroßwefir ?" fragte

Jussuf mit glänzenden Augen.
„Du weiß es nicht? Freilich, freilich , diese Auszeichnung ist seit

einem Menschenalter nicht mehr verliehen worden . Ich will Dich
De ~ ' . . . “ .

iuite ^ p’,1
deshalb die beiden Särge kürzlich ausgraben. Der des KlN"

^^ fl

«Und all dies erwarb ich mir so
"

, pflegt« er zu sagen, „datz ich
dafür niemals meinen stolzen Rücken beugte .

"
Die übrigen Dichter, die noch immer die Liebesgemhle oder

Schmerzensergüsse der anderen im Reime faßten und wahrlich gar
oft vor dem Hausherrn oder Gedichtbesteller demütig den Rücken
krümmten , zürnten dem stolzen Jussuf , weil er nicht war wie sie und
ihn Allah trotzdem hochgebracht hatte . Hauptsächlich aber zürten sie
ihm deshalb , weil er so oft von seinem Stolz sprach .

Einmal lauerten ihm etwa zwanzig auf , als er eines Nachts
durch eine dunkle, menschenleere Straße heimwärtsstrebte . Sir
umringten ihn und ließen vor seiner Nase ihre Dolche aufblitzen
^ . --Du stirbst . Jussuf

"
. sprachen sie zu ihm , „wenn Du nicht schwörst,

daß Du Deiner stolzen Natur niemehr im Leben auch nur mit einem
Wort Erwähnung tun wirst. Und damit Du noch weniger Ursache
hast stolz zu sein , nehmen wir Deinen Schwur nur dann an , wenn
Du uns vorerst allen den Staub von den Sandalen küßt ."

, „Ihr könnt mich töten , wenn es im Buch des Kismet so ge¬
schrieben steht '

, sprach Jussuf , der Dichter, ohne mit den Wimpern
zu zucken , „doch werdet Ihr nicht sehen , daß ich meinen stolzen Rucken
vor Euch krumme.

Zwanzig Dolche blitzten im selben Augenblick auf , und die
Dichtcrkollegen ließen Jussuf blutüLerstrümt m der dunklen Straße
UtQcn .

aufklären . Der ganze Hof versammelt sich , und vor dessen Antlitz .
„Dessen Antlitz . . .
«Gibst Du dem Padischah dafür Genugtuung , daß Du ihm den

Rücken kehrst , während er mit seiner durchlauchtigen Hand in das
besondere Pfauenfederloch Deines Gewandes die Feder steckt .

"
„Eine Genugtuung ?"
„Ja . Denn dies bedeutet eine derartige Demütigung der Würde

Seiner Majestät , daß nach den Vorschriften der Zeremonie Du Dich
zuerst demütigen mußt . Du legst Dich bereits an der Tür des Saales
auf den Bauch und kriechst so bis zu Seiner Majestät . . ., unterwegstreten Dich die Würdenträger mit den Füßen . . ., selbstverständlichnur
symbolisch . Es schmerzt nicht . Wenn Du dann den Padischah er -
reicht hast , küssest Du ihm den Schuh, bittest ihn mit lauten Worten
um Verzeihung, kehrst ihm den Rücken zu und . . . das übrige weißtDu bereits .

«Ja , ja"
, rief Jussuf mit glückstrahlenden Augen, „sag mir ,bitte , nur noch eines : um wie viel Uhr beginnt die Zeremonie ?"

schon sehr beschädigt, man ließ daher einen anderen kommen, " „
Ueberreste aufzunehmen . Als man den Sara öffnete, (and r'
leinet Ueberraichung ein sorgfältig verschnürtes Bündel
Es war das Manuskript eines flemen Bandes Gedichte,
tinftefntmi tnerAtt »ftth Kam TUaT ivn />b« * WTJtortdttf tunbekannt waren und den Titel trugen: „Wiegenlieder .
das Glück batten, sie zu lesen , sind stch darin einig , daß sie das 1
sind was Satta ie geschrieben hat .

Napoleon« Geburtsbaus franziffssche « Staaksefgentunl. *
Viktor , das jetzige Oberhaupt des Hauses Bonaparte, der Ä «rEonus *., w » letuuc vr» JiuufeB «nmuinu -nr ,
Tode der Kaiserin Kug-enie die Hinterlassenschaft Napoleons ^
bat letzt d -m französt'chem Staate das Haus in Ajaccio
dem Napoleon I . geboren wurde Diese Schenkung ist das f
lanaiäbr' ger Verbandlungen, die schon mit der Kaiserin
pflogen worden waren. Eugenie hatte einen Prozeß um
Besitztümer Napoleons I . mit dem französischen Staate iS
sie durch Urteilssnruch zugefprochen erhalten. Für die Sfl
(angte Prinz Viktor nur noch zw- ! Religuien des großen

Die Künstlerfamilie der Genies . (Zum 100 . Geburtstag Rudolf
Genöes am 12 . Dezember .) Die EenSes bildeten eine große Künst¬
lerfamilie . Rudoll GenSes 's Vater war ein sehr geschätzter Sängerund musterhafter Theaterleiter, in Danzig Und Bromberg , sein Bru -
der Richard war als Opernkomponist - lein „Seekadett " fl ^ o ) ist an
allen Buhnen aufgeführt worden — und als Kapellmeister lehr ange -
fthen , seine Schwester Ottilie feierte als Soubrette und im komischen
Fach Triumphe . Er selber hatte die sournalistisch -wissemchaftliche
Laufbahn gewählt. Sein Leben , und sein Wirken hat sich vorzugs¬weise in Berlin , wo er geboren , abgespielt . Er hat hier das große
Berdlenst gehabt , durch feine Vorlesungen, in den 70er Jahren , den
damals »och gar nicht jo hach eingeschSItte » Shakespeare i» weittr«

sich .jm Louvre beenden. Er erhält den Ebrensäbel , den
als erster Konsul trug , und eine wundervolle Spieluhr , die als
die „Ruhende Nymphe " von Clodion tränt .jj&'j

Voiltires erster Schrei . Voltaire hat oft von sich
daß man ihn bei seiner Geburt für tot hielt . Das Neugeba ^ d^
in ein Linnen gehüllt auf einem Sessel. Sein Großvater¬in ein Linnen geyuui auz einem vesiei . vetn tvroßvaie - ,
Paketchen nicht sah . setzte sich darauf. Da hörte man ein K
Tönchen . Diese gewaltsam êrzwungene Atmung führte cl,

‘
,

»*

:IC<
Schrei des Säuglings . Diesem Schrei verdankt er das
83 Jahre währen sollte , ^

Landestheater. Das am Samstag , den 13. Dezembej^ ^
Robert Bürkners Spielleitung zur hiesigen Erstaufführung
de Märchenspiel „Marienkind " von Karl non Feiner
stofflich eng an das bekennte und beliebte Erimm'

sche B" ' ' . *
an , eine der köstlichsten Gaben des deutschen Märchenscĥ

'
Titelrolle spiell Hausi Nass«.
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. Motorschi f „Königsberg " des Norddeutschen Lloyd .
Dar Schiff ist nach den neuesten Vorschriften für die höchste Klasse gebaut und wird in den

\ Australiendienst gestellt werden .
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Zu dem Unwerrer aus hoher See . Eeneralseldmarschall von Mackensen , ' Die Weihe der neuen Kölner Domglocke.

.
^rin Jrachtdampfer im Kampf gegen die Wellenberge . welcher kürzlich seinen 75. Geburtstag feierte . Erzbischof Kardinal Schulte während seiner Ansprache .
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/ Der Bentin -Lautsprecher von Siemens
in der Grasten Deutschen Funk - Ausstellung .

Eine seltene Freundschaft zwischen einem Kater und Ratten . Einem Berliner Kriegsinvaliden ist
es durch intensive Dresiur gelungen , die Tiere aneinander zu gewöhnen .

. $ ie
Das Ende öer Rebellen .

Mnische Regierung geht mit der äustersten Strenge gegen
C " ttnh«

n 00r > die bei dem vor einigen Wochen
'
unternommenen

^ s>x„ ^ versuch gefangen genommen wurden . In Pampeluna
Artend Sum Tode verurteilte Rebellen standrechtlich erschossen,

er »/
' " dritter zum Tode Verurteilter durch Selbstmord endete .

% D Aichtplatz geführt werden sollte , rist er sich los , kletterte
0 °r mi*

0 “1 des Gefängnisses und stürzte sich auf den Eefängnishof ." Zerschmettertem Schädel liegen blieb .

«1, ®to6o. o, , Ein süfter Kochzeilszug.' r Aufsehen erregte der Hochzeitszug von vier«uen Konditorei zur Kirme von Arton in ErEnalan

beiden Paare wurden geleitet von 24 Lehrlingen im ^ uckerbäcker-
gcwand , die Zuckerhüte , riesige Kuchen und unwahrscheinlich graste
Konfektstücke im Zuge trugen . Jeder Vorübergehende durfte sich ein
Stück von den Leckereien nehmen .

Die Braut mU Kalk über «,offen.
In einem Dorfe der englischen Grafschaft Susiex stand ein Land¬

arbeiter vor Gericht , der seine Braut , die er m ^t einem Freunde im
Gespräch stehen sah , in einer Aufwallung von Eifersucht mit einem
Eimer Kalkweiß übergosicn hatte . Außerdem wurde aber auch dem
Kavalier der Braut durch „Berührung mit der Mistgabel " der Arm
gebrochen . Vor Gericht versuchten alle Beteiligten , die sich inzwischen
versöhnt hatten , die Szene so harmlos wie möglich darzustellen .

was allerdings den Bräutigam nicht vor einer ziemlich hohen Geld¬
strafe rettete .

Die Amerikafahrl der Grotzfürfttn.
Großfürstin Kyrill von Rußland ist es gelungen , die Paß .

Schwierigkeiten , die ihrer Reise nach den Vereinigten Staaten ent -
gegenständen , zu beheben , und sie ist jetzt in Rewyork eingetroffen .
Der Tag ihrer Ankunst und der Damvier mit dem sic die Uebersahrt
>nachte , wurden geheimgchalten , f .i man Anschläge aus ihr Leben
fürchtet . Die Rcwyorker Polizei hat drei der tüchtigsten Detektive
dazu ausersehen , die Großfürstin , die von zwei russischen Damen be»
gleitet wird . Tag und Nacht nicht aus den Augen zu lassen .

Die Dauer de« Besuches ist auf 14 Tage festgesetzt.
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Die GrUnIanübewegung in Baden

In der gesamten deutschen Landwirtschaft ist etwa seit einem Jahre
eine Bewegung etngeleitet . dt» auch in der badischen Landwirtschaft,di« sonst jeder Neuerung meist zurückhaltend und mißtrauisch gegen-
übersteht, hereit » festen Fuß gefaßt hqt , di« Grünlandbewegung . Man
möchte fast behauptzn . die» Wort ist nahezu zum Schlagwort in der
landwirtschaftlichen Praxis geworden. Doch muß man leider die
Wahrnehmung machen , daß die Bewegung in weiten Kreisen unserer
Landwirte unrichtig verstanden wird . Wob! dürsten stch alle darüber
Var sein , daß Ziel und Zweck der Erünlandbewegung eine Verbesse¬
rung der gesamten Grün « und Rauhsutterernt , sein soll, aber der zur
Erreichung dieses Zieler einzuschlagende Wog wird von vielen mehr
oder weniger verkannt .

Die bestmöglichste Rentabilität au » tzsits Betriebe zu erzielen, muß
bei der Landwirtschaft wie bet jedem anderen privatwirtschaftlichen
Unternehmen der Standpunkt sein , von dem au » wir «ine landwirt¬
schaftliche Betrtebrführujm betrachten und beraten . Grundlegend
hierbei muß e» unser Bestreben sein , dir drei großen Betriebszweige ,
in die wir unser» praktische Landwirtschaft einteilen können, in jedem
einzelnen Betrieb mit Rücksicht auf die gegebene Lage in die günstig¬
sten Verhältnisse zueinander zu bringen . Es sind dies die drei
Gruppen :

1. Acker- und Pflanzenbau ;
r. Wiesen - und Weidebau:
S. Viehhaltung und Viehzucht .

Doch darf bei der Einleitung und Beurteilung einer Betriebs -
fllhrung letzten Ende» das betriebswirtschaftliche Moment allein nicht
ausschlaggebend sein , sondern e» ist auch anzustreben, das volkswirt¬
schaftliche Moment im Interest « der Allgemeinheit zu beachten. Auch
bet der Grünlandbewegung kommt dies in Betracht .E » ist nicht nur unseren Landwirten , sondern auch den Laien be¬
kannt , daß unser« Futtererträge bei weitem nicht ausreichen, sondern,
daß wir vielmehr in Baden genötigt sind , einen großen Teil unseres
Futterbedarfes einzuführen . Vcr dem Krieg importierten wir neben
Rauhfutter vor allem beträchtliche Mengen Kraftfuttermittel aus dem
Ausland . In dem letzten Jahr «, nachdem unsere Währung stabil und
die deutsch« Rentenmark ein begehrte» Zahlungsmittel geworden ist,hat diese Einfuhr aus dem ^ luslande wieder eingesetzt und nimmt ftän -
dtg zu-

Betrachtet man die Verteilung der landwirtschaftlich genutzten
Fltche in Baden , die stch nach der neuesten Statistik aus dem Jahre
1928 zusammensetzt au »

Ackerland 527 512 ha
Wiesen 227 385 „

34 761 .
MIR K/M

Mittwoch , de» 10 . Dezember 1924 ^ .

Weid« und Hutungen
fttlh * tinb ftfathiiitrhau

bei weitem noch nicht erreicht haben, nicht nur restlos ernähren , son-' . . . ‘
hdern sie noch wesentlich vermehre» und üb« de« Vorkriegsstand hin¬

ausbringen zu können. Dies, betrüblich« Futternot *u beheben, hat
sich di» Grünlandbewegung zur Aufgabe gemacht . Da, Einfachste
wäre nun — und weite Teile d« badischen Landwirtschaft wollten
auch diesen Weg beschretten — dt« Erünlandfläche . namentlich hi«
Wetdefläch« entsprechend zu vermehren und damit von der arbeits¬
intensiven zur mehr arbritsextenliven Bettiebsführung überzugehen.
Eine solche Maßnahme wäre , allgemein betrachtet , in der Zeit des
Arbeitermangel » zu verstehen und wohl auch gerechtfertigt gewesen ,

landwirtschaftliche Arbeitskräfteaber heute, nachdezn wieder genügend
zur Versitzung stehen und auch unser« Maschinenindustrie stch aufdie Erzeugung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte , vielfach
notgedrungen , hat umstellen müsten und auf diesem Gebiete in den' ' ' Iah ' ~ .letzten Jahren sehr beachtenswerte Fortschritte gemacht hat , ist «s
auch vom volkswirtschaftlichen Stantzgunkt aus verfehlt , auf diese
Weise die Erzeugung von Futtermitteln vermehren zu wollen. Somit
bleibt übrig die Steigerung der Erträge auf den bereit , vorhande¬
nen Grünlandflächen und dies liegt durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit . Man muß den Durchschnitt der Erträge auf den Erünland -
flächrn in Baden , ohne zu scharf zu urteilen , als schlecht bezeichnen .Es ist in der Tat geradezu erstaunlich, nlit welcher Gleichgültigkeit
ein großer Teil der Betriebsleiter dem Wiesen- und Weidebau gegen¬
über stSt , während dem Acker- und Pflanzenbau , sowie der Viehhal¬
tung und Viehzucht reges Jntereste «Ltgegengebracht und große Mühe
und Sorgfalt auf diese beiden Berufszweige verwendet werden . Dieses
mag zum großen Teil darauf zurückzufllhren sein , daß vor dem Kriege
durch die billigeren Futtermittel aus dem Auslande die Selbsterzeu¬
gung großer und nährstoffteicher Futtermengen vom betriebswirt¬
schaftlichen Standpunkt aus meist nicht rentabel erschien -

Wir können es uns aber bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht
Mehr leisten, alljährlich Millionen Mark ins Ausland wandern zu
lasten für Futtermittel , die wir auf heimischen ! Boden mindestens
ebenso billig erzeugen können . Dies ist unsere Landwirtschaft nicht
eiur stch selbst , sondern unserer gesamten Volkswirtschaft schuldig . Daß

We!hnachls~Verkaiif !

Otto Fischer
Karlsruhe i. B. vorm . J . Stü ber Kaiserstraße 130

Damast -Gedecke
Tisohtüoher — Handtücher .

wir dies erreichen Kirne«, halben uns dt« Pionier « der Grünland¬
bewegung in Bayern , von wo au» dies« ihren Ausgang genommen
hat , durch praktische Erfolge in den letzten Jahren bereits .gelehrt .
Diese Erfolge wurden dadurch erzielt , daß man stch dem Grütrkand mit
dem gleichen Jntereste zugewendet hat , wie dies bei dem Ackerbau
allüberall der Fall «ft und zur intensivsten Bewirtfchaf -
tung des Grünland « » , gleich , ob Wiese oder Weide , von Grund
ans Übergegangen ist.

Bei der intensiven Grünlandwirtfchaft sind im allgemeinen nahezu
dieselben technischen Maßnahmen von fundamentaler Bedeutung zum
Enderfolg wie beim Ackerbau .

In erster Linie sind zu nenne« : di« Regelung der Wasssvoerhält-
nist« (Be - oder Entwässerungen ) , die Anlage und Ansaat der Grün «
landfläche, die Pflegearbeiten der Wiesen und Weid« , die Düngung»-
frag«, die Ernte des Rauhfutter » und andere » . Landwirtschaflsrat
Meisner (Karlsruhe ) hat diese technischen Maßnahmen vor kurzer
Zeit in ein«, äußerst lehrreichen Abhandlung in den landwirtschaft¬
lichen Fachgeitungen eingehend behandelt . So selbstverständlich wie
der Landmitt heute die einzelnen Fruchtarten und auch di« für ihn
anbauwürdigen Sorten genau kennt, so muß er auch in kürzester Zeit
di« Gräser beherrschen und sowohl di« Samen als auch die Pflanzen
genau beutteilen können. Heute kennen leider stcherlich 90 Prozent
unserer Landwirte nicht einmal di« wichtigsten Gräser nach Namen
und Att . Sie misten nicht, üb «» sich um ein Ober - oder Untergras
handelt , ob es ein wertvolles oder minderwertiges Gras ist . und dem.
entsprechend besteht auch ein großer Teil unserer Grünlandflächen
meisten» aus Unkräutern , wie eingehende Untersuchungen in ver¬
schiedenen Teilen Baden« ergeben haben . Selbst neue Anlagen weisen
oft «ine grundsätzlich falsch« Samenmischung auf .

Ein ungemein arbeitsreiche» , aber auch dankbares Feld liegt für
die Führer der badischen Landwirtschaft in der Grünlandbewegung
offen . Eine hochstehende Grünlandwirtschaft wird al » unmittelbare
Folg« ein« Bestergestaltun« und Vermehrung unserer Viehhaltung
mit sich bttngen und auch für den dritten Berufszwei « , den Acker-
und Pflanzenbau , in wittschaftstechnischer Hinsicht höchst fördernd
Wirken . \o bcft der Wissen- und Weidebau mit Recht als das Mrckgrav
der landwirtschaftlichen Betriebsführung bezeichnen wird und « ine
höchste Rentabilität sich nur btt vollster Berücksichtigung der Grün -
landftaae erreichen läßt . ^ ^ ^ ,

Hoffentlich bringen unsere Landwitte dem Neuland , das durch
die EÄnlaNdbowegung erschlossen werden soll , auch weiterhin das
nötige Jntereste vollauf entgegen, damit die Arbeit , di« von den Fuh-
rern der Grünlandberoequna geleistet wird , auch in Baden auf frucht-
baren Boden fällt und sich bald , im Jntereste unserer Landwirte
selbst , kräftig und nutzbringend mrswirken kann . . . . . . .

W . Hildenbrand (Karlsruhe ) .

Äirchlich-Liberale Bereinigung .
Am Montag tagte in Karlsruhe di» Landesversammlung^

der
:Ie

' ' '
Kirchlich -Liberalen Bereinigung , um in di« durch die letzte ^ deut¬
lich« Landessynode geschaffene Lag« der Evangelischen Landeskirche
Einblick und Stellung zu den Berbandttmaendes Kirchenparlaments
zu nehmen. Der Landesvorfitzende. Stadtpfarr « Ernst Schul, -
Karlsruhe , leitete di « Tagung . Seinem ausführlichen Bericht über
die gegenwärtige Lage der Kirche folgte eine ausfübrliche Lage. Die
Landesoersammlung stellte stch geschlossen bintrr die Führung der
liberalen Synodalfraktion und der Vereinigung . Am Nachmittag
hielt dann Pfarrer Ltz. Lehmann au» Neuenweg einen tief an-
gelegten Vortrag über dir Grundlagen der heutigen Frömmigkeit
und ihre Folgen für dse Kirchlich -liberale Vereinigung und die

sich die Kirchl.- lib . Verttmgung auf Grund dieser Bedürfnisse um¬
stellen. Zum Schluß der gehaltvollen Tagung wurde der neue
Katechismusentwurf besprochen , aber als Grundlage einer Einfuh -
rung trotz gewissen Vorzügen nicht für geeignet bezeichnet

Pforzheim, 16 .Dez . (Feuer.) Gestern Nachmittag brach in' ' " ühlerjg .
" *" ■

dem Hinterhäuse des EarlBühler j« . gehörenden Anwesens in der
Zerrsmierstraße 29 bis 33 ein Brand aus . der anfänglich sehr bedmoh-
lich« Formen annahm und besonders das nahe dabei befindliche große
Fabrttanwesen der Doublöfabrik Fr . Kämmerer gefährdete . Die
Weckmlinte konnte jedoch das Feuer lokalisieren. Der ganz« Dach-

iuSjI des Hinterhauses , in dem sich Vijoutertefabriken befinden, fiel
em Feuer zum Opfer . Eine seitliche Ausdehnung des Feuers , die

sehr gefährlich hätte werden können, wurde durch di« massiven , das
Gebäude überragenden Brandmauern verhindert . Der Brandvlatz
selbst ist schwer zugänglich. »-Das Feuer , besten Entstehungsuifache
noch unbekannt ist , brach im Dachstock aus . Es fand an den dort
oafbewähtten Materialien reichliche Nabrnng . Ein auf dem Dach¬
stock befindlicher Installateur erlitt ein« Rauchvergiftung und Brand¬
wunden im Gesicht und an den Händen und wurde ins Krankenhaus
verbracht.

Mannheim . 9. Dez . (Berkehrszählung an der Friedrichsbrücke.)
Wie das Städtische Nachrichtenamt mitteilt , beabsichtigt die Stadt ,
am Donnerstag und Freitag eine Zählung des gesamten Verkehrs der
Friedrichsbrückevorzunehmen. Hierbei wird bei sämlichen Fahrzeugen,
auch den 'Fahrrädern , Herkunft und Ziel der Fahrt festgestellt . Die
Stadtverwaltung will nicht bloß den Eesamtverkehr auf der Fried '
richsbrücke überhaupt feststellen , sondern auch ein Bild darüber ge¬
winnen , inwieweit eine Brücke im Zuge der Kronprinzen - und Renz-
straße die Friedrichsbrücke entlasten könnte. Durch entsprechende
Verteilung der Zählposten ist dafür Vorsorge getroffen , daß Verkehrs¬
störungen nach Möglichkeit vermieden werden.

— Heidelberg, 9 . Dez . (Neckarkanal und Stadtbild .) Besorgt um
das Schicksal der Alten Brücke und um das vielbesungene Stadtbild
Heidelbergs hat der hiesige Bevkehrsverein einstimmig boschlosten, daß
er nach wie vor auf dem Standpunkt siebe , daß innerhalb des Ge¬

sichtskreises der Alten Brücke kein Stauwehr für den Neckarkanal er¬

stellt werden dürfe . Die Bestrebungen des von der Universität * <
Loben gerufenen Schutzbundes zur Erhaltung der Brücke und 1 ''
Neckartals weiden in der Bevölkerung lebhaft begrüßt . . , .

— Wertheim , 10. Dez . (Blirgermeiftenvahlen .) In Kreuz» i
heim wurde Georg F r ö b e r . in Hasloch Georg Haas zum Büt I
meffter gewählt .

— Baden -Baden , 10 . Dez . (Ern .Wogung der BergnügungsR
für Konst» und Lehrfilme.) Der Stadtrat beschloß, da» LierkÄrfj
zu ermüchttgen, die Vergnügungssteuer für Film « , deren künstlet
und volksbildend« Bedeutung von dem Zentralinstitut für Untett
und Erziehung in Berlin oder der bayerischen Lichtbtldstell« in ®
chen anerkannt ist , um die Hälfte zu ermäßigen .

— Baden -Baden, 10. Dez. (46 Jahre Sänger .) Oberlehrer >
siu» Müller kaim heute fein 40 jähriges Sänger -Jubiläum ft
In diesen langen Jahren hat der Jubilar stets fein « Kraft der
devung des deutschen Liedes gewidmet und im Jntereste der Li'
tafel „Aurelia " gewirft . 1

C§P Berghaupten , 10. Dez . (Der erwischte Dieb.) Am Sam
Nachmittag kam ein Brüderpaar aus Grißheim ( Amt Staufen ) '
her . um für eine Schweizerunfallverstcherung zu werben. Der ein*
beiden benützt « in einem hiesigen Ladengeschäft di« kurze Abrveft »
der Frau zu einem Eingttff in die Ladenkasse , wurde aber dabei -
der Frau überrascht. Sein Fluchtversuch mißlang . Er wurde '
einer Anzahl herbeigerufener Männer vingefangen , auf di« RaM
verbracht und dott bis zur Ankunft des telephonisch herbeigeruft
Gendarmen bewacht. Nach behördlicher Ausnahme der Persona'
wurde er bis zur gerichtlichen Entscheidung entlasten.

— Lahr , 9. Dez . (Da» Fahrradschwindlerpaar ), von dem wir I
»erichteten, hat , wie jetzt feststeht , recht viel auf dem Kerbholz-
Begleiterin des Geyer , di« stch als besten Frau ausgab , ist !
noch ledige Person aus Niedau in Estland : der Mann lebt von M
eigenen Frau getrennt . In nicht weniger als 31 Städten £*#5
lands hat er beretts Raubzüge in Fahrradgeschäftcn mit mehr,minder Erfolg unternommen und dabei viele Dutzende von
rädern erschwindelt.— Lörrach, 10. Dez . (Tödlicher Unfall .) Am Montag "! k
UNglLckte in einer Ikörberei in Rakel der 99 Niabre alle «
Schild !
Arbeiter mit ber Neuabdichtung
ftndlichen Reservoirs beschäftigt war . Kurz vor Beendigung
Arbeit geriet durch unvorsichtige Hantierung mit einer Lötlampe
Teerbelag der Wandung in Brand und erfüllte sofort den 0®”
Raum mit dichtem Rauch. Der Vorarbeiter und drei Arbeiter "
ten den Raum sofort verlosten und alarmierten die Feuers
während drei weitere Arbeiter , darunter Schildknecht , unoerpmit der Bekämpfung des Brandes begannen , ,
Rauchentwicklung wurden aber die Arbeiter ohnmächtig. In duInfolge der

Zustande wurden fie jmm Teil mit Brandwunden von der Feuers
herausgeholt . Die Wiederbelebungsversuch« hatten nur bei S!

# Tannenktrch (A Lörrach) , S . Dez. (Di , L« ich« i« Fischer'Seit etwa vier Wochen wurde hier ein junger Mann namens
Kleiner vermißt - Run ist feine Leiche in einem aufgespa>"!
Ftschernetz zwischen Rheinweiler und Bellingen aufgefunden

Das Linoleum
ist unfUettta eine» unserer hervorragendsten chemisch- technischen ErzeugDie heutig « Generation wird sich desien kaum so recht bewußt , ,selbst den Aelteren unter un» beretts seit tbrer Jugend vertraut «*»
wir es überall antresfen . Dem Baumeister der Zeit vor 40 und i
ren füllte aber da» damals noch neue Produkt eine emvsindltch« S^ .ammal nach Auskommen der Masitvbauten, für dt« er sonst keine
Auflage auf die barten und kalten Eftrtchböden gehabt Hütte . . |Mit der ungeahnten Ausbreitung der masiiven Bauweise .
Umfang der Erzeugung und Verwendung de» Linoleum » , >*»%
fand , bah e» auch daS geeigneteste Material fei »ur Erneuerung odel
besierung der Böden in älteren Gebäuden .Im Laufe der Zeit bat da» dauerhafte , p r a k t l f ch «> , ,warme , schalldämpfende und hvgienifch « ertvel ' f.
noleum eine geschmackliche Bersetnerung erfahren, sodah es beute 0|, j]ten Sinne des Wortes allen Ansprüchen gerecht wird, die man a»
Bodenbelag stellen kann . . j

Unter Berücksichtigung seiner seit Jahrzehnten erprobten <£W '
, ,«nb der Vielseitigkeit seiner BerwendungSmöglichkett gibt es bis es,keinen wirklichen Ersatz für Linoleum . Es ist

dem Jnteresienten anzuraten, sich nicht auf Ervertmente mit irgend 1
noch unbewäbrten Material eiuzulaffen .

Linoleum guter Qualität ist nach wie vor ber best«, foltbestk -
nehmfte und preiswürdigste Bodenbelag .

Zdiupperibilciüngen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am xweckmässigsten mit *

Auxoiin f

Preis Mk . 1 . 25 und Mk . 2r die Dose

m F.Wolff & Sohn □ Karlsruhe0
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfa^

20 Leiten .

Macht Seife alt ?
Vvontrnente Mediziner hatten tonntet ttrtebtt auf die aesundbeitlichen

Gchäven von Waschungen mit Lotlette -Seise btnaewtclen . An dieser Stell«
bet in der Erwartung, daß stch tever Leser dafür interessiert, betont , dasi
nicht nur di« Gesimvbeit . sondern auch stets mit Wc di« jnaendliche ftrrtfööe
der Haut imtergraben wird . Ein ganz eiaenartiaer und noch me zuvor
ouSaewbrter Gedanke bat diese Gefahren der Setse . die viel nachteUiaer
sind als hier ausgefüvrt werden kann, mit einem Schlage beseitigt : Be¬
sonder » zusammengesetzte Toslette - Seise erhält eine Eremeachse mit einem
ldautlunktionSfelt von ganz ähnlicher Znsammensetzung wie un er natür.
liches Hautiett . Berücksichtigt man . dab wir von frllbester Jugend im

Sinn« genannter Mediziner gegen die Elastizität und Schönheit unserer
Saut sündigen , so werden wir bei der ungeheueren Bedeutung , di« der
Toilette -S ' it« als Kulturfaktor »ukommt. di« Tragweite einer so umwäl¬
zenden Erfindung »u würdigen wissen . DaS Studium Lavvttscher Ltero -
glvphen

hat uns manches Rätsel gelöst. Wir wissen beute ». B . . dass die sprich,
wörtliche Schönheit einer Kloopatra einem geheimnisvollen Mittel — einem
Hautfnnktionssett bestimmter Zusammensetzung — znzn «breiben war. Wt-
äghptische Kirnst bracht« ersindert <bes Genie tn moderne Form: Die Sorti-
fler-Er«me- Seiie und Soritflor-Kinderseise bringen dieses HautsunttionS -
sett gesondert tn einer Cremegchse zugleich mit einzigartiger Tollette -Seift
zur Anwendung , hierdurch wird Anslaugung . Jglten» und Runzelbildung
verhütet . (Nebenstehend ein wertvolles LgVVtischeS Motiv als Schutzmarke.)
Der tägliche Gebrauch der Hortiflor - Crei»7- Seife kostet etwa

die nach gleichem Prinzip demestellt« ^ pit̂Noch VMiger ftcvt - - — - - - -
Sorttflor-Rajlerietse , die der Setbstralierer als eine Wohltat> i-7,
Da in einigen Städten Deutschlands di« Artikel noch Möbt er^ «^ qp
können Sie kostenlos ein Probestückchen der Hortitlor-Ereme -«»^ ^
erhalten . «K 1?

Schreiben Sie noch beute eine Postkarte folgenden Inhalt « . ^ SJJ,
Hortislor - Vertrieb G . m. b . i >. . Berlin 480 . Werandrinenstrave
den Sie mir ganz kostenlos und portoirei «in Probestück Sort>N"

jg ^
Sets« und das Büchlein . Die Gesahren der Seile' » Ihre Unter fjr
genau« Adresse .
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Der billigste Lastwagen am Weltmarkt
ist der

Ford 1 to .
Schnell - lastwagen

RiittmiimiiiNniiiisimiiiiiiimiiiiinMiiiiiiHiHiMj
Wir haben diese Wagen mit offenen u - {

geschlossenen Karosserien vorrätig. |
?ttsmiiiuNMmnaiinasifiunMinsniiuiiiimiiiiiitMiiH«isu«suMiMMiS

mit Luftbereifung
Autorisierte Fordvertretung :

| Wir haben diese Wagen mit offenen n - |
i geschlossenen Karosserien vorrätig. <

Hermann Beier & Cie.. G. m. b. H, Karlsruhe i. B.v
Ettlingerstr . 47 . Tel . 778 u. 830.

■m
■ ^

't ' .

ZtU" f

ierS - ,

1«
bi*
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Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe Schwester ,

Schwägerin, Tante und Cousine
Frttuleln

Mathilde Wachs
jst heute nach langer, schwerer
Krankheit im 50 . Lebensjahre in
Freiburg sanft entschlafen .

FREIBURG , den 9 . Dez . 1924
Rheinstr. 2 a

Im Kamen der Hinterbliebenen:
Frau Stadtpfarrer

Marie Jaeger , geb. Wachs.
„ . Die Einäscheruni hat in aller
®tüle stattgefunden. 841242

Nach schwerem Leiden verschied gestern
Herr

20529

EMIL DÜRR jr.
Mit tiefer Wehmut stehen wir an der Bahre des so früh Dahin¬

gegangenen , dessen Andenken als Gründer und langjähriger Vor¬
sitzender unserer Ortsgruppe unvergessen bleiben wird.

KARLSRUHE, den 10 . Dezember 1924.

Zentralverband des Deutschen firofihandels
Ortsgruppe Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben , unvergeßlichen
Vaters, sagen wir allen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank der gewissen¬
haften Pflichttreue des Herrn Dr. Walz und der
Krankenschwester. Für die zahlreicheBeteiligung
der hiesigen Vereine , des Wirtevereins und der
gesamten Einwohnerschaft, sowie die Trostrede
des Herrn Pfarrer Bier sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . B41256

Königsbach , den 10 . Dezember 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Kratt Wwe . und Kinder.

Statt besonderer Anzeige .
Ilyite früh 8 Ohr wurde meine innig

BJ*Jj« e Frau, unsere gute, treusorgende
I 52 “*?» nnsera heb® Tochter,. Schwester ,
|

"“« «wiegertochter, Schwägerin und Tante

Paula Doerrschudk
geb. Erb

ihrem schweren, qualvollen, mit
S ““«* Geduld ertragenen Leiden durch

sanften Tod erlöst.
Karlsruhe , den 10. Dezember 1924.ö*®»g-Prledrioh «tr* Be 25 .

I derbetrauernden Hinterbliebenen :" Uhelm Doerrscbuck
Verwaltungs-Inspektor .

Beerdigung : Freitag nachm. %3 Uhr .

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme während der langenKrankheit und anläßlich des Hin-
•rtteidens meines nun in Gott
übenden lieben Mannes

Michael Vogl
!Pr*che ich hierdurch , auch im
fernen der trauernd Hinterblie -

*nen, allen Freunden u Bekann -
en meinen herzlichsten Dank aus.

Frau Christiane Vogl .

'S ^ fiefe u . Danksagungskarten0,d) ttnö laubet anaeferttat tn bet
Priickerel der Bad . Presse '

Tafelobst
Sii

l,Vt>en
e

iu
*0 ! ** » toben u . UetnenJDuantttüten'- ». ' I.-ü Aekt an Private . Preis ab Hier 10.—

> bZ, '« ' . p - r Z-ntnet . « et gröberen

X. Moser , Obsthandlung
UnStocicr , Station Ortenberg

Telefon 436 Offenburg.8
„,t ! Eier ! (Eier!

tzr
®b> « bahnftofj leicht

* zu 14 Psg . das
anceinidte

„ das Stück
llji Wie anch

zu 8 Psg . das Stück
\

b' i -. 0516
Schäfer & Cie » ^ iergroß

'
andlung ,• **Wt«Se 25 Xeleio » 3717.

Nachruf .
Am 9. ds - Mts. verschied mitten ans seinejparbeitsreichen Leben unser Chef

Herr Emil Dürr jun .
Tieferschüttert stehen wir an der Bahre unseres
allverehrten Chefs , ln ihm verlieren wir einen
gerechten Vorgesetzten, der uns nicht nur ein
Vorbild großer Tatkraft und Pflichterfüllung war,
sondern der auch durch sein leutseliges Wesen
und durch die liebevolle Anteilnahme an allen
Sorgen und Nöten seiner Angestellten ein selten
schönes Treuverhältnis auf Gegenseitigkeit ge¬
schaffen hat. — Dem Entschlafenen werden wir
stets ein treues Andenken bewahren. 20532

der Firma C . F. Diirr G . m. b. H.

Statt jeder besonderen Anzeige ;
Heute Nacht verschied nach kurzem Kranken

lager meine innigst geliebte Mutter

Anna Lauensiein
geb. Dornauer

im 76 . Lebensjahr . B41243
Bonndorf (Schwarzw.), den 7. Dezember 1924.

In tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen:
Lauenstein - Dornauer

Oberamtsrichter.
Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe, Don

nerstag, den 11. Dezember 1924, 2 1U Uhr statt

Danksagung .
Für die anläßlich des Ablebens unseres lieben Vaters,

Schwiegervaters und Großvaters des
Herrn Johann Kettenmann

erwiesene Teilnahme danken herzlich 841248
die trauernden Hinterbliebenen -

KARLSRUHE , den 10 Dezember 1924,

Älubmöbel
Chaiselongues

Sofas
Lehnstühle

emvfiell» tiri’ibmcrt
H .ttmann ,Oettenftt. 40. 840399

■UUe Lorten Brennholz ,Ster » und woggonweiie .gesägt u . getvalten , liefert
zu jeder Tageszeit
8m,I Geiser !, Aolzhöndler ,
z . weih . Bären , Beiert -
Hel « . « 41063

Prima
Mosläpsel

faulfrei . billig zu oerft .
Augartenstr . 55 B4I . 4I

Zeugen .
die am Montag , den 8.
Tez. . abend» 8,20 llbt .
zugegen waren , wie Ecke
Hirfck- und Sofienitrane
ein Hund durch ein Auto
itberiabifit wurde , wer¬
den böil . gebeten, wir
zur Tveftftettuna der Num¬
mer des davoneitenden
Autos zweckdienliche wenn
auch nnbollstündiac An¬
gaben zu machen (aut
Wunsch gegen Belobng .1.
II . Keller. Lirschstr . 35a .
Karlsruhe . B41181

Bervackirngs « Berfa » ! »
Kartonnagen iür alle

Branchen . 6N46a
Billigste Bezugsquelle .
Heinrich Güssow

Kartonnogenfabrtk
« forzheim .

Guter Schlaf
Ist bas belle Heilmittel
Metallbetten für Groß
und Klein mit oder
ohne Zubehör , Siohl -
maktaven , an Private
Beaueme Beding . Kat .
7« 91. tr . A3754

Visennröbelfabrik
Suhl irdnr >.

Üerrenwä8eli6
wird angenommen zum
Waschen u . Bügeln (bet
schonender Behandlung .)
Angebote unter Nr .
E705 an die Badische
Presse.

Heiratsgesuntie
Heirat .

Geb. Tame , Pollwaise ,
Ende "20 , kath . , ans gut .
Fam ., kttcht. i . Hausb .,
sehr musik . (Klav .) , m.
schön. AuSst., ctw. Ver-
mög. u . Wohn ., wünscht
m . charakkerv ., geb . kath .
Herrn in höb. Stellung
bekannt zu werd . Ang.
n . Nr . E851 a . d . B . P .

Einheirat
wünscht ftrebs. . tüchtiger
Kanim . . anaen . Erschein. .
27 3 .. bei ersten Girmen
ans Büro u . Reise tätig
gew . . in Geschäft gleich
w . Branche . Bewerberin¬
nen mit einwandsr , Vera .,denen an gemütlichem
Heim ,i. geichästl. Vor -
wärtAkommen aelcg. tft .
wollen Äuschr . mit Bild
unter Nr . G828 an die
Badische Prelle «lnsend.
Verschwiegeneit aeaenseit.
Ehrensache.

Rasiere Dich im Dunkeln
JulcutO 'Solir

In d«n Stablwar *ngeschätt *u
rhälüich . Jllus .ner eWerbr

. . hrift * rati > und franko

Mulcutowerk . ,

Verletzen
unmögNchl

Der Selb*tr« :eier freut sieb auf den neuen
'" bStetalff'JpilwatI

Sein «ohönst «! Weihnaolits Geeobenk !
Di« neu«« hohtgesehliffenespauarktingenMulcato ^GoU
übertreffoa alias bisher dagoweiene aa wunderb . Scblrfe
und Dauerhaftigkeit , rasieren blitzschnell u . «amaet ^ r«ich
den stärksten Bart und bleibt jahrelang ebne

Schleifen haarscharf .
Millionenfach bewährt !

Der größte, enorm geldsparende Fortschritt .
' - Billige Preise , i .

In Blechdose Nr. i M 4 5o . M (t Klingenjchlrfer ra Etui
Nr. 8 t M . 9 50. Neu « MULCUTO Goldklingen M . , .7z .
Garnitur mit Streichriemen , Klingenschärfer in Etui Nr . zor
\f . 12,— . KompL Rasieryarnitur : Apparat , Streichriemen ,
kliogenschärfer , Pinsel , Seife and Schale in ff. Etui

Nr . 40 t Gm. 18.—. 6227a
Garantieschein bei jedem Apparat

Neigungsehe .
mit hübsch ., kath ., Dame.
20—30 I . alt . gesund, in.
best. Allgemeinbildung u.
aus guten Berbältnifscn
stammcnb, wünscht Kauf¬
mann , mit hoh. Einkom¬
men u . Vermög . (Grund¬
besitz ) . AnSfllhrk. Anqe-
bete , mögt . in . Bild » ns .
Nr . £ 694 an die Badische
Presse. Allersirengsic Dis¬
kretion zugestchert .

Adler - flulomoßilß
6 24 PS .. 9/30 PS .. 12 40 PS ., 18/60 PS,

offene und geschlossene Wagen

ALWIN VATER
205: Zirkel 32 Tel . 236

SMiiltMte.
tzaniMrlrer !

Kaufmann gesetzt . Alt ..
vertrauenswürdig , eisab-
ren a . allen Gebiete»
iMabnwes . . Steuer : c .) .
besorgt a . mäb . Honorar
chübrunq der Bücher rc . .
auch tags , und balbtaas -
weii'e. Anacb . » nt . Nr .
A700 an die Bad . Pr .

Unterricht
Privat-Tanz

Lehr-Institnt
Vollrathl
Udwlgiglati 8, » I
Beginn nenorKnroe |
Elnzelnnterricht I

Anmeldung , jederzeit . I

Grammatik und K » n -
verlatton nach teicht' ab-
licher Methode — Ueder -
letzungcn . B40209

Pinazzi »
DougtaSitr . 28 . vr.

18868 tu
m •qnoai oinqquxips
un aintpa « uaniQMom
=q| »aipa 'n =-auouaia

Konservatorisch qebikb .
Dame erteilt B59462

Werbe-Verlag

Reklame
aller Art

Paul Bach
Nokkstr. 9 . Telet. 3213 .

W
Grundschuldbrief

tI . H«»otbek) S00MR .Mk .20°/» Oahrcszintcn mit
20 — 25% Nachlaß
in verkaufen . ^ « 40987
Ackermann , Kriegsllr . «6.

Aus I. Kypoihekeinlragung
u. ca . 4 'i0 tnonati Runen
ä . loooö m .

Eitoll . uni . Nr . C65San
die . Babrsche Prene " .
Wer würde eine Dame

in fellcr Stellung sofort
100 Hark

leihen. Angebote u . Nr .
3855 an d . Bad . Presse.

4000 Mark
auf I . Hvpoiliek attStii -
Icibe » . Angebote » . Nr .

25000 Mark
alS 1 . Hypothek« auf
prima Oblctt , in bester
Lage, per Januar , ober
später anszunehmen ge¬
sucht. Gcfl . Offerten
unter Nr . 19856 an die
Badische Preise .

1000—2000 Mark
von Geschäftsmann , in
Karlsruhe , größ . , schnl-
dcnsreieS Anwesen, alS-
baid gesucht . Angebote
unter Nr . K856 an die
Badische Prelle erbeten .

4000 Mark
aus 1. Hypofbek auSzu»
leihen.

' GÄuche mit An¬
gabe d . Zinsfußes u . Nr .'•0792 an nie Bad . Pr .

250 Mark
gegen boben Zins und
In Sicherheit per losort
aesuchl . Ana . lmt . Nr .
0800 a . d . Bad . Prelle .

Guten Zins
n . «fnlaae auf 1. Hbv . auch
bei kt . Bctrüaen kostenlos
durch O .-Jniv . Brenner ,
veillnallrabe Nr . 49 . Tc-
efön 597I. _ B tOO-'M

Int . Icilfiabcrfdmft
IN» .4000 Einlage
gleich weicher Art aeiuchr .'Angeb . unter Nr . W79 .4
an die Badische Prelle .
Ich . bin ein zubcrlässiaer

Herr u . suche mich fniovt
mir 800 bis 1000 M -i " k
Will zu beteiligen , wo mir
auch eine Tätiake» . 3a -
brikaobe» / Berwalinna .
Büro . Kalle. Aufsicht .
Perkans od . dal . geboten
wird 'Angwole unter
Nr . K831 an die Bad . Pr .

Teilhaber
s. solides Nnicriicbmen ,
grobe Sache, gcs . 'Auge ,
boic unter Nr . G053 an

Woll. Kaiser-Allee 113 . R863 an d . Bad . Presse, die Badifche Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

gen
lege.

Berliner Börse -
* Lerttn» 10. Dez. (Funkspruch.) Die Abgaben an der geftri-
Börse, die in erster Linie von Erotzbankseite erfolgt fein dürften ,

egen der Spekulation an der heutigen Börse Zurückhaltung auf.
Immerhin ist neues Material herausgekommen , das jedoch ohne

starke Kurssenkungen Ausnahme findet. Insgesamt
kann man das Bild der heutigen Börse als uneinheitlich be¬
zeichnen .

Das Interesse, das sich bereits gestern für einzelne Spezial¬
werte bemerkbar gemacht hat, hält auch heute an . So wurden
wieder Türkenwerte gesucht, anscheinend für Pariser Rechnung .
Zm Vordergrund stehen Zolltürken , die gegen mittag mit 10,75 um-
aesetzt wurden . Auch am Kolonialmarkt hielt die Bewegung
in Südsee an. Wenngleich heute zunächst der gestrige Geldkurs
Nicht erreicht wurde , fanden doch lebhafte Umsätze zu 63—63,5 statt .
Abgabeneigung liegt auch vor bei Deutschen Petroleum auf
Gerüchte hin, daß Umstellungsdifferenzenbezüglich^

der llmstellungs-
zahlen zwischen den Verwaltungen der Deutschen Petroleum und den
Rütgerswerken bestehen, die vielleicht zu einer Aufhebung des Jnte -
ressengemeinfchaftsvertragsführen könnten . Schantung bleiben wei¬
ter gesucht.

Am Markt der heimischen Renten dürfte , wie bereits
gestern ausgeführt, das Spiel mit der Entwicklung der Regierungs¬
bildung seinen Fortgang nehmen . Auf die Ausführungen der heuti¬
gen Morgenpresse hin, waren die Kurse nicht unwesentlich höher , die
Umsätze nahmen jedoch keinen größeren Umfang an . Gegen Mittag
hörte man Kriegsanleihe mit 6,865—0,87 , 23er K-Schatzanweisungen
mit 2,625 , Zwangsanleihe mit 125, Schutzgebiet mit 6,75 , 3 '̂ proz
Konsuls mit 1,367—1,375 .

Am Geldmarkt hält die Leichtigkeit an . Tägliches Geld ist
mit % pro Mille und darunter angeboten , Monatsgeld teilweise mit
12 Prozent pro Jahr.

Am internationalen Devisenmarkt hat sich der Dol¬
lar gegenüber den europäischen Edelvaluten etwas erhöht . Der
französische Franc lag schwächer .

Ackf Montanmarkt gingen die Kurssenkungen nicht über 2
hinaus . So verloren Eelsenberg minus 1,25 , Bochumer minus 1,25,Mannesmann minus 1 » Phönix minus %, Deutsch-Luxemburg minus
0,75 , Hoesch minus 1,625 , Harpcner minus 1 .75. Am Markt der
Kaliwerte waren die Kurse im allgemeinen gehalten, nur We¬
steregeln minus 0,625 , im Freiverkehr Halle , Hannover und Adler ge¬
sucht , letztere bei 25.

Chemische Werte leicht rückgängig , desgleichen Elektrc -
werte , Elektr . Unternehmungen minus 0,75 , Schuckert niinus 1,75,
Siemens minus 2. Auch Schiffahrtswerte lagen abgeschwächt.

Der Markt der Banken war uneinheitlich , fester Berliner Han-
desanteile vlus 2- Reichsbsnk minus 0 .75. Petroleumwerte
wenig verändert . Von Maschinenaktien Augsburg-Nürnberg
minus 0,75 . VerliN'Karlsruher minus 2,625 . Humboldt minus 0 .625,
Motor Deutz plus 0,375 .

Von Textilwerten lagen Stöhr plus 1,5. Hammeisen plus
chüLö, dagegen Nordd . Wolle minus 1.25. Die Werte des Schult -
heiglonzer «^ blieben weiter fest, hatten im übrigen nur gering¬
fügige Veränderungen.

Von ausländischen Renten waren , wie erwähnt, Türken
durchweg begehrt . Auch Ungarn anziehend . Anatolier l plus 1 ,
TI plus 0,875 . Heimische Renten im Verlauf sehr wenig verändert .
Kriegsanleihe wurde bis 0,88 , Schutzgebiete minus 7 gehandelt -

Erste amtlich« Notierungen vom 10 Dezember . tFnnklvruch .s Deutsche
Siaatsauleihe ». Deutsche Reichsanl . 8 Prozent 0.865 , Deutsche Reichsanl .
4 Proz . 0.97, Deutsche Reichsanl . 3 '/j Proz . 0.07, Deutsche Reichsanlctlic
8 Pro ^ 1.85 , Preub . konsol. Anl . 4 Proz . 1.08 . Prcuh . konsol. Aul , 3 %
Prozent 1.86, Preub . konsol. Anl . 3 Proz . 1.09 .

Banke «. Bank elektr . Werte 6, Bank stir Brau . 1 .75, Barmer Bank¬
verein 1.8. Handelsacsellsch. 133, Kommers - Privatbank 6.25, Darmst . Bank
12.8 , Deutsche Bank 13. Diskonto - Gesellsch . 16.5, Dresdner Bank 8.5,
Letpz. Kreditanst . 3, Oesterr . Kredit 10.5, Reichsbank 64 .

Faduftricaktie » . Srhultb .-Patzenh . 28 .75, Akkumulatoren 48.5, Adler .
werke 2.87 , A--G. für Anilin 24 . All«. El .-Ges. 10.75, Anglo Guano 11 .02,
Augsb -Ntirnbg . 29 , Bad . Anilin 28 .25 , Bergmann 16 .8, Berl . -Anb Mia sch.
4 .87 , Berl .-Karlkr .-Snd . 102.75, Berl . Wasch . 17.75 . BinaMerke 3 .75 , Bo -
chumer Gutz 79, Gebr . . Böhler 33 . Buderus Eisen 16.62, Ehcm . Grtes -
6eim 24.12. Cbem. von Heyden 3.87, Daimler Motor 8 .37 , Dcssrner Gas
34.25 , Dtsch .-Atl . Telegr . 22.62 , Deutsche Erdöl 49 . Deutsch-Luxemb . 82,
Deutsche Kabelwerke 1.4, Deutsche Kaliwerke 81 .75, Deutsche Maschinen 8.
Deutsch. Eilenhandel 5.7, Dynamit Nobel 11 .8 , Elbers . Farben 24.9,
tvi . Licht u . Kraft 7.8 Elektr .-Lieferung 85.75, Essener Steink . 73.5, Fahl¬
berg. Lt| t u. Co. 5, Selten u. Guilleaume 31 .12, Gelsenk. Bergb . 80.75,
Ges. für el. Unter . 183.75. Th . Goldschmtdt 10 .6, Gothaer Waggon 8.4,
Hackethal Draht 2.87 . Hammersen 23 , Hannov . Waggon 95. Harvener 108.5,
Hbrtm . Wasch . 5.7. Hirsch Kupfer 17.87 . Höchster Narben 24.9 , Hoesch Eisen
78.87 , Hohenlohewerke 26 .6 , Ilse Bergbau 35.76, C. A. F Kahlbaum 36.87 .
Salt Aschersleben 15.4, Karlsr . Mas » . 3.6. Kattowtb Berg 26.12, Klöck-
nerwerke 63.5, Köln - Neuesten 79.25, Köln -Rottwetl 18 , Gebr . Körting 7.5,
Krautz Lokomoitv. 8.8 . Lahmener 3.87, Laurahütte 6.9, Ltnke-Hofm.-Lauchh.
11.3 , Ludw . Löwe auSgesetzt. C. Lorenz 5.3 , Mannesmann 60 , Manskcld
Aktie 4 .12, Motoren Deutz 35 , Öberbedarf 12.7. Obcrfchl. Caro 11 .7 . Ober -
schlestcher KskS 47.9, Orenftein u . Kovvel 18.75 . Ostwerke 28.25, Phönix
Bergb . 64, Pöge Elek ro 1.5. Rhein . Braunkohle 38.87 , Rhein . Metallw .
9.87, Rhein . Stahlwerl e 45.5, Rbein -Westf. Svrengst . 9.3, Rombacher Hütte
27.9, RütgerSwerke 17 .63, Sachfenwerk 1.8, Sarotti ausgesetzt . Scheide¬
mandel 21, Hugo Schneider 5.5. Schubert -Salzer auSgesetzt, Schuckert

Elektr . 58.75, Stegen Solingen 2.25, Siemens «. Halske 79, Stettiner
Vulkan 14.6 . SttnneS -Ricbcck 43 .25, Stöhr Kammgarn 49.87, Leonh. Tiev
6.13, Verein . Schuhfabr . 3. Vogel Telegr . 3.62, Wefteregeln Alkali 19 .75,
R . Wolf 7.2, Zellstoff Waldhof 10.25, Zinimermannwerk « 1.6, Neu -Guinra
auSgesetzt, Otavi Mine » 25.

Freiverkehrswerte vom 10. Dezember. tNnuksprnch.) Man hörte beute
folgende Kurse : Adler Kohle 8 .87, Albrecht Meister 5.37 . Allg . Hochbau
1.05, Althosf Film 0.55, Avollowerke — , Bavernwerk 0.9 , Becker Kohle 5.87,
Becker Stahl 0.85, Benz Motor 4.75, Berl . Schmirgel 0 .035, Brandenburg
Holz 0.1, Braunkohle Chemie 0.22, Brown Boveri 0.92, Chem. Werke Hahn
0.02, Dauerwäsche 0.08, Dt . chem . Werke 0.2 , Dt . Holzbearbeitung 1, Dt .
Lastauto 1.75, Dortmunder Zement 0125 , Dürer Porzellan 65.5, Elektro
Osmose 0.17, Elttcwagen 0.22, Eoavorator 0.4, Fraureuth Porzellan 12 .25,
Frisier Rotzmann 85, Glückauf Braunk . 1.65 , Görliver Zentrifuge 0.06
Grade Auto 0.04, Grade Motor 0.3, Grohkraft Franken 5 87 Hochfregucnz
9, Holsatia 0 .75, Houkenn -erkr 0.85, Hnttenlocher 0.17. Jndak —. Industrie -
beteiligungen 0.6 , Kabel Rheydt 5.5, LambertS - Sohn 0.3, Lindcar Auto 0.04,Manoli 0.9, Martins - Bloch 0.02, Maschinen Geislingen 0.17 Mechanische
Treibriemen 0.02, Mcurer Svribmetall 0.09, Muldenthal 0 .05, Müller
Kaffee 0.6 , Nattonalfilm 0.75. Nicolai Tabak 0.35, Nienburg Eisen 0.97,Nivel Zigarette 0.015 , Nordd . Union 0.09, Oehringen Berg 25, Oeynhausen
0.76, Olea Mineral 2 . Oswald Film 0.025, Pinguin -Zigarette 0 .16, Poser
Leder 0.37, Ravens Stahl 0.9 , Südd . Schebera 1 , Schebere 2.25. Jul .
Sichel 2.75, Stahlwerk Oese 0.02, Stahlwerk Krone 0.55, Stock u. Kovv
0 .055, Stöwer Motor 9, Terra Film 0.425 , Textil Meyer 0.15, Thüring .

Berliner Devisennotierungen . „Berlin , den 10 Dez . 1924.Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung . 9. 12. 24 .
Geld I Briet

Amsterdam ■ ■ ■
Buenos-Aires • •
Brüssel -Antwerpen
Kristiania • • • •
Kopenhaoen - - -
Stockholm .
Helsingfors »
Italien • • • •
London • - •
New -York - •
Paris . - »
Schweiz • - -
Spanien • • •
Lissabon • -
Japan • • • •

i Rio de Janeiro
Wien
Prag • • • •
Jugoslawien •
Budapest ■ •
Bulgarien - •
Danzig • • •
Konstantlnopel

100 8-
1 Pes -

100 Fr-
100 Kr-

. . . . 100 Kr.
- - - 100 Kr.
- 100finn . Mk.
- - - 100 Lire
- - - 1 Pkund
• • • • ' 10 .- - - - 100 Fr. t
• - - - 100 Fr. |• • • 100 Pes . !
• • 100 Escuto |
• • • • 1 Jen j
- 1 Milreis ;
- - 100000 Kr.- - - 100 Kr. 1
• * - 100 Dinar 1
- - 100000 Kr. I• • - 100 Leva I
• • 100 Gulden '

17009
1618

20 .82
63 .57
7466

11306
10-55
1821
1978
4195

22 .74
8130
5841
1923
1 .613
0 488
591
12 .68

6 .29
575
3 065

78 .45
2 29

* Ostdevisen vom 10. Dezember . Bukarest 2. 185—2 .195, Warschau 80 .55
bis 80 .95, Kattowitz 80.50—80.90, Riga 80.65—81 .05 , Reval 1.112—1 .118,
Polen 80.05—80 .85, Estland 1 .094—1.106.

4 .205
2280
8150
5845
1927
1 .614
0490
593
12.72

6 .31
5 77
3 075

78 65
2 30

10. 12. 24.
Geld I Brief

16984
1618

20 79
6382
7451

113 06
10.552
18 .175
19715
4195

22 .65
81 .27
58 48
1973

1 613
0 488
591

1267
631
5 .71

4M
229

170 26
1622
20 .85
6398
7459

11334
10 582
18215
19765
4 205

22 .71
8147
58 62
1977

1617
0 .490
593

1271
633
5 .73
3095

7 8 475
230

ZüricherDevisennotierungen , Z ü r i ch . den 10 Dezember.
Dieheut - Devisen notier ungen stellen sich wie folgt :

Neir-Yerk - -
London - « -

. Parts - - »' Brüssel - » •
Italien < » -
Madrid » > -
Holland - - -
Stockholm -
Kristiania * -
Kwvenhagen
Prag

9. 12. 24
5 16

24 30
27 85
25 50
22 35
72 00

209 30
139 25
771 »
9175
15 60

10 2t . 24
516 '

24 25
27 8k
25 4t
22 32 '/s
72 .00

208 .70
13700
7850
91 .50
13 .58 ' ,.

». I2 . 2s. im . rz . 24 .
Deutschland • 122 .95 1 22 3
Wien . 0 0072 7 0 0072 .7
Budapest - » - 0 0070 ^ 0 0069 -1
Agram » • • 7 .70 780
Sofia - - - 3 .77v* 380
Bukarest - • • 2 60 260
Warschau - - 99 00 99 00
Helslngfors - - 1300 1305
Konstantinopel 2 85 2 87Vi
Athen . 9 45 9 35
Buenos-* **** 19950 199 00

SL» ; » - lotterte Werte :
Wir waren vorbörslich Käufer Verk .1

in Billionen Mk. pro 1900
Adler Kali .
Api • • .
Bad. Motorlokemotivwerk
Baldur .
Beoker Kohle .
Becker Stahl . .
Benz .
Brown Boveri .
ContinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto - - -
Deutsche Petroleum - -
Germania Linoleum - - -
Grindler Zigarren - - -
Grollkraftwerke Württbg.
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Inag .
ttterkraftwerke .
Kabel Rheydt » » »
Kammerkirsch .
Karstadt - - - - - -
Knorr * - - - - - -
Krügershall .
Landeswirtschaftsstello •
Melliand Chem . - - -
Meuerer Spritzmetall • •
Moninger Brauerei - • •

230
<11
60

7 .5
50
9 .5

160
115

2
13
12

470
13
13
55

04
27
38
75

1
~

5
07
370

240
20

1
65

9
55

10.5
17

175
2-5
14
14

490
14
15
60

06
288

06
19

1

Wir Ovaren vorbörslich Käuier Vera.
in Billionen Mk pro 10(X

300imenourger Spinnerei • -
Pax , Indust. u. Hdl. A.-6 ,
Petersburger Intern. • -
Rastatter Waggon ■ • •
Rodi & Wienenberger - -
Russenbank . -
Sohuvag - - - - - - -
Siche . » » » » » » »
Sloman • . , « » - » » »
Tabakhandel .
Teichgräber • • • • • • ■
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • • . .
Zuckerwaren Speck ■ • •

WertbestÄnd . Anlas
5% Bad. Kohlenwert-Anl .8°/o Mannh . Kohienwt.-Anl .
7°/o Sachs . Braunkwt.-Anl .
50jaRh.-Main-Don .-Goidanl'
5°/oNeckarwerke Goldanl .
5°/0 Preub. Kallanl. 100 kp
S°/oSäch8. Roggw.Anl . Ztr .
5% Südd. Feshv .-BankObl .
8% Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

04
28
47

130
80

%
120

005
125

1
130
05

9
9

14

3
42
1 -4

07
32
53
86

0-9
29

130h
140

10
10

17

35
47
16

In sonstiger nnnotierten Werten sind wir stete kulant Käufer and Verkäufer
Karlsruhe Cl ^ ndJ Telefon : 228

Kaiserstr . 209 DQ6V & CI61ICI 23b . 429

Uhren Och», Ttag 0.4. Trierer Walzen 28, Ufa FUm 18. Bera Film 01$
Ber . chem . Zeitz 6.26, Winkelhausen 1 .6 , Adler Kali 24 .5 , Beuthe Salt •*
Halle Kali 28, Hannover Kalt 28, Heldburg , alle —, Heldburg Slot#
48.6, Krügersball 7 .5. Rtetersachseu 7LS. Ronnenberg —, Steinsvrde
Ummenüorf 1, Wittekind 5A Kaoko 1, Sloman Salveter 13.76,
mona —, Südsee Phosphat 68. Diamond 17L5. Salitrera 240 . Sispano -.
Arg . 323.8, Htspano Span - 6 proz. Bonds 81L8. Hifpano Aktien 18^5
Api 1^ 7, Dt . Erdöl , iung « 4V, Dt . Petroleum 15.76, Jpus —, PeterP
Internationale Bank 2.05, Rustenbank 8.5.

rrankiurtar Börse .
Frankfurt , 10. Dez . (Eigener DrahtberichtZ Die an der acfljJ

gen Abendbörse hervorgetreteneRealisationsneignng für Aktienwe^
trat heute fühlbarer zu Tage. Die Kauflust hat etwas nachgelaN
und damit haben auch die grasten Umsätze ihr Ende erreicht.
Nufwärtsbewegung ist ^ um Stillstand gelammt *
doch ist die E r u n d st i m m u n g für dieses Gebiet immer noch ^
f e ft yj bezeichnen. Neben neuen Befestigungen für einzelne WH
waren die Abbröckelungen überwiegend. Da- abgeftostene Matern
wurde auch heute rasch und leicht ausgenommen .

In scharfem Gegensatz zum Aktienmarkt stand der Anleiht '
markt , wo es infolge gesteigerter Nachfrage besonders für Kri<E
anleihen zu überaus starken Umsätzen kam, und das Geschäft ^
weise einen stürmischen Charakter trug. Kriegsanleihe stiegen **
0,317—0,880 , die amtliche Notiz lautete 0,866 , 3 >6proz. Consols not»'
ten zur ersten Notiz 1,340- Auch andere Reichs , und Länderanleilst'
standen unter dem Einflust dieser Höherbewegung . Auch ausli "
dische Renten konnten ihre Aufwärtsbeweaung fortsetzen. Bev^
zugt waren hierbei türkische und ungarische Werts. Besonder « Fest"
keit erzielten Zolltürken . Bagdad 1 und EL

Von Aktienwerten waren Mo » tan wert « am ftätwj
gedrückt . Chemie - und Elektrowerte vereinzelt etwas
bei unregelmästiger Kursbildung. Schiffahrtsaktien bröcken"
leicht ab. Bon sonstigen Transport-werten hatten Baltimore fPj
neuen Gewinn zu verzeichnen . Maschinen « und Autoakt ' ',,
unverändert . Zellstoffaktien gaben etwas nach. Der Kassa mal
der Jndustriepapiere konnte seine feste Haltung behaupten : 3^
aktien weiter anziehend . ^

Im Devisenverkehr erlitt das ewglische Pfund «inen
Rückschlag auf 4,6934—4,70 für den Dollar fgostern 4 .71 X) . Fra >^
und Mark sind unverändert , der erster« bei einer Pfundparität ^
87,10 , letzterer bei einer Dollarparität von 4,202 .

weiteren Verlauf nahm der Anleihemarkt das Sff ’j
voll in Anspruch. Neue Nachfrage steigert « die Kurs« weiter , malst-
für Aktien die Geschäftstätigkeit nachlrest bei weiterer leichter *
schwächung .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlalwarou .

* Berlin . 10. Dez. lF - nkspruch .) ProduktenbSrse . Ne
des Produktenmarktes war wieder im Anschluh an die Weltm » ^"

ster . ^ohne dast aber
^ sich gröhere llnternchmunĝNotierungen fester, ohne dast aber fich grohere llnterneymuns ^

gezeigt hätte. Für Roggen zeigte sich etwas mehr Kauflust seiten» ^
rovinzmiihlen. Das Jnlandangebot blieb

^
wiedn unverändert , ,

ggenmeqtgeimaflt|t naw wie vor ^
Nur" vereinzelt zeiafe der Konsum etwa» Interesse, bietet aber r,
niedrige Preise. Weizenmehl andauernd gefchäftslos. Weizen ^
am Rhein besser , ist hier aber bei großer Zuruckhalfttna der ‘
Müllerei sehr ruhig. Gerste in besierem Material fest, sonst
Hafer in guter Ware sehr gefragt bei den höchsten Forderuni
Mais etwas mehr gefragt. An rumänischer Abladung ist
umgegangen. Futterartikel leicht befestigt . r

Die amtlichen Rotier « »« » stelle« st» «für Getreu »« «nt> jjy(
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Etattoni : Wetze«, « Srk. 214—220. ^
257^ 0—268—257—257.25, fester; Roggen , märf . 209—218. März 2M.
246.50—248.75—246^)0, fester: Sommergerste , märt 225—250 , Fut >» « F
246.50—246.75—246.5<1, fester: Sommergerste , märk 221—250.
190—200, stetig: Hafer , märk. 166—177 . pomm. 156—168. April 205 ^ ,
204—204.75—204 .50, fest : Mais , koko Berit « 202—206, Mat 201^ 7^
Wetzenmebl 29—32.25, stetig : Roggenmebl 28.75—81.75, stetig- SW [ »*
14.20—14 30 : Rogge«kieie 12.80— 12 .40, etwas fester : RapS 885— Jjl ;
Leinsaat

'
400—405 , still: Viktoriaerbsen 20—82 : kleine Speiieerbsev &

Futtererbse « 10—20. Peluschken 15—16 : Ackerbohnen 19—20 : Wicken «- fl
blaue Lupinen 11 .50—18 : gelbe Lupinen 15—16 : Seradella . “Ite
neue 15—17 ; Rapskuchen 16.60—16.99 ; Leinkuchen 25—25 .20 ; /
Ichnibel 9—9.20 ; Torfmelast « 8070 8.60—0 , Kaitotfelfkocken 18^ 0—1«

^^
Breme ». 10 Dez. tBaumwolle .i Schlußkurs : America » fullo

goob colour 25
'
.10 DollarrentS per englische» Pfunb .

Msiau «
Berliner Mctallnotierungen vom Ist. Dezember . Elecktrob

135.— M , Originalhüttenrohzinr (Preis des ZinLhüttemoerban
Raffinadekupfer 124—125, Originalhüttenweichblei 77—78 ,
Hüttenrohzink ( Prei im freien Verkehr) 7150—72.85 ,
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 62.5Ü—W ~ zp
nalhüttenaluminium 230—235. de»gl . in Walz- oder Dvrhtoar» ^;z>
big 245 , Dankazinn , Etraitzinn . Australzinn in Derk.-Wahi 5i - m
Hüttenzinn 505—515 , Reinnickel 320—330, Antimon Regulus i

{jü
120, Silber in Barren (1 Kilo) 0550- 86 .50 M. Di« Preise «eue
100 Kilogramm.

KL .

kn- und Verkauf von Wertpapieren

A .—G -
GEGRÜNDE1 1855

Besorgung aller bankmäßigen Gefchälle
/ FriedrichsplaÖ J

Depot* und Vermögensverwal tü

Frankfurter Börse
vom 10 . Dezember

Staatspapiere (tn Proz.)
5°/« Dt. Relohsanleihe
4*/t Dt . Reichsanleihe
3t ts(o Dt . Reichsanl.
3% Dt. Reichsanleihe
5% Schatzanweis . II
4°lo Schatzanweis . III
4>ii% Sch .Anw . IV—V
♦‘ »/oSchJ\ nw . Vl- IX
VI,% Soh^ nl. 1. 4. 24
4% Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen-Anleihe
Zwangsanleihe - -
4% Prcuü. Consols -
3Vi°/o Preu». Consols
3% Preu». Consols -
4°/o Bad. Anleihe 01
4°/« Bad. Anl . 08- 14
4°l» Bad. Anl . v. 1919
3*'.*/• Bad. Anleihe
3W , Bad. Anie.he
4°/« Bayr. Ei senbahr

Bayr. Eisenbahn
dito .

3‘/s«/o 1881 .
3Vi°fc dito konf. . .

». 12.
0.815
1
094
131

220
360

0680
0 420
§ 565
115
1020
1290
1 -160
1425

14
1450
1420

». 12.
0 -860
0-980
0 .990
1 -325
250
410

0 .7
0 -610
0 .450
6 7
0-510J
120
iS
i .i
1-5
0 .4
1 .250

3*/o dito . .
Spezialportugiesen
3‘/2°/o am . Gold . .
Zolltürken .
4% Ung . Geldrente

Banken .
Badlsohe Bank - -
Barmer Bankverein
Darmst&dter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonto- Gesellsoh.
Dresdener Bank -
Frankl. Metallbank
Mltteld. Kreditbank
Oestr. Kreditbank•
Rhein . Kreditbank-
Rhein . Hypoth.-Bk .
Shdd. Diskonto ■ >
Westbank Frankl. -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .« Papiere
Hapag - - -
Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Elohbaum

». 12.

9 .35

10. 12.

4 .16
4 .65

10-55
9

Adt Gebr .
Ad er &. Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Angls Goano
Aschaffenb. Zellst .
Badenla Weinheim
Bad. Anilin u. 8 .
Bad. Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ •
Blei u. 8llb . Braub,
Brown Boveri - •
Bührlnp .
Cemenf Heidelberg
Chem . Grlerheim -
Daimler Motoren ■
Dt. Elsenhandel -
Ot.Gold - u.Silb^Sch .
Dt. Verlag • • •
Oingler .
Dyckerh. u. Wldm . -
E senwerk Kaisersl .
Elberf. Farben
Elekt. Lieferung -
Elektr. Licht u. Kraft
Eis . Bad. Wolle -
Emag ■ -
EBIInger Maschinen
Ettlin

^
er Spinnerei

a. 12. 10. VS.
28 2.05
2 .9 2 .75

10-9 10.7
12 .4
26.75 25
0 .7 0.8

281 28 .15
17 18
18 .7 17-95
3.65 3.65

0.95 0 .925
.3 .5 3 .5

2525 24 .6
25.25 24 -4

3 .3 3 .35
6 .1 5 .75

21 .5 21 .3
36 .5
6 5 .5
4.3 4 .05
1 .6 1 .6

25.5 24 .85
17 16 .95
8 .2 / •8
8-5 85

0 .275 755
7 -75 0.27
6 .4
75 75

Felten & Gulllaume
Feinmech. Jetier •
Frankl. Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz , Mainz - - -
Germania - - - -
Geld,chm. Th. - -
Grltzner Masch.
Grün & Bilfinger -
Haid & Neu - - -
Hammersen - - -
Hanf Füssen - - -
Heddernh. Kupfer -
Heldelbg. Federh. -
Hirsch Köpfer - •
Hoch o. T ef - - -
Höchster Farbw. -
Holzmann Phil. - -
Holzverkohlung - -
Hydrometer - - -
Inag .
Junghans Gebr . * •
Kammgarn Kaisersl .
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlin ■
Kons . Braun • ■
Knorr Heilbronn • •
Krause & Co. • • •
Krumm Otto • - •
Lahmeyer .
Lech Augsburg • •

0. Ti I >. 12
32.5
15 %

6 .45 6
1 .3 1 .4

0 .185 018
125 122
20 .95 ! ? .5
30 31 .15
16 -1 15.75

2225
24 .5 22
1725 17
8.5 9

0 .325 0325
18 .25 182

1 .84 1 .8
25 .5 24 75

5 .2 5
7-9

6 .3 6 -3
1 .35 1 .25

12 12.2
11 11 .4

.3 .7 3 .6
4 .65 4 .65
0 .85 0 .81
39 3975
37 375
1 .2

13-75 13.1
19-5 185

Lederfabrik Spier *
Linol . Max . • • -
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw. * • • •
Meguin .
Metallges . - -
Metz Sühne • • • •
Metallwerk Knodt -
Moenus Maschinen
Motoren Deutz ■ -
Motor Oberursel -
N. S . U. .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfilz NShm . Kayser
Reiniger Geb . u. Sch.
Rhein . Elektr. . .
Rhein . Metall . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
Schllnck k Co . . .
Schnell Frankenfal
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Wolf
Sichel tu Ce .
Siemens Hslsko .
Sinalco .

9 . 1 ' 10. 12.

9^ 5
28

10
45 445
10.3 10.H5
8.87 8 25

16 .75
19

125 11
2 .3 225

20 2075
7 .95 / b
19 19
17 1 .6
29 315
2 205
8 .7 85
n
4 .1

91
U

18.20 175

7 .2 7A
61.5 5975

2 28
7T6 7.46
28 275

72
33 33

Südd . Draht . . .
Stoeokicht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
Thürino .LIeferungen
Uhren Furtwtngler
Ver. Dt , Oelfabriken
Vor . Casseler Fass
Voigt tu Hiffner .
Voithem Kabelw. .
Wayss tu Freytag
Wonlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zscheckewerko
Zucker Badlsohe .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .*Aktlen .
Bercelius .
Bochumer Guss .
Buderus .
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Geisenklrchen
harpener . . .
Kali Aschersleb es
Kali Westeregeln
Mannesmannw.

11 .4

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi. (Caro) ■
PhSnlx . •
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn
Stinnes Rieb . Mont .
Tellus Bergbau -
Ver. KSn.- u. Laurah.

Freiv . - Werta
Becker Kohle . - ■
Benzmotoren - - •
Frankl. Handotobk.
Krüoerahall Kali
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5“/o Bad. Holz
5°/o Bad. Kohle ,
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Manch . Kohle
5»/. Hess . Braunk.
5°/o Neckargold
50/0 Preuss . Kan
5°/'o Preuss . Roggen
5°/, Rhein -M.-Don -
9 >k Sächs . Braunk.
5% Stichs . Roggen
5*i. Südd. Festwerte

9 lü

55 ;25
469
J7 -75

7 .45

6€l0 .52
7 .5

9 .§§
63 -27

9 b

50M

’
h

12-6

M
2
*6
I
4.8

Ü
63 .

%
II

OUiönH*
1676

Böhne Karlsruhenpinrirti
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Telephon
352

Telephon
352

Bidets , Closets, Krankentische «
Nkchtstühle, Waschtische etc. *

lo gron «f Atu wähl billigst bei 20497 •

Konrad Schwarz I
BOWaldstr . 50 Karlsrahe BOWaldstr . BO •

Projektierung n. Ausführung von Neuanlagan.

j Bitte genau auf SO Waldstr . 50 zu achten

In unseren Räumen vom 10. bis 14. Oezbr .

Sonder-Ausstellung
der Fabrikate der

Wehra-Aktien -Gesellschaft
Teppich- und Möbelstoffweberel / Wehr I . B.

■e
G

Nicht vielen dürfte bekannt sein, daß wir Im Lande
Baden eine Teppich- und Möbelstoffweberei besitzen,
deren Erzeugnisse den berühmten rheinischen und
sächsischen Marken In jeder Beziehung gleichstehen.
Die Ausstellung Ist jedermann zugänglich. Separater
Eingang Im 2. Stock . Die Ausstellungsstücke sind zu

massigen Preisen verkäuflich . 20520

Dreyfuß S Siegel G.m.b.H.
Kaiserstraße 197.

Offene Stellen
Biicher-Revisor

mtl « ingesührter Praxis
für rreuhand -Unterneh -
men »weck« evtl. Be¬
teiligung sofort gesucht.
Offerte « unter Nr.
B842 au dl« Badische
Presse .

Hausierer
für WeivngchtSarttkel ae¬
sucht. Angebote unter
Nr D7T5 an die Ba.
dtfche Press «.

IhreAdresse?
Provis . - Reise«»« tu

Baden «nb Pfalz . dl ,
vr »oa«k» ndschan mit
chem .'lechn.Pro-M.
besuche» , w. aeoet. ld >e
Adresse wea . MetnunaS -
auStaufch « . Zusammen¬
schluß unter Nr . 20477
an dl« . Badische Presse
einzuretchen.

m
verdienen viel (Seid
m . 2erftklaisig Sviel »

DänkveMr . 7.

Jung. Fräulein
f. leicht« Arbeit (Bande-
ratteren von Zigaret¬
ten ) sofort gesucht.
Offert . UNt . Nr. 32844
an dt« Badisch « Press«.

Such « verfette
Köchin

für seiner « Küche in tt.
Haushalt, auf 1 . od. 15 .
Januar . Angebot« unt.
Sir. 20SV7 an dl« Bad.
Press « erbeten .

Mädchen
weiches bere tS tn bell.
HSuiern gedient bat und
tu Küche und Ha , Sbali
'eivstSnü. arbeiten kann ,
gegen hoben Lohn und
familiäre Behandlung
mm 1. Januar 1925 ,u
kleiner Familie geincht
Fr . « Dir »»«»« Sande ,« an . « «Pfalz) . Ost -
rina S._ 6827a

3g. Mädchen
für besseren Haushalt
<2 Pers.) sür M, Tag so¬
fort gesucht. Ehrhardt .
Moltkestratze 81 . 8341222

2veihnachlsgeschenke !
. . *fnfträg « Ht Qodts« »« - «md OUeUU . Hb-"• »• « e« werden noch angenommen. « 4rö8

Z» erfrage » D » »lach »r -« üea SS. pari .

Sauberes , «hrl.
Mädchen

d. zu Haufe schlaf, kan«,
für kl. HauShatt auf 1.
oder 15. Jan . gesucht.
Freyderg . Südend.
sttaße 24 . B41197

Christbäume
»8? kleinste» bi» mm größten BeretnSbaum .
> " >ner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich

deute an . meine Schwär,waldedet 'annen und
^ schien in arötzerer AuSwadl »«»»auf « auch an

"ier im Martaräflta,, « Palais , Kori -
»I^ drtchftraße 2 ! und Eck« Kart « . Borholz -

N chi mehr wie in den Borjahren im'« oloffenm- unr, „ j&eiöft&UJBle' . « 41282

Fr. und A. Schlager.

JpmoDfioiie
Teilzahlung , btittgst

Äons ,8441231»V s G.
oneuftr. 10. « 41239

-Gtflnrptt r,n eotb.
verrenr .ng

«u» liegen Bkiov-
u“a ab, „ getien « 41259

Biktortastr. 17 . 1.

PhAHKOi ■ f
.'

wtm
'

ffaÄtlf

6d)oholaöen
1 Stalinen
h »" bübiche «'"t 'chenkvackungen

Sonlionieten
LMche »

in unteren
tat -

UDtcilMnectt :
* arifrtfbrt <6fti . 8

Teleson 1676
«mIttuen BahnhofTele,on 83t)0

Akadcmiestrahe
Telefon >218

Kai 'erallee . 8^ «lekon »856
Werderviatz 8t
Teieion 8164

">« >« in sämtlichen
» iliaten I

Junges gebildetes SB«-
haar kNorvdeut 'che) lucht
aelelliae» Verkehr . An.
aebode unter Nr. Q837
an die Badisch « Prelle.

ZenaniSabschriste« .
Sichtbilde « find für je¬
den StellungSfuchenden

Werf-
Objeftfe.

Wtr bitten deswegen ,
alle» vewerbunaSRate -
rtalzurückmgeben.lobald
eS nicht mehr benötigt
wird.

„Badische Preffe"
« nzelge» » Abteil »»»».

WtWIkeWktK
suchtlznr v « terftiit, » « g de » « etrievS .
leiters einen tüchtigen

Berlanat wird ISnaere Werkstatt -
vraxiS und Erfahrung in modernem Näh»
malchtnenba». » « geböte mit Leven» aut.Zeugnisabschriften, Lichtbild n. G-baltS-
an'vrüchen erbeten . unter Nr . 20281 au
die . Badtich « Prelle .

trtttfl
in Berbtuduna mit erstklassigen Werken sucht

Unler -Derlreter
an allen Plätzen Baden» , « nged . unter lc . E. 455

Aia - » a« f»nstein L « agier . Kar srnb «. A440 .

Verkreter
für Baden

- üott Evezlaliabrik für
wertigste Steinzeuageschirr «.

hoch -

. Bewerbungen an : Berliner a » « st
Keramik 18. m . b . ©- Berlln -Nentülln ,
Bergstraße 102/6 , unter Beifügung von
Referenzen . 6884a

MO. Mule, Mite
mit a. Beziehung , a. Behörden. Industrie . Handelund Gewerbe stnden a« ten « eroienit . Keine
iverk . od Zeitschrift. Offerten mit näh . Angaben
jtnteHr/SI85g an die »Bad. Preste" erbeten

Ssrmem

Einkauf!
von ss

Betten |
Ist Vertraaens- jjjjj

Sache. ==
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦2

Darum wenden —
Sie sich bei allen —
Einkäufen an SC

Betten und Bett- Zj»
waren an das 3E

SBeftenhans BudiOahll
= Karlsruhe , KaiserstraBe 164 =
2 Steppdecken . . von Mit . 1S.SO an SC
CS Matratzen , 3 teil . m . Keil „ 25.— ,, ~
” Bettstellen, f. Erwachsene „ 26 .— „ CSC
CS Federn . . . von Mk. 1.60 per Pf. „ S
SS Inletts , garantiert federdicht S
= Füllen geschieht im Beisein der Käufer S
= Wolldecken, Kamelhaardecken , =

SC Holz- und Metall -Kinderbetten . SS
SS Alle* ln reichster Auswahl, SS
= — Besichtigungerbeten . — W498 S

Gesucht
zum möglichst sofortige» Eintritt für die SinkaufS-
« dtellung einer größeren chem. Fabrik am Ober»
rhetn , tüchtigen , älteren

Kaufmann ,
persett tn Stenographie und Maschinenschreiben .
Außer guter Allgemeinbildung « enntntffe tn der
Eisen-, Metall-, Eisenwaren«, Werkzeug- , Jnpal -
lattonSmatertalbranche für «lettrtsche und Waller-
Leitung erforderlich .

Bewerbungsschreiben unter Beifügung «ine»
selbstgeschriebenen LebenSlaufS und ZeugniS-Rb»
schritten stnd zu richten unter Nr. 6339a an die
Badische Prelle erbeten .

« 4405

vergibt Haupt-Agentur für feine Trans¬
port - Abteilung . Auf Wunsch kann die
Vertretung in sämtlichen Sachschadeu-
Äranchen übernommen werden. Interessen-
len wollen sich mit Angabe von Referenden
an Postfach 103 Mannheim wenden.

-> nr die schristiiche Änz « >ge »- Werbung einer
erstklaMaen. illustrierten Betiuna Mit hoher Aus »
tag « wird , » möglichst baldigem Eintritt iüngerer

Propagandist
gesucht . ES kommen nur Herren tn Fraa «, die
Überzeugenden, stütsta . Briefstil u. gute « ll . rinein -
b lduno bestben u möaiichst schon tm Anzeigenwesen
tätia gewesen stnd. Gest Ävgeb mit ZeugntSav-
schriften und Angabe von Empteblunaen unter
Nr . 20214 an die . Babtlche Prell «' erbeten.

Wihäiiiiln
OoiiAfiK nicht unter 25 Jahren . »uverlSMae
« aAKrifl , Person , erste « rast, ver sofort

9F gefuchi "PO
Slngebote unter Nr 20512 an die . Bad . Prelle ".

Ein älteres, fleißiges , tn Küche und Haushalt
selbständige »Mädchen
auf 1. Januar oder später tn ttetnen Fabrtlanten-» alt ausS Land gesucht. Zuschriften m . Bild

eugntssen an 6344a
Frau Marfa Simon , Drahtstiftenfabrif ,

Hüttlingen -Aalen .

Rheinische

führende Qualitätsmarke
sucht für Baden - Baden und mittleren Bezirk des
Freistaates Baden mit den Hauptplätzen: Karlsruhe , Pforz¬
heim, Rastatt, Bühl, Offenburg , rührigen und gewandten

Vertreter
.

Nur besteingeführte, routinierte Herren , welche auch Ge¬
währ für persönliche Bearbeitung des Bezirkes leisten ,
wollen Angebot mit Referenzen und möglichst mit Licht¬
bild senden unter F . T . G . 533 an Rudolf
Rosse , Frankfurt a . M . A440)

WMut . Beamter
lacht Stellung als

Botontär
bei Zahnarzt od. Dentist
bis zwn 1 . 1 . 1925. An¬
gelbote unter Nr. K781
an die Badische Pre lle .

Jung . Mann, gel . MH
chaniker u . Bvlontär , f .
Stelle z . Erlernung des
Chauffeur-Beruseö, mög »
licvst Karlsruhe. Angcb.
Wtlh . Gouiter, Grätzin .
gen, Kaiscrstr 57. B41187

Bttcker ,
20 I . alt, s . Stelle , f . sof .
als Volontär tn Feind,
oder Konditorei. Gefl.
Ang. Zährtngcrftr. 11 ,
Bäckerei. B41190

Fräulein
sticht Stellung als Ver¬
käuferin oder Kassiererin
auch auSbilsSwcise oder' lsttae Branche . Ang.
u. L711 an d . Bad . Pr .

Fräulein. 21 I . alt,
sPsälzertn) , aus guter
Fam ., bew . tm Koche »
sow. all. Hausarbeiten,
sucht Stelle als

Stütze
bet desscrer Familie
tn der Stadt . Bedin¬
gung: Familienanschluß.
Angebote unter Nr.
M . 12 an die Badische
Presse .

Aelt. Fräulein
selbst, u. zuverl ., m . best .
Zeug» ., sucht Stell« in
kl. , gut . HauSh ., bei be-
schetd . Anspruch . Ang. u .
Nr . T840 a . d . Bad. Pr .

D. K. 0 M. D. R. P.

Die Klage der Firma CARL A4371

ZEISS in Jena
i . D. HOLLERWaclalgegen

Ist kostenpflichtig abgewlesen .

rum klagt Zeiss ?
WEIL lt Schreiben dieser Firma . der gute Rnf Ihrer PORRO-
PRISMENQläSER gefährdet wird durch den Prospekt für die

D. R . Q . M. und D . R . P.

THEATIS und TOURIX
Die kleinsten und besten Prismengläser für
THEATER , SPORT , REISE und JAGD .

OerlchtsurtellMessung derPhys .Techn.Reichsanstalt u . dasOutachten
des Sachverständigen beweisen , daß durch die Möller-Prismengläser
ein HELLIGKEITSGEWINN bis 25 %

gegenüber Porro - Prismengläsern erreicht wird.

Die hochwertigen MÖLLER -PRISMENGLÄSER sind so klein und
leicht, daß sie ohne Belästigung stets in der Tasche getragen
werden . Lt. Gutachten leistet Tourix 6 X mit 22 mm Obi bei
Tage u . in der Dämmerung das gleiche wie die großen, mit Behälter
ca 1 kg schweren . Porroprismensgläser 6x mit 30 mm Objektiv.
Theatls mit seiner erhöhten Lichtstärke ist das kleinste und beste

Prismenglas fürs Theater-
THEATIS. 31 , fach, ca. 140 g Mk 96—
THEATOUR, 5 fach, ca. 140 g Mk. 106.-
TOUR1X , 6 fach, ca. 310 g Mk - 155 —
TOUROX, 8 lach, ca. 330 g Mk 170.—

Verkauf durch die opt, Fachgeschäfte . Prospekte und Aufklärungs¬
schriften werden kostenlos zugesandt .

i . D. MÖLLER , »•* !'
D . R . p .

Gegründet 1864-

Prismen - Gläser D . R . O . M .

Hellste Glasverslib . mit 96 °;« Reflex , für opt- Spiegel
Glasteilungen bis Vim mm Feinheit-

Mikroskopische Präparate, Typen- und Test-Platten
SCHULSAMMLUNGENmit TEXTHEFT.

Wohnungen
in Tausch und de-

und unmäbl. Zimmer,
Läden . Geschäfte , der-
mitte » WohnnngSnach -
wets. Zttlet 30, 2 .
Stuck. 1»642
Wobn. u. Schtafztminer .
gut möbf . «lektt . Li« , u
vermieten. Karlstrastc 83.- Stock. _ SB41234

Säule

Jermietet kostenlos.
Uteiwottn & « « r »
Kaiser,iraße Nr . 88 Ui
Teieson Nr . 2280 l9 >08
Bebaal . ant mäbl. Wohn.

Schlaszimmer in aut .
(Weltstadt ) mit

Kockael. an kinder-
iT{Va Ebevaar
ni ertr unt . Nr. » 40306
In der Badil -Ven Prelle
Mäbl. Wohn- u. Schlasz .
evtl , auch teilw . mobl .,
m od . ohne Küchenben .,
an Ehep . od . Fil . sof . i -
vermteten . Ädr . zu eisr.
unter Nr . B41215 in der
Badischen Presse .

u.
Hc, -
ctw

Gut möbl . Ztmmer
ist an einen besseren ,
soliden Herrn zu vcr-
U t . « iauprechlnr . 35 ,
3 Treppen .

Miê sgetudie
Metzgerei oder
Sveisewirlschafi

tiicht. Leuten zu miet .
evtl, zu laus. gcs. Ang.
u . Nr . F781 a . d . B . P .

Geb . Frl ., aus guter
Fam ., sucht Stelle auf
1. Jan . als Zimmer¬
mädchen oder in ttciiicn
Haushalt allein. Angeb .
unter Nr. £ 819 an die
Badische Presse .

Jun >>« r . » rebiamer Kaukman » . 24 Jadre . , Zi .
in Industrie , firm tn allen vortommenden Büro¬
arbeiten , sttcht , « «stützt auf beste Zeugniffe, Stel -
luna alS

Lagm!I . Slon ’orift oder 'Reifender .
Gest. Offerl . nnt . Nr . B820 an die . Baö .Preff« ' .

Ge« . Bauzuschuh
wird in gut . Hause eine
5 Zimmerwohn.
gcsu .ht . Ang. u . P836
an die Badische Presse .

Suche
eine

3— 4 Zimmer «ca . Bau.
der leben zu mieten . An¬
gebote unter Nr . A822
an dt« Badisch « Prelle.
3—4 Zimmer-

Wohnung
beschlagnahmcfrci , fofort
oder bis 1 . Februar be¬
stehbar , gegen jährliche
Vorauszahlung d . Miete
gesucht. Ang. sof . unt.
U841 an dte Bad . Pr .

geaen Hobe Abstandssum¬
me für sofort acs. Ana.
u. Nr. « 867 « . d. B . « .

Deschlagnahmefreie
z - 4 Zimmerwohnungmtt Bad etc .
von kinderlosem Evevaar aut 1. Avril gegen
öriedensmieie aeincht , ev i kann « au.utchuß
gegeben werden. Anaedate unt. Nr . H829 au
dte . Badiiche Prelle - erbeten.

2 Zimmerwohn.
beschlagnahmefrei , gegen
Abfindung, tm Zentrum« Angebote unt.

»843 an die Ba-
dische Presse.

wshnung
frdtrhcnä) aus 1—2 Zim¬
mern mit Küche, fofort tn
gutem Hause «efutbt.
Angebote erbeten unter
Nr. 3c794 an dt« Ba.
dische Prell«.

1 Zimmer
tn . Küche sof . od . spät ,
gesucht. Ang. u . D850
an die Badische Presse.

Distinguierter ält. Herr ,
in Geichäfien wöchentlich
einmal in Karlsruhe,
sucht , dem HoiÄbetrieb
abbokd. behagliches , heiz¬
bares

Prinatzimmer
für wöchentlich ein« Nacht
gegen gute Vergütung.
Anaeb . unter Nr. Z848
an die Badiiche Prelle .
Möbliertes , heizbares

Zimmer gleich wo i . ruh . .
beicbew . Fräulein zu
mieten aeiucht . womöal.
mit Pension, auf sofort
oder 15. De, . Angebote
unter Nr. P811 an die
Badiiche Prelle .

Für best . Sri . wird
t» gutem Hause Zimmer
m. Pens, ges . , mögl. Kla-
vier . Off . a . Frau Schnei¬
der , Borlstr. 3, 2 . St . .
Telefon 2587 . B41223

Junge ? Ebevaar sucht
aus 1 . Januar 1 bis 2
möbl. Zimmer

mit Küche od. Kiichenbe-
nützuna . Anaebote unter
Nr. W818 an die Ba.
dische Prelle.
Gut möbl. Zimmer, el .

Licbt. von bell 'rcm Herrn
per soiott aesucht. An¬
gebote unter Nr. N795
au dte Badisch« Prelle.
Gilt mök«t . Zimmer
heizbar , elcklrischcs Licht,
von Dauermieter gesucht.
Angob . m» -r Nr . O785
an dte Bedische Prelle.
Junger ^ Herr sucht

Mt mW. Zimmer
mögl. Mittelstadt. Näh.
Angaben und genauer
Preis erwünscht u . Nr.
M858 an d . Bad . Presse .

Zwei Brüder suchen
möbliertes Zimmer
mit 2 Betten, am hen-
bar u . elcttr . Licht be¬
vorzugt. Lage , mögltüllt
Mittelstadt. Angebote >i .
Nr . L857 an d . Bad. Pr

Zwei leere Zimmer von
ruhiger. berukStät . Daine
geiuM. Angebote uni t
Nr . A347 an die D ' -
difchê Prelle.
Aelt., berufStättgeS Sh :-

paar sucht zwei leere
Zimmer

evtl , auch möbliert, fr f .
oder 1 . Jan . Angebot«
unter Nr. 8852 an l t
Badische Presse .

Tabak-
wäre «

? 3ioorten
3« elle»

in schönen
Geichenkvackungen

Rauch-
Tabake

in unseren
Svezial »

Abteilungen
Kart Friedrich.

Straße .«.
Tel . 1676

I Werderv,atz 84
Tel . 8164

lowi « in iämtitchen
Filialen
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Aolvsfs „Napoleon " .
Von

Fedor von Zobeltitz .
Zn unseren Tagen hat die Geschichtsschreibung beinahe die in¬

nere Eigenart von Memoiren angenommen. Eie geht nicht nur
von dem Helden ihres Themas aus , sondern geht auch so in allen
Einzelheiten ans ihn ein , dag schließlich Zeit , Raum und Hand»
lung , die drei Einheiten alles politischen Geschehens , völlig abzu-
welken scheinen . Deutlich sichtbar , fast plastisch nahegerückt . LIei'bt
nur der Mensch oft allzu greifbar , mit Kleinheiten und Kleinig¬
keiten. mit der Warze auf der Nase, der Krempe seines Huts » dem
Falkenauge und dem Stockschnupfen . Jede Zeit hat ihren Spezial -
forscher , die Menschen der Zeit haben einen spezielleren, und endlich
hat jedwede Seite des unter die Lupe Genommenen ihren aller-
speziellsten Fachgelehrten . Goethe als Kranker , Schiller als Soldat ,
Hoffmann und die Eeisterwelt , Rahe! Varnhagen und die Männer ,
Michelangelo und die Frauen — besonders die Frauen in ihrem
anfeuernden , beschwichtigenden , hochreihenden Verhältnis zum Ewig-
Männlichen sind ein Vorwurf , dessen ewige Aktualität zuweilen das
mangelnde Zeitzuständliche kaum vermissen läßt . Um des Menschen
L e i st u n g siedelt die kritische Beschreibung fick an und im weiteren
Umkreis die Biographie mit ihrer „Tochtergesellschaft zur Fruktifi -
kation der Berühmtheit "

, der - Monographie . Endlich die Brief¬
forschung , deren Gewicht zu ungeheuer überschätzt wird , weil Briefe
ja nur in seltenen Fällen geprüft wahre Seelenspiegel sind , son¬
dern zumeist zu einem bestimmten Zweck versaht werden oder einer
Augenblicksstimmung ihr Gepräge geben.

Der eigenartig phantastische Realismus der Napoleonserschei¬
nung hat schon frühzeitig einen nicht immer dunstfreien Lichtkreis um
ihn geschaffen . Einen Dichter wie Walter Scott hat er gereizt , einen
Künstler wie Harare Vernet begeistert. Gegen das unkritische Gebah-
ren seiner Lobredner und Tadler wandte sich zuerst Schlosier in den
dreißiger Jahren , später auch Langfrey . Man spannte ihn wahrhaftig
von allen Seiten und in allen seinen , Eigenschaften unter das Ver¬
größerungsglas einer höchst subtilen Forschung: als Feldherrn auf den
verschiedenen Kriegsschauplätzen, als Politiker , als Schüler und Ober¬
leutnant , als Verbannten , als Gatten und Liebhaber — Masston hat
in dickleibigen Bänden seine Familiengeschichte und seine Amouren so
ausführlich und breitspurig geschildert , dasi über den Menschen kaum
noch etwas zu sagen übrigbleibt . Selbst sein Koch, wahrhaftig , hat
Erinnerungen an ihn hinterlassen , so dah wir auch über seine Lieb-
lingsspeisen und seine Akagenoerhältnisse Bescheid wissen .

Nachdem so alles Groß- und Kleinmenschliche an dem Phänomen
Napoleon in hundert Jahren von mehr als hundert Federn oft schari-
blitzig, . wie von Taine , oft mit der suchenden Larerne de- Winkel¬
forschers abgeleuchtet worden ist . kann man sich ehrlich fteu«n . einmal
auf ein Buch zu stohen , das an den Hauptpunften im dramatisch sich
aufbauenden Leben des Korsen iesthält und das Problem des Menschen

... der Durchführung , kann man nur von diesem Standpunkt aus be-
k ! ' : ! urteilen , der allein dem wissenschaftlichen Geiste entipricht In diesem
? ! '

■ Rankeschen Geschichtsgeist liegt der Werl des " ""
Gustav Roloff . soeben im Flamberq Verlag in Gchha erschienen .
Ein Buch , das auch in bibliophilen Kreisen Aufmerftamkeit erreaen
wird , weil es versucht , über die übliche mangelhafte aunere Uut-
machuna der wiffenschastlichen Literatur hinansmiteuern Es nt auf
festem Hadernpapier sorgfältig in der Bodoni - . lntigua iic^ ucki un
mit sechszehn Bildbeigaben in Kupferdrr-ck

,
verleben die Aller ^ n !ch

(Berlin ) ausgezeichnet reproduzierte . Die geuhmackoolle Einband
zeichnuna lieferie Erich Grüner in Leipz - a .

Professor Roloff steht seit längeren Jahren als Stepoleon,orscher
in gutem Ansehen. Auch das vorliegende Werk baut sich auf einer
älteren Arbeit vom Jahre 1600 auf . berücksichtigt aber die Ergebnisse
neuester Forschung unter dem Eesichtsvunkt einer Summierung der
Napoleomschen Politik . Der Verfasser schreibt für den weiteren Kreis
der Gebildeten und verzichtet demgemäß auf den gelehrten Apparat
zahlreicher Anmerkungen. Seine Darstellungsgabe ist glanzend , der
Stil rein und durchsichtig , so dah die Lektüre zu einem Genug wird .

Mit der ansprechenden Form verbindet sich .
eine gründliche

Kenntnis des ungeheuren Stoffgebiets , dessen Einteilung in zehn
Kapitel die Uebersichtlichkeit erleichtert. Die Einleitung schildert in
knapper Fassung den geistigen Bildungsgang des jungen Bonaparte
und gibt sodann ein klares Bild der verworrenen europäischen
Kriegskarte . Blitzlichter fallen auf die ersten Wirkungen eines «reld-
herrn genies und feine politische Befähigung , die immer nur mit dem
Eanzrealen rechnete, ihn heute einen Krieg vom Zaune brechen und
morgen , dem Konvent zuwiderhandelnd , Verträge abschließen lieg :
die Laufbahn dieser gleißenden Persönlichkeit, deren Genialität in
dem panischen Schrecken der Gegner eine ergänzende Unterströmung
fand , rollt vor dem Leser in grogen Zügen und gleichsam mit mathe¬
matischer Notwendigkeit sich ab.

Erinnerung an Paul Keyse.
Von

Hilde Stieler .
Wenn ich am Heysehaus in der Louisenstrahe in München vorüber¬

gehe , tauchen Erinnerungsbilder in Fülle vor mir auf . Hier habe
ich vor Jahren als kleine Mustkschülerin, von Heyse und seiner
liebenswürdigen Gattin als „unsere liebe Haustochter" bezeichnet , die
freundlichste Aufnahme gefunden. Nicht nur zu dem berühmten
Mrttutoch, dem offiziellen Empfangstag des gastlichen Hauses, sondern
auch an jedem andern Nachmittag war ich zur Teestunde willkommen.
Bin ich trotz aller Güte und aufrichtigen Herzlichkeit der Gastgeber

| eine gewisse Beklommenheit in dem schönen Haus nie ganz los ge¬
worden , so lag das zunächst wohl an meiner sechzehnjährigen
Schüchternheit, zugleich aber auch an der etwas feierlich-klassizistischen
Atmosphäre , die die Person des Dichters, gewiß ohne Absicht , um sich
verbreitete . Nie erwartete ich ihn ohne Herzklopfen in den intimen ,' ■ • von angehäuften Kunstschätzen fast erdrückten Räumen , wo ich voller

i Respekt die von Lenbach gemalten Porträts Heyses und seiner be-
■ rühmt schönen Gattin (seiner zweiten, um vieles jüngeren Frau ) be-
■ trachtete, bis er selbst erschien . Ich habe ihn dann sehr oft und sehr

intensiv zu sehen bekommen , da er bald nach meinem ersten Besuch
! den Wunsch aussprach, mein Porträt zu zeichnen . Natürlich erfüllte
i ich seine Bitte , ihm eine zeitlang Modell zu sein , doch ich kann sagen,

daß ich vor Verlegenheit Blut geschwitzt habe bei diesen Sitzungen.
!*u Ich war direkt von der Schulbank nach München gekommen , um

i

Musik zu studieren, wohnte allein auf einer „Bude" bei braven , jedoch
künstlerisch nicht orientierten Leuten - wer hätte mich also be-

^ raten sollen, wie man als Modell eines „klassisch '* eingestellten Dich-
ters sich zurechtmachen muh? ! Ich zog eine grüne Bluse an , die mir ,1

i :: als Geburtstagsgeschenk meiner Mutter , bis dahin wundervoll er¬
schienen war . Aber was hatte ich , eben dieser Bluse wegen, mit dem
Dichter auszustehen ! Vor allen Dingen nörgelte er, sie sei zu hoch
geschlossen; er brauche, als Künstler , zumindest den Ansatz des Halses
— und wo bleibe gefälliger Faltenwurf ? ! „Ein wenig mehr Griechen¬
tum , liebes Kind , sagte er wiederholt und zerrte und steckte an mir
herum , daß mir unglücklicher Griechin der Angstschweiß ausbrach.
Nach der ersten Sitzung wieder zuhause angelangt , schnitt ich unter
vielen Seufzern einfach mit der Schere oben am Hals ein Dreieck
in die Bluse hinein , aber „das Grüne , was so ausgeschnitten"

, wurde
nicht schöner, der Dichter nicht zufriedener dadurch . Wenn ich jetzt
zuweilen die alte Zeichnung betrachte, sehe ich immer mit besonderer
Rnhning die völlig zerschnittene Bluse an .

Badische Presse

fällt auf , wie wenig äuhere Ereignisse die eiserne Seele
rde Eides Denkers beeinflußten . Denn der '

berechnende Egoist war auch ein
scharfer Denker, trotz seiner Umstellungsfähigkeit im gegebenen Augen¬
blick, oder vielleicht gerade deshalb . Er sagt gelegentlich eines Kom¬
plotts : „Man will die Revolution zerstören, indem man meine Person
angreift . Ich werde sie verteidigen , denn ich bin die Revolution ."
Aber wenn er sich als Vollender der großen Bewegung ausgab , so
geschah es doch nur in kluger Berechnung ihrer Wirksamkeit, wenn er
einige ihrer Ideen aufnahm und sich durch ihre Fehler zum Herrscher
machte .

Die italienische Kampagne begründete seinen strategischen Ruhm.
„Mit dem neuen Feldherrn begann zugleich eine neue Epoche der
Kriegskunst. Er hatte den Feldzug nach dem Grundsatz geführt,
die Entscheidung in der Zertrümmerung der feindlichen Streitmacht
durch die Schlacht zu suchen, da alles übrige dem Sieger dann von
selbst zufallen müsse.

"
Die ewige Desertionsgesahr , die über den zusammengelesenen,

zusammengevreßten Söldnertruppen des achtzehnten Jahrhunderts
schwebte, löste schliehlich jeden Krieg in eine Anzahl kleinerer
Kampfzonen mit mehr oder minder gelockerter Disziplin und unbe¬
friedigten Plünderungsgelüsten auf . Wenn man die Schilderungen
Roloffs über die taktischen Gefahren dieser Mihverhältnisse nachliest
(S . 33 ff .) , so begreift man wieder einmal , welch gewaltige durch¬
schlagende Kraft die Geburt des deutschen Rationalgefühls in den
Einigungsjahren 1813—15 haben mußte. Seit den Zeiten der Cherus¬
ker hatte man kaum noch den Begriff gekannt, die Heimat um der
Heimat willen zu verteidigen — ein Begriff , den leider auch der
moderne Pazifismus in der Maßlosigkeit seiner Uebertreibungen aus-
scheiden möchte . Wenn Roloff indes mehrfach erwähnt , daß Napoleon
„unnütze Grausamkeiten ablehnte " und auch dies sozusagen als neuen
Zug in der Kriegführung zugunsten seines Helden bucht , so ist doch
nur schwer ein Unterschied zwischen „unnützen" und „nützlichen " Grau¬
samkeiten (wie die Erschießung des Herzogs von Enghien ) zu finden.
Napoleon war sicher nicht eigentlich grausam veranlagt , und wenn
ihn ein neuerer Historiker in Anklang an einen fürchterlichen Zeit¬
genossen als „Sadisten " bezeichnet , so ist das grundfalsch. Aber er
war als Korse ohne Hemmung in bezug auf seine Gegner, und als
Leiter Frankreichs wahllos in seinen Mitteln , wenn sie ihm dienen
konnten. Hoch oben stand er in seiner einsamen Glorie , und tief
unten standen die anderen — das zeigte sich auch in seinen Liebes-
händeln .

War er ein Patriot — in dem Sinne des „ersten Dieners seines
Staats " ? Gewiß nicht . Der erste Anstoß zu staatsmännrschem
Denken ging von dem Wunsche aus . seine korsische Heimat von fran¬
zösischem Joch zu befreien. Nicht aus unklarer Träumerei der Knaben¬
zeit : der Schüler von Brirnne und St . Cyr , der angehende fran¬
zösische Offizier verlebte nochmals Monate in der Heimat und füllte
die junge Seele mit (krlösungsgednnken. Sein „durchaus auf das
Praktische gerichteter Geist " hielt lange an „dem Widerwillen gegen
die Unterdrücker fest "

, und so unterstützte er zu Beginn der Revo¬
lution nach Kräften die Volksbewegung auf der Insel , die er zur
Erlangung eine? Milizkommandos ausnlltzen wollte. Paoli . der
heimgekehrte Nationalheld , verdarb ihm aber das Konzept. Der
Nebel der korsischen Begeisterung verfluchtet« nun rasch. Bonaparte
hatte den Geschmack junger Macht auf der Zunge . Der Ehrgeiz , den
er bisher theoretisch verdammte , packte ihn mit ungestümer Wucht .
Wer do.i Zweck wollte , mußte die Mittel wollen. Obwohl er die
Jakobiner verabscheute , bot er ihnen Im Augenblick höchster allge¬
meiner Zerfahrenheit seine Dienste an . Vor Marieille , gegen auf¬
ständische Franzosen , begann seine militärische Laufbahn . Eine Ver¬
wundung feines Vorgesetzten trug ihm die leitende Stellung ein .
Die warf ihm das Glück in den Schoß . Aber wie er sie behauptete ,
mar Sache seines Genies .

Roch hatte Frankreich keine geschlossene Armee. Roloff zeigt uns
in abgerundeter Darstellung , wie die sonderbare, säst bmrdenförmige
.Kriegführung unter den für sich selbständigen, aufeinander stets eifer¬
süchtigen Generalen noch mehr zu leiden hatte Auch Napoleon war
bis zur Zeit seines italienischenFeldzugs nur einer unter den vielen an¬
gefeindet und konterkarriert . ohne Rücksicht auf ein höheres Staats¬
wohl . Und aus dieser Zeit heraus versteht man den Schrei der
kampfmüden Pariser nach der Monarchie, die sich aus dem Regiment
des Konsulats folgesicher entwickeln mußte und die fast ohne Gegen¬
spiel dem stärksten und aktivsten Geist der Zeit zufiel. Ni:n kam die
Periode des großen Machtraufches, die Steigerung des Despotismus
im Innern , die Eroberungspolitik nach außen hin : das sprunghafte,
wenn auch ans tiefster innerer Logik hernorgehende Vorwärtstreiben ,
das jede ruhig stetige Entwicklung ausschloß .

Und dann der Gipfelpunkt : die Ehe mit der österreichischen Kai¬
sertochter und die Geburt des Erben , die dem Ehrgeiz des Welt -
eroberes ein neues Reich der römischen Kaiser und die Sicherung
seiner Dynastie vortäuschte, llnd schließlich der Absturz , voll Kampf
dis zur letzten Möglichkeit und bis zum grauenvollen Ende, in dem
Schicksal und Schuld sich teilten .

Es liegt durchaus im Geiste des Roloftschen Werkes, nicht mit dem
Tcde Napoleons , auch nicht mit seiner Verbannung zu schließen , son-

Uebrigens ist die Zeichnung, soweit ich es beurteilen kann, tech¬
nisch nicht ohne Können . Heyse , darin Goethe ähnelnd , war auf sein
Zeichentalent stolz . Er ließ das Bildchen wundervoll rahmen und
machte es meinen Eltern zum Weihnachtsgeschenk .

Schade, daß ich zu jung war , um einen wirklichen Eindruck von
der Persönlichkeit des Dichters zu bekommen . Den erhielt ich eigent¬
lich später , als Heyse schon tot war , in weit höherem Maße dadurch ,
daß ein paar Briefe , die er dem ihm befreundeten Chemiker Viktor
Meyer geschrieben , in meinen Besitz übergingen .

Einer dieser Briefe scheint mir als Dokument für die Art künst¬
lerischer Diskussion jener Zeit schon interessant genug, ihn hier zu
veröffentlichen. Aber auch charakteristisch ist die vorsichtige Art des
alternden Heyse , der ein so großes Talent wie Ricarda Huch
( sie war damals Bibliothekarin in Zürich) nur zögernd erkannte und
anerkannte , während der kunstbegeisterte Laie Viktor Meyer instinkt¬
mäßig und unbedingt ihre Bedeutung fühlte .

„Ich bin Ihnen Dank schuldig , wertester Herr Professor, daß Sie
mich durch Ihr enthusiastisches Lob des Buches von Fräulein Ricarda
Huch dazu gebracht haben , es zu lesen . Beim Hineinblicken und
flüchtigen Naschen war mir die Lust dazu vergangen , da ich überall
eine starke Nachahmung unseres Meisters Gottfried ( gemeint ist
Gottfried Keller , der Paul Heyse und Viktor Meyer gemeinsame, von
beiden gleich bewunderte ältere Freund ) , erkannte , daß ich abzuwarten
beschloß, ob die talentvolle Dame , wenn sie nach ihrer Shakeipeareschen
Häutung nun auch die Kellersche vollzogen hätte , wirklich in ihrer
eigenen Haut bestehe und auch liebens - und lebcnswürdig erscheinen
würde , nachdem sie zu sich selbst gekommen .

Nun aber ließ ich mich doch auf ihre Gefahr hin gründlicher mit
dem Ursleuer ein (es handelt sich um Ricarda Huchs allerersten Ro¬
man „Erinnerungen von Rudolf Ursleu dem Jüngeren " ) und habe
cs nicht zu bereuen gehabt . Denn je weiter ich kam . desto merk¬
würdiger wurde mir die Beobachtung, daß hier wirklich eine seltsame
Kollegiallität zwischen der Jllngerin und dem Meister besteht , die
sich durch das ganze umfangreiche Buch treu bleibt und nichts Gemach¬
tes oder Gewolltes hat wie bei . . . . , sondern sich als Naturspiegel
darstellt wie die gleiche Hautfarbe und die nämlichen Absonderlich¬
keiten im Sprechen und Gehen bei Vater und Tochter. Freilich bc '
der letzteren ein wenig übertrieben (z . B . der ausschweifend« Gebrauch
von Bildern und Gleichnissen , so daß kaum drei Säüe einender folgen
ohne daß ein „wie " oder „ vergleichbar" hervorbröche) . Nicht nur in
dem gelassen dahinwandelnden Vortrog mit den oft so kühnen und
zugleich lieblichen Wendungen und barocken Verbindungen von Haupi -
und Beiwarten , am auffallendsten tritt JMe .in dem .lo2» " 'r' " r*

BO?

dein mit dem letzten Feldzug , in dem er noch einmal „sei« ganz*
Genialität und unvergleichlicheTatkraft entfaltet und sich jedem ftine*
Gegner überlegen gezeigt" hatte . Das Ausland stürzte den groß«*
Kriegsfürsten — Europa , das er zum Kampf« gegen die britisch *
Welt zu verevnigen gedachte , hatte sich zuletzt gegen ihn verbünde«.
Auf St . Helena hat er geäußert , der unglückselige spanische Krieg
habe ihn zugrunde gerichtet . Aeußerlich mit Recht , denn der durch
seine Fehler in dieser Form hervorgerufene Feldzug eröffnet« di«
Reihe der Unglücksfälle, die seine Macht allmählich erschütterte«.
„Aber" , sagt Roloff , „die tieffte Ursache ist doch di« Unvereinbarkeit
der politischen Ansprüche Frankreichs mit d « r Freiheit der « «•*
ropäischcn Nation « n".

Vergleiche mit der Gegenwart ergeben sich unwillkürlich und si*
verleihen dem Napoleonbuch Roloffs den Würzdust einer unbea»'
sichtigten Aktualität .

Anekdoten von Thomas More .
Ein geistreicher Staatsmann .

Thomas More , der englische Lordkanzler, der unter HeinrichVHb
hingerichtet wurde , weil er sich weigerte , den König von England bei
der Gründung der englischen Hochkirche zu unterstützen, war weg «»
seines Witzes und seiner geistreichen Antworten berühmt . Er hatte
sich dadurch vornehmlich die Gunst r,es Königs erworben , der an seiner
Unterhaltung soviel Gefallen fand, daß More sich mitunter abgespannt
und geistlos stellen mußte, um nur für ein paar Tag« die Erlaubni »
zum Besuch seiner Familie zu erhalten .

Als er zum Mitglied des Geheimen Rates des Königs ernannt
worden war und der Lordkanzler diesem einst einen Vertrag , de« e<
entworfen hatte , zur Begutachtung vorlegte , brachte More viele Ein*
Wendungen gegen den Vertrag vor und trieb den Kanzler so in ds*
Enge , daß dieser schließlich im Zorn ausrief . More fei der größt*
Narr , den der König in seinem Rate habe. More sah sich bet d«n
übrigen Mitgliedern des Rates um , und als er merkte, daß er am
keine Gefolgschaft zu rechnen hatte , verbeugte er sich lächelnd:
sei Dank, daß der König nur einen Narren in seinem Rate hat-

Ein schöner Zug w7rd von ihm berichtet aus der Zeit , als *°
schon Lordkanzler war . Wenn er sich des Morgens zu seinem Amtm
gebäude begab , führte ihn sein Weg an dem Gerichtshof vorüber , a»
dem sein alter Vater noch als Richter wirkte. Er unterließ es " >*>
hineinzutreten , kniete vor seinem Vater nieder und bat ihn , ihn »fl*
feine verantwortungsvolle Tätigkeit zu segnen .

Des Königs Gunst besaß er damals in ausnehmendem Maß*-
Der König besuchte ihn oft in seinem Heim und wandert « mit
Arm in Arm in seinem Garten umt -er . Als Mores Schwiegersohn
ihn zu diesen Gunstbezeugungen beglückwünschte , bewies More sei«*
genaue Menschenkenntnis. „Beglückwünsche mich nicht, mein Sohn,
erwiderte er . „denn ich versichere dir , wenn mein Kopf dem Körn !
ein einziges Schloß in Frankreich gewänne , würde ich ihn sim"
verlieren .

" .
Als der König die englische Kirche von Rom abtrennen wollt«,

setzte ihm More Widerstand entgegen. Er wurde daraufhin
kerkert und des Hochverrats angeklagt . Doch verlor More auch
Kerker nicht seinen Witz und sê ne frohe Laune . Als sich einst d**
Kerkermeister bei ihm entschuldigte, daß er ihm so schlechte Kost vo*'
setzen müsse, antwortete 'More launig , er habe sich bis jetzt noch tu»!

»über die Hauskost beklagt, wenn er es aber einmal tun sollte , dafl»
habe er nichts Besseres verdient : dann solle der Äkeister ihn nur 6*
trost aus dem Hause jagen.

Der Her,zog von No-thumberland besuchte ihn im Aufträge d**
Königs im Gefängnis , um ihn umzustimmen und auf die Seit « **1
Königs zu bringen - Er deutete ihm an , daß des Königs Zorn
Tod bedeute. „Ist das dann also der ganze Unterschied zwischen
mein Lord," bemerkte More lächelnd, „daß ich heute sterbe und I **
morgen sterbt ? " '

„
Auch seine Frau , die er in zweiter Ehe geheiratet hatte , kam E

versuchte ihn zu beeinflussen, indem sie
'

ihm die Nnnehmlichk«it*"
eines friedlichen Alters in feinem schönen Heim in Chelsea
Augen stellte . „Sage mir nur eins . Hebe Alice," entgegnet« « t,

™'
„bin ich dort dem Himmel um einen Fuß breit näher als hier ? „

Als er hingerichtet werden sollte , ließ er sich seine prächtig!" ,und kostbarsten Kleider bringen . Als man ihn fragte , warum «r d»
tue , erwiderte er, er wolle sich durch diese Kleider , die ja altem
kommen nach dem Henker zufielen, diesem dafür erkenntlich
daß er ihn um einiges früher , als bei natürlichem Lauf der Ding« i*
erwarten gewesen , in den Himmel bringe . Und alz man ihn de»
doch bewog, ein einfaches Gewand anzulegen , ließ er es sich.

"
nehmen, dem Henker für seinen Dienst ein Goldstück zu übermit " » '

Selbst unmittelbar vor dem Fallen des Beiles gab «r noch «in
Beweis seiner guten Laune - Nachdem er das Haupt schon auf *
Block gelegt hatte , hob er es noch einmal empor und zog
langen weißen Bart unter dem Kinn hervor , sodaß

"
er an der v»

deren Seite des Blockes frei Herabbing. „Dieser wenigstens *
keinen Serrat begangen .

" sagte er.

leimten , pr .rlti >cy,ten Dinge unv '̂ eryauntge georener tu , i »
alle Umrisse durch einen Flor Hindurchschimmern , alle Gefühle,
danken . Leidenschaften durch Sordinen gestimmt erscheinen . R
aber ist Keller der große , klare und der Natur treu ergebene v ®* ,
während seine Jüngerin bei all ihrem feinen Verstände und o ,
führerischer Phantastik ein träumerisch aufgelegtes Fvauenziin̂ ,
bleibt , das mit seinen erdichteten Figuren ein zwar reizendes, o
launenhaftes Spiel treibt . Ist Ihnen nicht aufgefallen , daß alle m
Charaktere aus Widersprüchen zusammengesetzt sind , und e^ n fZnf
ihres Reizes eben dadurch erhalten , daß sie uns Rätsel aufgeb*
Galeide vor allem . Sie ist bald das kaltherzigste, bald das liebevow :
das klügste und einfältigste . , das schönste und unansehnlichste Gesw" .
unter der Sonne . In einem Atem haßt und liebt sie ihren
jo auch ist Ewald der erhabenste und bezaubernste, zugleich
gewaltigste Mann und doch wieder der verwerflichste. Aehnlim
Urgroßvater , der Erzähler selbst - ja . es ließe sich dies Schill«tp .̂ ,
Eigenschaften überall Nachweisen , und dieser wunderliche Kniff bDht
auf die Länge unerträglich , da er alle Ruh : des Eindrucks aul^ .,
wad nie bei einem einmal gewonnenen Urteil über eine Perfou
harren läßt . Am unerträglichsten wird die Manier bei Gasard , " ^
anfangs als ein . halber Calibau geschildert wird , und uns
te,i unwiderstehlichen Zauber seiner schwarzen Augen und seines 6 .^denen Lächelns glauben macken soll Ja die lucht sich spiestu ®^ «
Kontrasten zu ergeben, bat sogar die Katastrophe herbcigesii !' *^^ ,^
so abenteuerlich ist daß sie mich völlig kalt gekästen hat . wie si*
auch im Buche ' selbst an Galeides mabnmibiges Ende seme sondel
Erschütterung knüpft, und sogar die Nächsten ordentlich froh
scheinen , ein so unzuverlässiaes Wesen los zu sein . .

Ein Zua Brentanascker Willkür gebt durch den Roman .
Reiz und aller Gmahr romantischer Unverantwortlichkeit .
aber weit erfreulicher und znkunftreicher als der dramatisch« L 'itf
der in Anempftnduna und Urteilslosigkeit das Aeußerst« leist « >^rend uns aas diefe-n Blättern ein sehr anziehendes sinniges ufl " ^
sinniges Naturell anblickt , mit dem wir gern verkehren. w «nn g
einstweilen der Poet selber uns noch lieber ist als seine D >m

Mit besten Grüßen

Paul
Als ick zu d «n Somm -rlcrien nach Hanfe fubr macht« ’A !!!

'
Abickied -chestich im Heysehaus. Hr^l."
ftUf . ht«

?
)• - ö - / .
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Karlsruhe , 10. Dezember 1924.
Porloerfparnis bet Weihnachtspakeren .

^ ichspoftgeLiet ist fiit den Paketverfehr in 8 Zonen ringe ,
Sr . mm Gerichte von einschließlich 5 Kilo lostet ein Paket nach
^ 1. Zone 40 Pfg ., nach der 2 . und 8 . Zone 80 Pfg . Für jedes
in

'lfr « Kilo werden in der 1 . Zone 5 bis 10 Pfg . . in der 2. Zone
Liisl-

8 20 Pfg . und in der 8 . Zone 40 Pfg . erhoben . Bei diesem Te -
‘•wnou -f&att ist «» für den Absender durchaus nicht gleichgültig , ob

SjP !Ü _
" n ^ wicht gleiche Warenmenge mittels derselben Anzahl von

in das Gebiet der verschiedenen drei Zonen sendet Verschickt”
• Gegenstände , die mit Perpackung 10 Kilo wiegen , in 2 Paketen

i« 5 Kilo , so hat er dafür in der 1. Zone 80 Pfg ., in der 2 . und
fe 160 ^ W zahlen . Gibt er die Warenmenge als 1 Paket

ln , dann entstehen in der 1 , Zone nur 86 Pfg ., in der 2 . Zone (wie
Je , Teilung ) 1 .60 Ji , in der 8. Zone aber 2 .80 Ji Beförderungskosten ,

«t « r Sendung nach der 1 . Zone verursacht also die Teilung eine
. von 15 Pfg . . nach der 2. Zone sind die Kosten di« ßlei «

!" *' nach der 3 . Zone hingegen bringt die Teilung eine Ersparnis
i» «

20 Berechnungen ergeben nun , daß es am vorteilhaftestenn . Gegenstände (einschließlich Verpackung ) bis zum Gesamtgewicht
14 Kilo nach der 1 . Zone , von 10 Kilo nach der 2 . Zone und von

- Kilo nach der 8 Zone zu einem Paket zu vereinigen , bei höherem
^ wicht aber eine Verteilung auf 2 oder mehr Paket « vorzunehmen .

erfahrungsgemäß Weihnachtspakete von mehr als 14 Kilo nur
^ >en zur Postversendung kommen , genügen im Rahmen dieses Hin¬
gst » auch die Angaben über die zweckdienliche Aufteilung für
T^ irenmengen bis zu diesem Gewicht , Für die 1 . Zone kommt nach

">gem eine Aufteilung nicht in Betracht . Wh di« 2 . Zone sind zu
Urteilen Gewichtsmengen von über 10 bis 12 Kilo auf 2 Pakete , von
T^nen das eine 6 Kilo wiegt , von über 12 bis 18 Kilo auf 2 Pakete ,
. °n denen das eine 6 Kilo wiegt , und von über 18 bis 14 K" o eben -
Mz auf 2 Pakete , von denen das eine 7 Kilo schwer ist Es ergibt
U Hann eine Ersparnis von 18 Pfg . bei 11 Kilo , von 20 Pfg bei 12

j von 80 Pfa . bei 13 Kilo und von 40 Pfg . bei 14 Kilo . i?iit die

8 ä ? * ^ verteilen ©emiAtsmeiwn von Met 7 bis 10 Kilo m-f stetnstraße hier die Treppe im 3. Stockwerk hinab , wo sie bewußtlosdenen ,edes b,s 6 Kilo wieg) , von über 10 bis 12 KNo l „ ^gen Blieb . Sie zog sich anscheinend innere Verletzungen zu. die ihre
bi »

von denen das eine 6 . Kilo schwer ist. und von überVerbringung nach dem städt . Krankenhaus erforderlich machte . —
. * 14 Kilo auf 3 Paket « , von denen iedes bis 6 Kilo wieat . Die - - '

ein« Vermittlungsperson vorhanden , sichre Tätigkeit beschränkt stch
jedoch darauf , an einer Tafteneinrichtunq di« Nummer des verlangten
Teilnehmers einzustellen . Die Verbindung selbst wird dann durch
selbsttätig arbeitende Wähler hergestellt . Die Anlage ist nach dem
System der Siemens & Halske Ä .- G . gebaut , das seit Jahren in
öffentlichen Aemtcrn und zahlreichen Privatanlagen weit verbreitet
und auch bei den übrigen Reichsbahndirektionen bereits einqeführt ist.
Im Bezirke der Eisenbahndirektion Karlsruhe arbeiten automatische
Fernsprecheinrichtungen bereits seit zehn Jahren mit bestem Erfolg

Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft . Die Karlsruher
Studentenschaft wird am Freitag , den 12 . Dezember , am
Vorabend der Feier des Rekioratswechfels . zu Ehren des Herrn Prof .
Dr . B a l d u s , Rektor der Fridericiana im W .-S . 1928/24 , S .- S . 1924,
einen Fackelzug veranstalten . Der Zug wird sich gegen 7.45 Uhr
abends von der Englerstraße aus durch folgende Straßen bewegen :
Kaiserstraße , Westendstraße . Kricgsstraße , Eisenlohrstraße und zurück
durch die Tartenstraße , Mathystrahe zum Schmiederplatz , wo die
Fackeln zusammengeworfen werden . Ferner werden der Ausschuß
der Studentenschaft und die Korporationen an der Fridericiana am
Samstag , den 13 . Dezember 1924, der Feier des Rektoratswechsels
eine Auffahrt vorangehen lasten . Diese wird um HU Uhr vom
Mühlburgertor durch die Kaiserstraße ihren Weg nehmen .

— Spanisch « Fremdenlegion . Fm Anschlüsse an die kürzlich ver¬
öffentlichte Mitteilung wird darauf hingewiesen . daß die Spanfiche
Regierung zum Nachweis der Minderjährigkeit die Vorlage von Ge¬
burtsurkunden verlangt , die notariell beglaubigt und von dem zu¬
ständigen Spanischen Konsulat oder der Spanischen Botschaft in Baden
legalisiert stnd . Es besteht Hoffnung , daß es angesichts der durch die
Beschaffungen der Beglaubigungen unvermeidlichen Verzögerungen
gelingt , die unverzügliche Zurücknahme der Minder¬
jährigen aus der Kampffront hevbeizufübren

W Postsendungen «ach der Tschechoslowakei , die die Bezeichnung
Czechei", «Tschechien " . „ Tfchcchowien "

, „Tschecholand" tragen werden von
den tschechischen Dienststellen nicht befördert und nach dem Aufgabeort zu,
rückgeleitet. Es empfieblt sich datier die Bezeichnung „ Tschechoslowakei " zu
gebrauchen.

8 Unfälle . Infolge ungenügender Beleuchtung stürzte gestern
abend eine 24 Jahre alte Frau aus Ettlingen in einem Haufe der
Steinstraße hier die Treppe im 3. Stockwerk hinab , wo sie bewußtlos

!>• . 1T AUU Uli , O 4JUICIY . UUIl vK \JltH Ul « ,1 AliU iviru ». 1c-

Alparnis beträgt dann bei 8 Kilo 40 Pfa . , bei 9 Kilo 80 Mg . bei
9 bis 12 Kilo 1 .20 JI , bei 13 Kfio 1 .60 Ji . und bei 14 Kilo 2 M .
Berechnungen gelten selbstverständlich nicht nur für Weihnachts -

In Geschäfrsbetrieben mit Päckereiverkechr werden bei Ans¬
äung der angegebenen Möglichkeiten erhebliche Vorteil « beraus -
Mvlen fein . Bei Paketen von höherem Gewicht vergrößern stch die
s" ll>sparungen noch. Beispielsweise beträgt bei zweckdienlichster Auf -

eine , Warenmenge im f- öchstaewicht eines Poketa (20 Kilo )
5!* Ersvgrnis kür die 1 . Zone 30 Pfa .. für die 2 . Zone 70 Pfg . und für

3 . Zone 3 .60 dl in jedem Einzelfall .

fcrtftwufptedfanlafle der Reichsbahndirektion . Die Möglichkeit , das
T^ ienungsperfonal zu vermindern , die Betriebskosten herabzusetzen
^ gleichzeitig den Fernsprechverkehr zu beschleunigen und zu vor»
^ '^ rn . hat die Reichsbahndrrektion in Karlsruhe veranlaßt , zum
3f

"
,V0 viatischen Fernsprech - Betrteb Lberzugohen. Die

^
"mge, dj « kürzlich dem Verkehr übergeben worden ist . besitzt 1100

^ llvehmeranschlüste ; bei ihrer Ausführung ist auf die besonderen
^ Olrfniste des Eilenbahnfernsprechoerkehrs Rücksicht genommen
Unkt Die angefchlostenen Teilnehmer können nicht nur untereinander
vst

'
.t !“* ** ihre Apparate gleichzeitig Postnebenstellen sind, über das

oenUiche Fernsprechamt Gespräche führen , sondern haben sämtlich
B

*? " ie Möglichkeit , mit außenliegenden Dienststellen an den eisen-
^ netgenen Fernleitungen zu verkehren . Der gesamte Verkehr von
tz-̂ vt Teilnehmer wird vollkommen selbsttätig vermittelt : auch eine
^ oenbahn -Frnsprech -Fernleitung erreicht man durch Wählen einer
-stNmmten Nummer mit Hilfe der Wählscheibe an dem Apparat des

An der Straßenkreuzung Rhein -Hardtstraße wollte gestern vormittag
ein Motorradfahrer vor einem Lastauto über die Straße fahren ,
wurde aber mit dem hinteren Teil seines Motorrades von dem
rechten Vorderrad des Lastkraftwagens erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert . Er trug eine Gehirnerschütterung und
Quetschung des rechten Kniegelenks davon und mußte
mit dem Krankenauto nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden .

8 Beim Ausspringen auf einen sahrenden Straßenbahnwagen
kam gestern »ormiitag in der Honsellstratze ein 36 Jahre alter Kauf¬
mann aus Ulm zu Fall und zog sich Beinverletzungen zu. Er ließ
stch mit einem Auto nach deck städt . Krankenhaus bringen .

8 Selbstmordversuch verübte am Montag vormittag ein 24 Jahre
alter lediger Schlosier von hier in seiner elterlichen Wohnung , indem
er sich mit einem Terzerol In die rechte Schläfe schoß . Er fand Auf¬
nahm im städt . Krankenhaus . Lebensgefahr besteht nicht . Das
Motiv ist unbekannt .

Die Nibelungen stnd eines der großen Sammelbecken , in denen
stch uraltes Sagengut unsres Volkes , fett undenklichen Zeiten Gemein ,
besitz mit den Skandinaviern , Isländern und selbst den Germanen der
englischen Inseln , aus den Tagen vor aller Geschichte erhalten hat
bis zu uns . Viele Gestalten und Taten , die des Sängers Mund in
Einzelliedern pries , stnd . weil sie vereinzelt blieben und nur mündlich
überliefert wurden , untergegangen . Der Mann . Dichter oder nur
Sammler , der einen Arm voll Lieder zum großen Heldengedicht zu¬
sammenschweißte und ihm die um 1200 moderne Form des Ritter¬
epos gab , soviel der spröde Stoff das zulteß , hat die Recken und ihre
Frauen literarisch gerettet , zuächst einmal für seine eigene Zeit , dann
aber auch für uns . Die Heldenlage der Romantiker und Wagners
grandiose Mufikfchöpfungen zehren noch von seinem Kapital . — Und

men , da , alte Sagengut , man darf es ruhig sagen , für stch auszu -
nützen , zugleich aber auch für unser Geschlecht nutzbar zu machen , inde «
er Erzählung und Dichtung , die einerseits hauptsächlich für Heran¬
wachsende junge Leute , andererseits für Musikfreunde lebendig und
wirksam waren , einer dritten großen und breiten Gruppe vor die
Augen zwang , allen denen , die gern da » lebende Bild stch abrollen
feien . Wehe , wenn der Registrur keinen dichterischen Geist zur Seite
gehabt hätte ! So aber tft die wirkungsvolle Iugendgeschichte , auf di »
unser mittelalterliches Epos . verzichtet hat . als Exposition mit heran »
gezogen worden . Di « große Nacht zwischen Siegfrieds Tod . dem
eigentlichen Abschluß und Höhepunkt der alten Sage , und Kriem -
Hildens Rache ist richtig erkannt und zum Trennungsschnitt »wischen
den beiden Teilen verwendet worden . So ist das alte Ende wenig »
stens zum Ende eines Teils erhoben und soweit möglich in sein »
Rechte wiedereingesetzt worden , mit der Wirkung , daß Brünhild . di »
im Lied einfach gufhört erwähnt zu werden , nun ^ um wirklichen We »
sen ausgebaut wird und an Siegfrieds Bahre als Gegenstück zur Hellen
Kriemhild den richtigen Abschluß findet . Sie kann nicht zu ihm auf
den Scheiterhaufen springen , da Leichenverbrennung nicht mit der
mittelalterlich -christlichen Uebermalung des uns geläufigen Liedes
vereinbar ist. Aber das ist möglich , daß sie an seiner Bahre stirbt -
Wer selber den Stoff kennt und ein dichterisches Aederlein in sich ver¬
spürt , hätte vielleicht wenn er gefragt worden wäre , dies oder jene ,
anders gemacht . Dafür ist Thea von Harbou eben eine Dichterin , der
unter den Händen manches neu sich gestaltet , was andere einfach auf¬
bauen . wiedergeben würden . Daß die Verfilmung den alten Sang
herabgewürdigt habe , wie manche finden , geht sicher »u weit . Natur¬
gemäß verlieren manche Gedanken an Schönheit , wenn sie sich als
Handlungen vor uns vollziehen . Andererseits gewinnt die Sage , wenn
man sie mitansieht .

'
an vielen Stellen erst richtiges Leben . Technisch

enthält der Nibelungenfilm Musterleistungen . Der Lindwurm als
vereinzelter Nachkomme der alten Saurier wird erst jetzt recht vor¬
stellbar , die Wirkung der Tarnkappe , der Gestaltentausch zwischen
Siegfried und Günther , besten Unterstützung bei den Kampsspielen auf
Isenstein , nahezu glaubhaft . Günther . Hagen , Siegfried . Kriemhild
a -wahren auch schauspielerisch einen hohen Genuß . Es schien fraglich ,
ob die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus , nachdem schon
einzelne Kinos den Nibelungenfilm gebracht hatten , wohl daran W
tan habe , ihn nun auch seinerseits zu bringen . Das vülle Haus be¬
weist . daß das alte Heldenlied auch in dieser Aufmachung immer noch
seine Anziehungskraft ausübt . . _ „ _ tan -

= Der Zentralverbanb der Hotel». Restaurant » und Ca^ ^Auaelteute »,
Zweigvcretn Karlsruhe . schreibt uns : Der durch seine hervorragenden fach¬
männischen Veranstaltungen vier besten» bekannte Zentralverband der
Hotel- , Restaurant , und EafS- Angestellten veranstaltet am 1 «. Dezem¬
ber l 82 4 in sämtlichen Sälen der „ Eintracht " sein dteKsäbrtg«» Sttf «
tung » feft , verbunden mit einer Wohltätiakettsveranftaltung »u An »-
sten UnterstübungSbedürsttaer . Die früher so beliebten Beranstaltunae »
sollen erneut durch dies«, tu etnem vornebmen Rabmen aebaltene Ball »
Veranstaltung wieder anfleben und es dars erwartet werden , daß sich
(" iittttet , Freunde und Bekanntet , beb Beretnl zahlreich daran beterllaen
werden . Dinch ein gut geleitetes Orchester ist iedem Teilnehmer Gelegen-
beit gegeben, einige frohe Stunden zu verleben . (Siehe Anzeige tu der
SamStagÄnummer ) .

Tlgr 1 miCtt Rümmer mit Hilfe per Wahlichewe an vem Apparat oes granoioie wluniicyopfungen zeqren nocy von seinem Hapnai . — uno
< Unehm«rs . Lediglich für die von üußen einlaufenden Gespräche ist jetzt hat der Film, , dies neuzeitlichste Wiedergabemittel , es unternom -

VeskfiFfttttke WHttfHnimm ,
Sonderansftellnn «. Nicht vielen dürfte bekannt sein, datz wir in Babe «

ein« Tevvtchfabrtk und Möbelftoffweberet besitzen , deren Srzeuantsi « de»
weltberühmten Barmer . Fabrikaten t» keiner 8etf « nachfteben. Es ist
die » die Wehra -Aktiengeiellschgst. « ehr I. « ab. Diese Fabrik stellt tn »be.
sonder» hochwertige sogen. Tournavtevvtche , sowie gemusterte MöbelplÜsche.
sogen. Mokettvlüsche, her . Dt « Firma Drevsusi ». Siegel . ® . m. b. H.,
S - Iserftraste Nr . 1S7. veranstaltet gegenwärtig eine SonderanSstellung der
Webra - Kabrlkate (siehe Inserats welch « jedermann zugänglich ist und dt«
bei allen , die sich für einbetmisch« Jndustrteerzeugnlsse tnteresttere », leb.
haste» Interesie erregen wirb .

#

Sine Weltreise ffit I Golbmnrk halbmonatlich wird Ihne « geboten,
wenn Sie den der heutigen Nummer betltegenden Prospekt beachten . Fol¬
gen wir Karl Man durch bi« .Schluchten de» Balkon », tu die Urwälder der
Tropen , zu den Rothäuten der neuen Welt und wir haben den höchsien»
Genus , einer herrlichen Reif« mit all ' ihren Abenteuern , bi« wir uus gau »
nach unserer Zeit , ohne BerufSunterbrechung «inrichte».

LINOLEUM
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der ideale u . billig sie Bodenbelag für jeden Raum .
Seit 60 Jahren praklisch bewährt
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Der Belet- tgungsprozetzdesReichspräsidenten
Abg. Dittmann über den Munitionsarbeiterstreik .

TU . Magdeburg , 10. Dez . (Drahtbericht .) In der Nachmittags -
sitzuna wurde zunächst Abg. Dittmann vernommen . Er äußerte
sich über die Entstehung des Munitionsarbeiterstreiks folgendermatzen:
Der Munitionsarbeiterstreik im Januar 1918 ist absolut spontan aus
den Arbeitermassen heraus entstanden aus politischen und wirtschaft¬
lichen Gründen . In der Versammlung im Treptower Park sprach
zunächst Abg. Ebert . Er trat ganz allgemein für die Forderungen
der Streikenden ein , die ja auch die Forderungen der S .P .D . waren .
Nach Ebert nahm ich das Wort , kam aber garnicht zu größeren Aus¬
führungen , weil inzwischen die Gendarmen eingriffen . Ebert hat in
seiner Rede hauptsächlich die Forderung des demokratischen Friedens
ohne Annektion und Kontribution begründet . Es ist absolut unmög¬
lich, daß Ebert während seiner Rede ein Zettel heraufgereicht wurde
mit der Frage , wie sich die Reklamierten im Falle einer Einberufung
verhalten sollten. Üeber das unglückliche Verbot des Oberkomman¬
dierenden der Marken waren wir alle sehr erregt und es ist schon
möglich , dah Ebert damals gesagt hat : „Weg mit dem Wisch !"
Weiter bemerkt Dittmann , er sei bestraft worden , obwohl nicht er,
sondern Ebert in der Treptower Versammlung die Streikziele er¬
weiterte . Er (Dittmann ) habe bei dem Prozeß den Namen Eberts
verschwiegen , Ebert gedeckt und gewissermaßen für ihn die Strafe
übernommen .

Im weit »ren Verlauf der Verhandlung kommt es zu einer
Unterbrichang der Vernehmung .

Der Vorritzende fragt : „Ist es richtig, daß sich der Verfasier
des Offenen tiefes an den Reichspräsidenten, Dr . Eansier , im Saale
befindet ?"

Darauf meldet sich Dr . Eansser , der hinter dem Angeklagten
Rothardt sitzt und angibt , datz er schwerhörig sei. Der Vorsitzende
laß ihn darauf einen anderen Platz einnehmen . Es gehe nicht an ,
dag er unmittelbar hinter dem Angeklagten sitze. Dann wird in der
Vernehmung fortgefahren .

Der Vorsitzende fragt den Ag. Dittmann : „Sie hatten also die
Absicht , den Forderungen der Streikenden zum Siege zu verhelfen ?"

Dittmann antwortet , datz er diesen Ausdruck in diesem Zu¬
sammenhang sehr merkwürdig finde . Er habe aus dieser Formulie¬
rung die lleberzeugung , als ob gemeint sei, datz man die Absicht ge¬
habt hätte , im Gegensatz zu den Interessen des Deutschen Reichs und
Volks etwas mit Gewalt durchzudrücken .

Vorsitzender : Das habe ich keineswegs so gemeint.
Dittmann : „Wenn das nicht der Sinn Ihrer Worte war ,

dann bitte ich um Entschuldigung.
" .

Aus weitere Fragen erklärte der Zeuge DittNtzrUN, es fei ganz
:rst

~
ausgeschlossen , datz Ebert in einer Versammlung einem Fragesteller

geantwortet hätte , wenn ein Reklamierter einberufen würde , so sollte
er der Einberufung nicht Folge leisten ! Das würde der ganzen Ein¬
stellung der Sozialdemokraten , selbst der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratie zur Frage der Landesverteidigung widersprochen haben . Selbst
so radikale Angehörige der U .S .P .D . wie Ledebour und Mehring
betonten die Notwendigkeit der Landesverteidigung . Sie waren
keinesfalls für den Frieden um jeden Preis .

Rechtsanwalt Martin : „Der Zeuge hat hier Werturteile vor¬
gebracht. Da mutz ich ihn fragen , wie verträgt sich das . was Sie
übsr die Notwendigkeit der Landesverteidigung gesagt haben mit
Ihrer Tätigkeit bei der Vorbereitung zur Flottenmemerei ?"

Zeuge Dittmann (erregt) : „Bitte beweien Sie das . Ich
möchte eine Feststellung Ihrer Bemerkung , um Sie dafür gerichtlich
zu belangen . Ich habe mit einer Flottenmeuterei nie etwas zu tun .
gehabt !

Es folgt nunniehr die Vernehmung des Zeugen S y r i g. die zu
einer erregten Szene führt syrig sagt aus datz er an der
Versammlung im Tempelhofer Park teilgenommen habe. Ebert
behandelte zunächst wirtschaftliche Fragen . Spater wand . e er sich der
Politik zu . Als er etwa zehn Minuten gesprochen hatte , wurde ihm
ein Zettel zugereicht: er beendete seinen Satz und sagte dann : „Der
Streik verkürzt den Krieg . Gestellungsbefehle
werden nicht ausgeführt ".

Die Anfrage des Vorsitz nden ob Ebert das laut ausgerulen
habe, bejaht der Zeuge. Auf eine Anfrage des Rechtsanwalts Lands¬
bong , wie der Angeklagte zu der Adresse des Zeugen gekommen sei .
verweigert der Zeuge die Aussage . Rechtsanwalt Heine fragt , ob
der Zeuge sich selbst angeboten habe, durch wen er bekannt geworden
sei und mit wem er vorher über seine Auslagen verhandelt habe.
Die Verteidigung verwahrt sich gegen die Frage worauf sich das Ge¬
richt zur Beratung über die Frage zurückzieht und folgenden Beschluß
faßt : Es kann als wahr bezeichnet werden , datz der Angeklagte für
diesen Prozeß Material gesammelt hat . daß der Zeuge sich selbst ihm
anigchoten hat und daß ein P otokoll über diese Aussagen ausge¬
nommen wovden ist. Der Zeuge erklärt , daß ihm für seine Aussagen
weder Geld , noch ein anderer Vorteil versprochen worden sei .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung bittet Rechtsanwalt
Heine, den Nebenkläger mit dem Zeugen Snrig zu konfrontieren .
Auch der Staatsanwalt ist der Ansicht , datz die Bekundungen des
Reichspräsidenten , wenn er die Auslagen des Zeugen Syrig gekannt
hätte , sicher nicht so günstig ausgefallen wären . Auch er hält es für
nötig , dem Nebenkläger Gelegenheit zur Gegenüberstellung mit dem
Zeugm zu geben Dm Gerichtsbeschluß geht dahin , den Zeugen Snrig
noch einmal in Gegenwart des Reichspräsidenten zu vernehmen Die
Vernehmung soll Mittwoch (heute) , nachmittags st Uhr , in der Woh¬
nung des Reichspräsidenten geschehen Abgeordneter Dittmann er¬
klärt . datz. wenn der damalige Abgeordnete Ebert seine angebliche
Aussonderung zur Nichtbefolgüng der Gestellungsbefehle nicht unter

vier Augen , sondern öffentlich an die Versammlung gerichtet habe , da«

auf ihm wie ein '
Blitzschlag gewirkt haben würde.

Die Verhandlung wird auf heute vormittag 9 )4 Uhr vertagt .
Der Abgeordnete Hermann Müller soll für 11 . Dezember geladen
werden. .

Las bayerische Konkor-ol.
TU . München, 10. Dez (Drahtbericht .) Für Freitag nachmittag

ist das Plenum des Bayerischeu Landtages zu einer
Vollsitzung einberufen worden , auf deren Tagesordnung da«
Konkordat mit dem Heiligen Stuhl und die beiden Verträge mit den
evangelischen Landeskirchen stehen . Die Erledigung des Konkordats
soll möglichst beschleunigt werden Inzwischen ist der Landesauschutz
der Deutschnationalen Volkspartei zum Samstag nach Nürnberg ein-
berufen morden, um sich ebenfalls mit dem Gesetzentwurf über das
Konkordat zu beschäftigen .

TU .MLnchen, 19 . Dez . (Drahtbericht .s Im Verfasiu-ngsausschutz
des bayerischen Landtags begann gestern ' nachmittag die Beratunz
des Konkordats . Ein von der Opposition gestellter Aussetzungs '
a n tra g wurde abgelehnt . Er war mit der Behauptung be>
g ' ünidet . dost das Reick>skabinett noch nicht Stellung genommen habe .
Minist -rpräsident Dr Hel d stellte das verfasiungsmätzige Recht des
bayerischen Staots zum Abschluß des Konkordats fest , da dieses Ge¬
biet der bäuerischen Staatshoheit unangetastet geblieben sei und et'
' tärte , datz im Konkordat kein Recht des Staats preis '
regeben wurde , sondern daß es nur der Kesamtenlwicklnng von
Staat und Kircke dient Der Kultusminister Dr . Matt wandte sich
dann dem Widerspruch der Lehrerschaft gegen das
Konkordat . Ai : diese «ehe von dam Grundsatz aus daß die Rest«
oion aus der Schule herausmüsi« während die . bäuerische Regierung
die christliche S -bule erbalten wissen wolle. Deshalb seien im Kon¬
kordat auch Bestimmungen über die Schule ausgenommen worden.

Die Lohnverhnndlunaen »m Bukrberabau .
k. Essen, 9. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Der Arbeitsministek

hat die Unternehmer und die Vertreter der Arbeitnehmer im Ruhr¬
bergbau für den lg . Dezember zu einer erneuten Besprechung
über die Lohnfrage eingeladen . Der Minister hat seine Entscheidung
noch nicht ge ällt , da die Gefahr der Stillegung von unrentabel
arbeitenden Randzechen vorhanden sei . Der Minister hofft in der
neu angesetzten Besprechung doch noch eine Verständigung zwischen
den beiden Tarifparteien zu erreichen

v.D. London, 9 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Morganbank sandte zwei weitere Milli onen Dollar «
in Gold nach Berlin ab .

Dampf - Waschanstalt C Rardusch
Karlsruhe
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Kur durch und bat sich
das Gehör derart ae
bessert, datz ich mt
meinen Kunden bet
nahe >o wieder verkeh¬
ren kan » , wie früher .

Beriangen Lle Pro vekte
koitcnsr- i von _ 21489
3 . D. Möller . Bremen

Mainstrabe 92 .

« ein Ha * «en mehr
Br.Bifllebi»cow rj»r JoluuioJbim .lt
Uro« I. Lösch, üerien

>rolle 85 .
Wilh .Tscherning , Drogerie ,

^ matit 'nsiraUe 19.
Karl Roth , Drogerie , Her

rensT . 25/28 , 4960a
H. Reichert . Enorel-Drog.,

Werderplatz 44.
Droa D hnNchL. l .ih Karl

Rott ZähriDBerstr. 5a.

Frachtbriefe
Expretzscheine

Ausktebabressen
Postpaket -Adressen

mtt und ohne Firmaautdruck
liefert vromvt die

BuOruckerei F . Thiergarten : |
» erlag der . « ad. Preste" « arlsrnbe

Ecke Zirkel u. Lammttratze.

S Schön ist der

Sonntag . . I

Immobilien
Ich suche !

Anwesen zu kaufen evtl
Wirtschaft ». Umbau , od
Beteiligung m Barkavi -
lal an guter Sache. Lift,
erbet unter Nr 4862 an

Wovife ft«« Nacht..
4 4409 Nttenbeea

An- n . tlrrhnnf nan
Siaus * und
Grundbesitz

« der Art durch
Immobilien »

Büro
Willi. Wolf,

Bade » » Baden
riet Vlnfr . erb. NUckv.

ZigmeugelW
in guter Lage , Preis
je - loooO — . evtl , auch
Beteiligung . 20524

mit beziehb. 3 Zimmer
Wohn.' . Preis .* 10,4)0.- ,
<u verkauren duich
Stimm * Saig , Immobilie «,

Karlsruhe . Tel - 2280 .
1 Herrschastsftaus Süd

Weltstadt. 4X4 Zimmer.
Bad . mit Garten unrer
sehr aünsilaen Bedin«un .
gen »u verk . Ana. u . Nr.
W868 an vie Bad . Br .

1914 erbautes
Wohnhaus

zu verkaufen , 2 Dreizim.
mcrwohnungcn, eine da .
von frei werdend, mit
schön. Obst« u. Gemüse ,
garten, Nein . Stallung .
Brennrecht , Wasferlettg .
u . «I. Licht, Räh. b . G .
Diey , in Kehl a . Rh-,
IMittelplatz) , Schwarz
waldstrafte 10. G732

GclegenhettSkauf !
Neueres

Wohnhaus
in d . Weststadt m . freier
3-Zimmer-SSohnung und
Mansarde für 20 000 M
bet 8000 M Anzahl«, sos ,
zu »ff . Angebote u . Nr.
QLL2 an d. Bad. Presse.

Gebrauchie. jedoch
aut erhaltene

Aegiftrier-
Kasse

diveiie
Bitroschreibtische
Ladentische. Aki .«
Schräuke u . Nega e
zu kanten gesucht .
Anged. u . 20o0 t an
die - Bad . Prelle ^.

Nutzb .-poi . Nähtisch ,
Weinschrank, Eftscrvtce' 12 Pers . , Bogclstän-
der m . Käfig , Klcider -
schranl, zu verk. Roon-
strafte 18, HI . B411Ü6

Neuer Niplomal
eichen , ivwie Beititelle
die., zu verif . B4HV8

tWaldrina 4
Schlafzimmer

eichen, bessere Ausfüh¬
rung, billig zu verkauf . :
Belsortstratze 7, in der
Schreinerei. _ 1841195

» uieict , tadell. erhalt .,
v . Privat b . Barzabl . zu
laufen gesucht . Preis¬
angebote Hübschstr. 34 ,
4. Stock . 5841225

Brillant-
Ring. Brosche . Ohrringe
oder Anhänger zu kaufen
aesucht. Angebote von
9 Ubr vorm , bis 4 Uh !
nachmittaos . Werberitr .
Nr . 60. 71 . 5841175

AIMM »-

sotöcn
jn tauien «es »cht .

Änaeb mit Preis -
u . Grdtzenanaaven
unter Nr . 20488 a »
hie Badische Presse
erbeten.

Ski
2—2,10 cm , zu kaufen
gef ., evtl . Tausch gegen
Htkory , 2 .30 cm. Angeb.
mit Prcisang . um . Nr.
A801 an d Bad . Presse

Puppenwagen
gesucht. Angebote u. Nr.
P881 an d Bad . Presse .

Zu verkaufen

Büromöbel
Ofen und Herd , bill. zu
verk. Htrschstratze ««,
2 . Stock . 5841133
Schön ? Chaiselongue neu
verltcllb . . vtll . abzuaeven
Zähringerstr. 50 , Hhs. 11 .
b . Tapczicrgesch . B41244

OrgL-Echreivmalchlne
Schne'kr - Nähmaschissk

inen » u . neuwertiges
Snob-Mslorroü

: ,5 i-d. bill . , vks 41282
« . Keiler Waldstr 68
Danienrad, w . neu . s

58 M äu vks . Jrton ,
Wielaudtstr. 20, p. 5840031

2 Betten m . Matr . 60 M .
gcbr . Chaiselongue, neu *
bez . , 28 M , KUchcnschrant
•20 Jt , 3teilg. W - llmatr. ,
30 M zu vks . : Gartcnstr
Nr . 10. Röhm. B41236

2 eichene Betten
fast neu . m. Rost , vreis
wert zu verk. ^ » atter¬
strafte 21 . 3. Stock , bei
Straub ._ B41W.3
Sehr guterhalt., schöner,

verstellbarer
Schulpult

IKtnderschreibtischs , aus
gut. Haufe , bill. zu verk.
Ang. u . Y845 a . d . B . P .

Schulranzen
Ahlenmappen

lehr vreisweri . 19241
Lederwarenaeschäst

Dtschinaer. vorm . Kwttee,» ro - enstr 25

Japan . Mlilim
dreiteilig , lotherot
reich beiiickt . todellns
erhalten preiswert
M verkaufen .

Anträgen unt. Nr.
2>t503 an die - Ba¬
sische Presse".

Flottgehendes Engros-Geschäft
dar einzige seiner Art in Baden , umständehalber
zu verlausen. Prima Erlstenz . Günstige Ueber -
nahmebedingungcn, erforderlich ea . .2500 M in bar.

Angebote unter Nr . L736 an die Badische Presse .

Motorrad
Marke . Puch "

. 8 P8. . fahrbereit tosort zu ver¬
täuten Piets 230 .- . Änzuteben bet « 41249

Schuhmacher , Hardtstraße 31.
Hai «stelle der Ltratzcnvahn Mühibura .

Photographev-
Marate

mit Zettzobiektiven . fast
neu. billig zu verkausen :
1 Nettel-Deckrullo 6X9.
1 Nettel-Deckrullo 10X15 .
letzterer auch als Stereo
, u verwenden, nebst Zu-
bebör . sttrledenstrafte 6.
111 . Stock . B41179

Lastkraftwagen
S—5 1 Tragkrast

Hanla-Llovd. noch tn iegr gutem Zustande, bat
zu verkanten «31 >»

Kack & Blau , Eisenwarenfobl ik EMingeu l. D.

4410 / Meihnachts-
Iw /O 21 a b all !

gewähre während 8 Tagen trotz meiner an¬
erkannt tvntnrrenzko » billigen Preiten :
aucki be » Teitzahtung Sonderrabatt .

Zur Auswahl stthe «
28 eichene Qualttäts,immer , wir

Sveile - unt Scnetmmmer
öchluWM. MMöhel
Spezialveririeb Schweitzer

Karlsrnbe -Mühlburg . Lamenstr. 5i .
Sonntag , de « 14 Dez . geöstne «. 20494

GpiMen
(aus aut . Lau .« weacn
Platzmanael) ar . Pubvcn-
küche m . Titcbaestell u . ss.
Einrichtung, ar . Puvvcn -
Waschtisch m . Garnitur,
ar. Puvprn -Küchenschrank
m. Gasschetben u . Ein-
richtuna . ar . Puvvcn -
waaen. ar . PuvvenNavv-
stubl . Zwei ar . Puvven .
Kauflade » mit Einrich¬
tung. Ring- u. » inder -
SchaukeL Alles au« erb .
Slnzus . : Hirschstr. 146.
3 Stock . 5841281-

Z« verkausen :

>!
mit Veka - Sportseitr ^
wagen in aulem , tan »
bereiten Zustande, -i«,

Zu 'chrilten unt.
6848a an die , Bad L̂ !^

VISU , S PS .

Wolorrai
mit oder ohne Betwö/Ä!
vieiswert zu vcrkoo8>.
Nah. bei Süpfle . B“1®
Neue Aniaae 25 .
Gutes Herren - ,Tadrr ^

gobr . . zu verk . oder
ält eres ,u vertäu
Goeibestr . 37 . II .

Schaukelpferd
ganz auf Federn schau¬
kelnd. zu vcrks. Zu er¬
frag. u . Rr . B41194 in
der Badischen Presse .

^ cti « . . ■traotrao <(
Toiv .-Fre . i . 11*%
braun 12 m . au >.
zieber ichworz 25
Frack auf Seide » • d,
. Maftardett »ui 2i>
Fungi .- Ueberzieher jjt ,
»41250 Herienstr . '

IM

Gut erhalt. » *.**
"

,»
liegwagen sehr
verkaufen . Zu crsru » ,̂
unter Rr . B41217
der Badischen Prcil> »

mtt 3000 Wter Stunden
> tstungiW«. dkessrisnebst
ca 20 Meter Schtaoch
, ft umständebeiber billio
ab »iaebe>>

Wo iaat unt Nr 6329a
bi - „ Bob ich - Pr - fle "

Akkordzither
zu verkauien . Wcrdcr -
straftc 81 . III . r. B41227

Klaviernoten, 2- u . 4-
händ ., pass . aiS Weihn.-
Gcsch., Hausapotheke ,
Schlafz . -Lampe (ei .) bill .
zu verk. Bismarckstr . 37 ,
Mittelbau, Part . B41220

2 schöne

Oelgemälde,
1 Konserven -Schrank , 1
Waschmange , 2 Klavicr-
stühle , 1 Puppcnhimmcl-
brttchen m . Baby, Spiel¬
sachen für Kaufladen,
Pelzmütze ,sür Mädchen
bis 12 Jahre , zu verkauf,
»tnzused . Donnerstag , 11 .
Dez . , zw. 4—6 abends:
Körnerstrabe 2 , 1 Treppe ,
links. 5841245

D .-Brillantrinn
Platinfassung, zu verks .
Slngebotc unt. Nr . H854
au die Badische Presse .

prachtvolle hlostells
staunend billig .

Th . Kaefer ,
Erbprinzenstrasse24,
beim Ludw gsplatz

Tenorhorn B
zu Verkauf. Erbprinzen-
stratze 30 , III . 5841213

Neue Es « u . S » la
rincitc, fow . fast neuer
S -Baft zu Verkau¬
fen bei Krieg , Grcnz-
strafte 32 . B4NS6

Lrsmmophon
neu . auch Teilzahl . Schill.
Fasanenplatz 7. 5041074

Grammophon
crstkl . Vor-Slpparat . mit
einigen Platten , so gut
wie neu . preiSW. z. verk.
Bismarckstr . 37 , Mittel¬
bau , Part . Anzui. von
morg. 11 Uhr ab. 5841221

Influenz-
Maschine

30 cm Scketden-
durchmess .. m . viel .
Nevenappara ».. all.
lehr au > erhalt . iür
»0 Mt zu verkaui .
An ' U,eden abcods
—6</a Uht Hirsch

(trage 110 Pt . 20984

Fenstertritt mit 58aln .
stratze . f . neu . 2 .90 : 1 .20 .
Geländer 75 cm doch:
büiz . Huntzcbett mittel
groft : srwvarz . Tuchman¬
tel m. AstracharOeiatz .
Gr 44 : blaues Kostüm
m. pass. Blute (sevr aut
erb .) : araues Kostüm .
Kinderstiefel Gr . 25 . Weist .
KInderllavvstuyl. alles
billigst zu Verkaufen.
Ich 'er Binzentiusstr. 7.
Z.̂ Stock._ 5841235

MiWchiMlAlik
für SvortsleAe .

Hocheleg . Massageovvarai
ameril. Mod. verk . ivott.
billia Sckmller Douglas ^
straste 26 . 5841226

Goerz-
Vrism en s- ldstecher

1 P -troikiimkochhord m .
2 Flammen. 1 Wäsche¬
mangel u . 1 Svtnnrüd-
chcn zu verks. Dtcdrichs ,
Sostenftr. 116. II. 20515

Guterhalt . 4räheiiq « l

10 Ztr . Traakraft , billig
zu -verkaufen . B4i2 »8

Kronenstr. lO . pari .

Herd
sebr gut erhalten, mit
Kupferschtfs. vern., bill.
zu verkaufen . Zu er¬
fragen Kaiferstraftc 88 .
2 . Stock , rechts . B41202

Gut erh ., schw. Herd
mtt Mcsstugbeschl ., s . 12
M zu vcrk. Durlach , Rei
chcnbachstr. 3 , II . B41216. . 1 "3 . . .

Zinkdadewanne, gut
erhalt. , der . neuer Pc -
trolrumofen. 1 eis . Arm
schtld u . 1 bolz . » in lg. b .
z. vks . Martr-Alezanvra-
stratze 35, III . » 41189

Uefaerzieher^
( Mastarb . s ievr « u* . «?
sowie ein KnavcnM >.
zteder 112 Fahre) »-
Sollenstrafte 153. '.9(
links._

1 Cutawav „j(
u . 1 Damcn-Mantcl, * js.
gut erhalt., bill . zu pi,,,
Scherer , « ari- WllbclAÄ
Nr . 21 . HI .

Aus gut. Hause S-
, »t

1 gr . Wintermat-st*»-'
M , 1 bl . Anzug ni
sen (Cbcviot) . s . 8^ ,».
M 1 Covercoat, J s n#
Seide (f . neu ), f .
50 M , Anzuscd .
stratze 41 ,

für inrtft. Ftaur
aftzuaeben. „Koii - r » r . 551i . 2
Wft . Jackcnllctv ^ )

für miitt Fia . «- ,7üL
'

,» v?,rk. « la 'KflKicn .
stratze 3, pari. ^

Einige DamcnLik-
Gr . 44- 48 . 1 P - & t
schlittschnhe
verkausen .
strafte 211_ ,

Hocheleganter CU0114
Jlanttl a . Var ur M

Adresse unterMolvre
2 .5 PS . , »um Selbst¬
einbau bill. Blktoria»
«r. 1 . V. Böhler. B40419

Mowrräöer
I £ « tl , l (lodeten und
1 D . KW .« » io <errab
aut erhalten «. verkaufen.

Franz Mavve »,
202tI Kaiser 'tr . >72.

Mantel q . bar w SÄ
Adresse unter
in der Badischen

Papageis

tn der Badischen

. aber noch schöne ^ der

Rosenmontag »

i
Ti



^ Mittwoch, den 10. DeHembe » 1024 . Badische Presse (Abendausgabe ! Ne . 537 . Beite 11.

Den Antona ouieö ankerordentlitdloannenden
Roman » erhalt «» «e« binzntretend » Bciitltt aatt
Wnnicki kostenlos nadtgcliefert .

Feuer um Nordpol.
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Von
Karl August von Laffert -

Obrright by Ernst Keils Nachf . (August Scherl ) (3. m . b. H .. Leipzig .
(69 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten-)

«Die Anlage des Gartens halte ich für besonders wichtig",
^ inte Sanders . „Im Grauen der weißen Nacht und der furcht¬
baren Kälte wird nichts belebender und erfrischender auf das mensch-

Gemüt wirken als der Anblick hellbeschienener grüner Gewächse .
" "Z abgesehen von dem Vorteil , stets frisches Gemüse zu haben .

"

^ «Alles , was Sie mir bisher zeigten, erfüllt mich mit aufrichtiger
^ « underung , meine Herren"

, sagte Hugo. „Ich glaube , wir sind
ic ot so weit , für unser Unternehmen etwas Propaganda machen
j
u können . Bisher war jedem fremden Reporter der Aufenthalt
u Nova Thule verboten . Das läßt sich auf die Dauer nicht durch»
-lhren . Die Welt will wissen , wie es hier aussieht , und wir müssen

^>re Neugierde befriedigen , sonst kommen tolle Gerüchte in Umlauf .
^ frage daher den Herrn Präsidenten , ob er gestattet , daß ich
wen zuverlässigen Berichterstatter der DAZ , hierhersende? Es wird

. .
"i nur so viel gezeigt, als die Oeffentlichkeit erfahren soll, und

Berichte können Sie vor ihrem Abgänge einsehen.
"

»Ich habe natürlich nichts dagegen"
, erklärte Sander « .

«Dann lassen Sie bitte dieses Funkentelegramm nach Berlin
" ufgeben.

"

^ und sch reiben des französischen Ministeriums
desAeußern .

sämtliche Herren Botschafter, Gesandten und Generalkonsuln ," cng vertraulich ! Betr . die deutsch-russtsche Nordlandskolonie .
Alle in letzter Zeit eingegangenen Agentennachrichten bestätigen, c Wahrheit der von den Zeitungen über die sogenannte Nova Thule" breiteten Berichte. Wahrscheinlich sind die tatsächlichen Ergeb-

!i>̂
®eitcr und größer, als der Oeffentlichkeit mitgeteilt

rick
' uicht zu langer Zeit hoffen wir aber zuverlässige Nach-

zu erhalten , nachdem es uns gelungen ist, zwei der für Nova

Thule angeworbenen russischen Arbeiter zu bestechen. Da alle von
dort abgesandten Briefe einer strengen Zensur unterliegen , so müssen
wir warten , bis die angeworbenen Leute sich verabredetermaßen
krank melden und von dort fortgeschickt werden, was in gewissen
Zwischenräumen erfolgen soll.

Immerhin wißen wir , daß ein gewaltiges Platinlager in die
Hände der deutschen und russischen Unternehmer gelangt ist , das
sehr wahrscheinlich früher oder später gegen Frankreich ausgenuht
wird . Einige Ansätze in der deutschen Presse sprachen bereits offen
von der Möglichkeit einer auf Platin basierten Währung , die im¬
stande wäre , die deutschen und russischen Finanzen mit einem
Schlage zu heben. Offen wird Deutschland eine solche Reorgani -
satihn kaum unternehmen . Es weiß zu genau , daß das stets wach¬
same Frankreich jeden derartigen Versuch rechtzeitig unterbinden
würde . Immerhin ist die Gefahr geheimer Finanzmachtnationen
nicht zu unterschätzen , wie es ja auch keinem Zweifel unterliegt ,
daß der Stutz des Franken das Werk deutscher Hände ist. Glück¬
licherweise bietet der glorreiche Friedensvertrag zu Versailles jeder¬
zeit die Handhabe , unseren Erbfeind am Boden zu halten und je¬
den seiner Sanierungsversuche im ''Keime zu ersticken.

Aber die Deutschen beginnen klug zu werden. Alles blickt dort
ans Rußland und erwartet von dem Wiedererstarken des großen
Reiches sein Heil, besonders nachdem sich die verhältnismäßige Un¬
gefährlichkeit des Bolschewismus heransstellte , der nur noch die
schlecht verhüllte Farce für die Diktatur einiger Gewaltmenschen
bedeutet.

Deutsche Unternehmer stecken ihr Geld in russische Anlagen ,
deutsche Ingenieure und Arbeiter ziehen in stets vermehrter Zahl
nach Rußland , wo Tag für Tag der deutsche Einfluß wächst und wo
offen und versteckt in allen Waffenfabriken gegen uns gerüstet wird .
Aus den Putilow -Werken haben wir bestimmte Nachricht über die
Bestellung von etwa 8000 Maschinengewehren eines ganz großen,
neuen Modells , das nicht für die russische Armee bestimmt ist.

Und das Geld zu allen diesen kostspieligen Rüstungen liefert
die neue Nordland - Komvagnie , Als hinter den Kulissen treibendes
Element dieser höchst gefährlichen Vorzüge steckt ein bekannter deut¬
scher Großindustrieller , ein Mann von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung .

Ein weitere Besorgnis erregender Umstand ist die Entdeckung
de: größten bisher bekannten Oelfelder von Nova Thule . Einge¬
zogene Gutachten von Sachverständigen verneinen allerdings die
Möglichkeit, dieses gewaltige Oelvorkommen auszunutzen. Der in

den Zeitungen erschienene Plan eines ungeheuren Kraftwerks in
Petrolea , das Alaska und Kanada mit elektrischem Strom versorgen
soll, wird als reine Utopie bezeichnet . Wir machten aber bereits
mehrfach die Erfahrung , daß deutsche Erfindungen , die als un¬
möglich hingestellt wurden , sich nachher doch bewahrheiteten . Denken
wir nur daran , daß noch im vorigen Jahre eine gesichert » Flug¬
zeugverbindung nach dem Polarland als ausgeschlossen betrachtet
wurde.

Es tritt also an uns die Frage heran , wie wir einem derartigen
Uebergewtcht des deutschen Einflußes rechtzeitig begegnen können.
Leider hat ja die deutsche Regierung die proklamierte Annektion von
Nova Thule nicht anerkannt . Daher beschloßen die Direktoren , einen
selbständigen Staat zu bilden . Dieses an Einwohnerzahl winzige,
an wirtschaftlicher Bedeutung nicht zu unterschätzende Ländchen hat
jetzt sogar die Unverfrorenheit besessen, allen Regierungen von
seiner Existenz Kunde zu geben

Wir erhoben natürlich sofort Protest in der Ueberzeugung, daß
unser Beispiel ausschlaggebend kür die Mehrzahl der übrigen Mächte
sein würde . England , unser alter Bundesgenoffe und heimlicher
Gegner , beeilte sich daraufhin , sofort das Gegenteil zu tun , froh,
uns einen Streich spielen zu können. Da sie es offen nicht wagen,
gegen die größte Militärmacht der Welt vorzugehen, versuchen sie,
uns mit derartigen kleinlichen Nadelstichen zu reizen. Wir laßen
uns aber nicht aus unserer Ruhe bringen , die auf der Ueberzeugung
beruht , daß Frankreich die Verpflichtung hat , als ältester Vertreter
der Zivilisation der Welt in allen kulturellen Fragen mit leuchten¬
dem Beispiel voranzugehen . Englands Stunde wird auch noch ein¬
mal schlagen .

Unterdessen müssen wir jede Gelegenheit ergreifen , eine Ein-
Mischung in die Verhältnisse von Nova Thule zu erzwingen . Der
Chef unserer Luftstreitkräfte hat die Versicherung gegeben, daß es
möglich wäre , mit einem starken Kampfgeschwader über dem Nord¬
pol zu erscheinen . Vorbedingung ist allerdings ein verhältnismäßig
weit vorgeschobener Stützpunkt . Einen solchen Ort glauben wir , an
der Ostküste von Grönland gefunden zu haben . Es ist ein tief ein¬
geschnittener, im Sommer eisfreier Fjord , an dem sich eine klein«
dänische Niederlassung befindet. Mit der Regierung in Kopenhagen
traten wir bereits in Unterhandlung , uns diesen Platz auf länger «
Zeit pachtweise zu überlassen. Zu Anfang des nächsten Jahres Höf¬
ten wir , mit der Einrichtung des projektierten Luftflottenstützpunkte«
beginnen zu können.

(Fortsetzung folgt .)

Es Ist

Tatsadie !
SB !'« UillliiiiiiiniilliHlliHlmliill

Sie kaufen
Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Einzelmöbel
trotz

bester Qualität
sehr preiswert

im

Friedrichs-
Distelhorst

Karlsruhe
32 Waldstr. 32
Größtes Entgegenkommen
hlnsichti . d, Zahlungsweise.

2(1 28

««T^ kulatur -Papier#ut)eT ‘ icitunaei . m » tftnroidet»(»a» iei. ‘ I889 (
Prp »»« ''•«nüntt . zu haben n derä «»r .. Rudiichen

8n 30 Minuten
SHr Patzbild
nur «m Vbstoar. StcUer“ UttVt .SO.gfno ÜMtrft

liaraionlaDs
von IMannberg

Scbledm&yer & Söhne
za R -M. 186 .- >20 .- 1
426 - 500 - 650 - 000 - ■

empfiehlt '**’• I

Ludwig Schweisgut

Ai feiMtcn
Stoff . Reste
« leider -, Hemden »,
Blusen - Stoffe
Tritotagen >641071

itiro . in 1» . Cualität ,u
sehr billigen Prellen bei

Resle - Geschäst
Wiegand

Kapellen «». 64. lil . Stock.

Uhren
aller Art LUrbftn eropf .
nur gute nfllll &ll billig

L. Thellacker
Uhrmacher ,
HebelatraBe 23

gegenüber Cef« Baner
Reparaturwerkstitte .19696

** Kaufe
' Mit

fortwährend
aetr . « leider , Qifcufe «« Nd ttttaldl «. 20109

Pfifucha»
Ziib > inflcrittoh * 30.Telephon wiwi._
An- und Verkauf

von « Ntianitiite «« irrmann .Serrenstr , 4». »440898

MenteÄche«
entfernt fof. chmerzloS
Erinex - Puder
Milbe und woblriechenb !

Kaf-Ipitliede . 4878«
Illternatiolllllk Apotheke

h
werden lorlwiidrend *u
NöchttenTaaeSvreiienan-

nrffluft. 16017« . « öler .
ffreuAftrafee 20, 2. Stock
Ecke Martara ' - nf' rake

lverden forliväbrend «u
büchite »Taaedvrei >«n on»
_ „ nefautt . lotiib
W . iWcct», acb Stürmer
fLrdvrin,enstr 21 . S. St .

ßünjflflifrn
tauft wrtwübreno ,u oen

allerbdchften Breifen
Carl Pfetzerle ,
<Lrbvrin»enftr 28 >5885

Gitarren , Lauten
aus alten Hölzern gearbeitet ,

a. es Neue schöne Modelle , a
u*Uia] ienhandlung , Kaiser* Ecke Waldstraße

Fritz iVliiller . snu«

Rolleg, JHäuse
Käfer,Wanzen

Motten etc.
vertilgt mit glänzendem Erfolg unter
Garantie und billigster Berechnung
dar seit 20 Jahren bewährte

Spezialhau »

Deuffche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer ,

« rmngerstratze 51 r-r Xelcfon 2340.
Hausbesitzer versichern ihr Anwesen zu Borkriegiprämien sehr vorteilhaft.

Verkauf der absolut wirksamen A .S .-Präparate , 20225

r
Cesen u. staunen P

Verkaufe ab Donnerstag , da Ich mein
- Lager räume , ein Posten — —-

Ulster u. Schlüpfer
schweres Muster mit augewebtem Futter ,

Ia Ware , in verschiedenen Farben 20195

Stück 32 .50
Ferner eine Anzahl

Herren -Anzüge
mittl -Qualität , in allen Farben , zum Spottpreis

, 24 .50VOI1

Außerdem

Manchester ~ Sport - Anzüge
in 2 Dessins 40
jeder Anzug

sowie Gummimäntel und Windjacken billigst .
Obiges Angebot nur solange Vorrat .

aW * Auch Sonntags geöffnet -
"WS

Seifried ; Karlsrohe
Kreuzstraße 16 Telefon 4569 . j

. . . . iummMiniui . 1 , jinrilhhiiuWhnUWliiiiiHli^*.

Vornehmes und doch billiges gWliiMillWcllMr
stark versilbertem

Metall ,
elegante Ausführung ,
vornehm wirkend, in 3 Ausführungen !

Nr. 1 ger &ue , Nr. 2 leidst gebogen , Nr. 3 stärker gebogen,
per Stücfc Mk . 3 .90 ; 3 »ttitfc Mk . 11 .—

94» 5b ' franko gegen Nachnahme.
VnawnfUn zerlegbar, leicht zu reinigen* und vollständig hygienisch !

Aufträge an Postfadi 282 Stuttgart .

Mku - Lkdefialion.
Anlo ». Motorrad ». Radio.Batterie», f»n « .dauerhaft und villia 20489

Elektra, L. Aenz,
kelefon <928 St «fanienftr->tze 62 .

Usrstallare
J . Kron ,
.Mttocbeal

Prpii

Iriscbduf tende , gesunde und zarte Haut«

Lampenschirme
etnfo .. e u leine, werden
auch mit Auf fen nnge-
tertigt . stl- der u Wäsche
werden anSgebesteit bei
btll . Berechiuna- B4lI5ft
_ 4 *NtmmciK .Durlacher-Allee 29a. V

Bestecke
Rompl . nS »

Bestecke
Besteckkasten

sowie Einzelteile
ln Silber und bester V ersllberung

zu äußerst vorteilhaften Preisen

Emil Felßkotil
Ka rlsruhe :: Kalserslraße 67

Verkaufsstelle der Württembergischen
Metallwarenfabrik

^ V GeiBlingen - Steigo und
Fa . P . Bruckmann

Bestecke
& Söhne ,
Heilbronn

iw Faß

in ßesien Qualitäien

Schwarzwälder Kirfchwaffer
empliehlt 2008 ;t

Ludwig Wiedemann, Weine u . Spirituosen
Fernsprecher 904. Kellerei ' Walctotr. 8.

Wt ihnachis-Geschentze .
Bollendefe Form,

Äochweriiges Maierial
Dill qe Preise.

auS Peftdta mit Cordbe -
,ua . erfttl . A «dermaterialund Ltniaae , beste Ber-
. - „ arbettunal2 Teste - . 1 S » fa « « dTilM . Gnrnitur ISS Mk

aiubfeffel
gevolueet »8.— , , 8. - .
„Vteferuno frei HauSVerlangen Sie PreiS -
lstte und Abbildungen.Schriftliche Anfragenunter vir . J88ll an die
» V ' di che '.' reffe' ervei .

rf iicti vrei » . er >

Pianos
nur «rvrodt « Sabrikate

«mvsteblt
2t . «i77*s

bmpfehle mein 2008
reichhaltiges Lager

in leinen

Solinger Siahlwaren
wie Ta . ebenme <«er , Tisch besteck »“,
Scheren , Alcacnfoestecke und mein«' •“ n » l rnre 8 r ettf . Fabrikation ,

if nitlic '- i“ Rasierutensillen

Hch . Tintelott
Tel, 4182 Resiemieseer'’oliisclilel!erei : Amalfenstr.43

Auto
4 l 4. Drestlber . «Salntlo« . efektr . Licht , Anlaflee,autee Bergsteiger mit Verdeck , bfach bereift . «i»1
erbalten , an ne- kansen . 20240<■*?»>,*— * «rn - - 172 .
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Marktplatz

Grosse Neueingänge !
Vorige Woche in Berlin
vorteilhaft erworbene

Damen - und

Hindermantel etc
.

neuester Anfei tigung
welche von heute ab

zu hervorragend
billigen Preisen

zum Verkauf gestellt sind

In allen Abteilungen

Sobinimltrie B.-8., AI. 4813 , 4814.

Tiesenigcn Inhaber von Sparbüchern und Depo¬
sitenscheinen , welche unserer bisherigen Aussordc-
rung , ihre aus Papicrmarkt lautende Guthaben zur
Aufwertung anzumelden , noch nicht nachgclomme»
sind , machen wir hiermit aufmerksam, daß die
Anmeldefrist an , »1. Dezember ds . IS . abliiust.

Soweit eine Forderung mit dem Anspruch aus
bevorrechtigte Auswertung geltend gemacht wird ,
ist dies bei der Anmeldung ausdrücklich hcrvorzu-
heben. Bevorrechtigt nach 8 7, Abs . 3 . Ziff . 1 der
III . St .-N .- V . sind Guthaben , die infolge gesetzl .
Zwanges zur mündclsichercn Anlage oder durch
Satzung oder Stiftung begründet worden sind .
(Mündelgelder , Guthaben von gemeinnützigen
Instituten usw . ) 6335a

Stangen -Dersteigerung .
Dar Forstamt Mittclberg tn Ettlingen ver¬

steigert:
Donnerstag, den 18. Dezember 1824 um 9 Uhr

in der Mühle zn Marxzell
aus den StaatSwaldungcn DistriN II .. IV . und
VI . : 2250 Bauftangen , 920 Hagstangcn » . Bauni -
pfähle, 10 590 Hopfenstangen, 11 240 Rcbstecken u .
7140 Bohncnstccken .

Vorzciger des HolzeS : Für Diftr . II : Obcrsorft-
wart B l ö t h .. Metzlinschwanderhof; für Tislr . IV :
Oberforstwart Kunz , Schiclberg und für Dtstr .
VI : Forstwart G e i s e r t , Langenalb . 6336a

Mn „Par^cdSDS
'

Storlerntic .
Am SamStaa , de « 13. Dez . 1824, findet im

Palmen « »»»» « . Hcrrenstratze 84a . ei »

Oesfenllicher Vor trag
des Herrn Ott » Foerter statt .

Thema
Lege! Sie Löge ad u . rede ! die Wahrheit.

Eintritt irei ! B -il21>

Kackebeil -Deranslattung .

« Mis-Wee-SiNte
der „ Badischen Suusfrau "

Freitag , den 12. Dezember 1824,
S Uhr « aehmittaas »

in den Eintrachtsäle « .
- » 41249

Trotze Hau5wlttschafll. Ausstellung .
Mitwirkende Künstler vom Apolloiheater
Mannheim und Konzerts « , aertn Frau

Bern ins - Weigand .
Eintritt « ». 1 — ein «» ! . Steuer .

Wir sind billig “W
bei bekannt guten Qualitäten

elz - Mäntel
Alaska Füchse
Wolf -Ziegen

Geschwister Gutmann
Vergessen Sie nicht unsere 14 Schaufenster zu besichtigen . 20266 a »

111 1 11,1 ^
Ct\ l * 4 W ^

♦

iMvm Sommerberg
für Wtnterinren 2ti Dezember

202bt Leitender Arzt Dr . Doll ,
'" » sknnf « durch dte Direktion

siaato tertr«. »iiiooicäwmt«

Frauenhaare
Odtnr Decker. Haarhdi«

Katiersir »2.

46b

QarmiscJj - 9artenkirc1jen
Bayerisches Hochgebirge

Wintersportplafy ersten Ranges

Auskunft , Winterprospekt , Wintersportprogramm , ausführ¬
liche Verzeichnisse der Hotels , Pensionen , Gasthöfe

durch Kurverwaltung Garmisch-Partenkirchen ,

i (Anteil »

Reste und Abschnitte
V

zu Kleidern, Kostümen , Blusen , Röcken etc M
Für praktische schöne

eiiinacfifS ' Gesciienlte empfehle :
äsche aller Art ( sehr preiswert )
eisswaren und Aussteuer -Artikel
arme Damen - und Herrenwäsche

ln Crol » e und T r 1 k o i

ollene Jacquard - und Steppdecken
äschegeschält 20828
Sigmund Wertheimer

ureuzstrasse 10 (bei der kleinen Kirche )
l Der kleine Umweg lohnt durch Preis und Güte

41nr ( nfittnncft <irfdti werden raich und preiswert anaeiertiat in« ertvoungsuarren d,r xt » <t **t »» . Badischen » n ««“.

Holzlager -

Ausverkauf .

Weuen Räumung unseres Lagers in der
Durlaeherallee 89 verkaufen wir preiswert
glößere Posten

kichlen- und KielernBfodjroare ,
dielen, Bretter,Ragmen» .kalten .

Elillni in IsMI-Tanzschule
Hermann Hofheinz , Tanzlehrer .

Dem geelu .en Publikum zur gefl Kenntnis . dafl am
Samstaa , den 13 . Dezember im „Rheinland4

, Degen-
feldstr . 8 . Telefon v3b9, meine beliebten Tanzkurse
wieder beginnen . Q . ündl . Untei •icht in allen der
Neuzeit entsprechenden Rund- und Gesellschafts¬
tänzen uHteV bewahrter TÄchn’änn :scher Leitung.

Anfänger sowie Perfektion .
Prupa Referenzen Vollste Garantie . Mäßige Prelte .

Abmeldungen werden von Freitag ab 6 Uhr , *owie
am Unterrichtsabend im Saal angenommen . 841814

6

Möbel
jeghcher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Karlsruhe
HerrenstraUe 23 oegenüber der Reichsbark

Hranko - IJeieruna . 20 SO

t̂ßeisser cfischwein

iitiiiMiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiiiii |j
Man verlange Preisliste !

Zu haben in allen Filialen der Fa . Pfannkuch & Cie ., O . m . b. H .

Karstrasse 22 80n*t Telefon 1360.
Tt&

Kogel- und
Rollenlager

Weihnalhiswonich.
Kaufmann mit eigenem FabrikationSbetrieb ,

30 Jahre alt , mit einem felbsterworbcucn Ver¬
mögen von ca. 40 000 .Ä , sucht Verbindung mit
sunger Tame (Witwe nicht ausgeschlossen) ,
zwecks

baldiger Heirat.
Damen tn öbnlichen Verhältnissen , denen eine
harmonische Ehe höchsics Erdcnglück bedeutet,
bitte ich um vertrauensvolle Zuschrift mit Bild ,
welches ehrenwörtlich zurückgchi . Vermittlung
durch Verwandte angenehm . Diskretion Ehren¬
sache. Zuschriften erbeten unter Ar . C849 an die
Badische Presse .

(Oi alle Zwecke des Maschlnen-
und Auiobaues, auch

Transmissions - und
Dreschmaschinenlager

Lie erung prompt ab Lager.

Akr.-Ges
trflher Deutsche Wallen - und Mumtio sta rik n

Karlsruhe 1. B. Gartenstr . 63/71
Telegr . . Adr.: Berkawerke

Telefon 5570 —74. 17515

Mein Wunsch
ist es einen paff . Lcbensgcf . z . finden , d . eine gute,
brave Frau zu schätzen weiß und Sinn s . ein har¬
monisches Familienleben hat . Ich bin gcbild . .
best . Witwe , ohne Kind ., Mitte 20 , kath . , aus gut .
Haus , angen . Erscheing. , sehr gt . Charaktereigen -
schafft, tücht. Hausfrau , mustk . Habe schöne 3- Z .»
Einrichtg (Klavier ) n, Wohng. u . erb . spät . groß .
Vcrmög . Suche gebild. . charaktcrv., Hess. Beamten
in Staatsstellg im Alt . v . 32—38 I . Diskretion
Ehrens . Berussverm . Verbei . Angebote unt . Nr .
N809 an dte Badische Presse erbeten .

Tüchtige Schneiderin
Nimmt noch Kunden an .
i » u . außer dem Hause.
Angebote u . Nr . M833
an die Badische Presse.

zntttut- i «ton
deainn red Monat am I .
uiu .aack»abend ». Biele
Dankichr J Weber
Auichnetdeicl̂ ule Hiricki
üratze 28 . >>" 34

hw . NA . W « !«
kuuken Sie zu billig n
Vietien be > bafrln ,
• O HHbrinacritrah « 60
Ecke Kronenftr > 4)4 ) 1.36

Massen-Artikel
zur Herstellung auf Re¬
volverbänken und Auto¬
maten geeignet, liefert
prompt und billigst.
Angeb. unter Nr . R838
an die Badische Presse .

Bubis Erlebnisse und Streik
i « .

BubtS Schulklasse batte heute SAg ,
tag . Jeder mutzte leine Schube
ziehen , diele wurden zusammenactn ' , ^,
und Durcheinander acworsen VIuA ri%fl
ktm Säiubbeia sollte nun jeder tnd -ii ’

fl(schnell lesne Schube linden Bub '
natürlich zuerst serita . die andern
ten sich noch verum , als er schon
iertia dastand . Auk die Fraae . stLii
LebrrrS soate er . er bade diele
^ ck' Ube berauSaebolt welche den ' "W
»en Hochglanz auftvitfcn und ,„(itwen seine Schube aewelen Derart
©orfinrona erzielt man fm Nu m >!, - / .
vorzlialicken Derventinöl - Eremc ..BUl^ z
die da » Veder weich und aeschmk , »
mach, und deshalb keine R ' Se
^ nf/ ' nae aukkommen lätzl E >u

t
"
i<1

;'BUdo aevnbter Schub Kai ei ; ,f
lanaer « Lebensdauer als ein m >>
derwerttaer Ereme behandelter
darum merken Sie sich :

» R it d o " - Dcrpentindl -Ereme
Immer kür dte Schube nehme . *

BSdvwcrk . chem. ^ 8rif. Lchwcnninae « " ^

Menzinger -Fendel / Kohlen -Abteilund
uiBiuiifliNiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiinimBüro : Kaiserstrasse 06 Telephon Nr . 5883

RUHR - BREfHKOKS I und I » 1 te » « ui » tflTfr KU ^ R - BEECM ^ QXt IV Hl ft "i

waggonweise ab Karlsruhe-Rheinhafen und Klein -Verkauf franko Haus , 20251
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